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Vorwort

Das Jahr 2010 begann gle ich mit  e inem Pauken-

schlag:  dem Gewinn des Ef f iz ienzCluster  

Logis t ikRuhr,  dem größten Logis t ik- Forschungs-

projekt a l ler  Ze i ten.  Nach dem of f iz ie l len Star t  am 

1. Jul i  konnten 2010 bere i t s  26 Verbundprojekte 

an den Star t  gehen und ihre Zukunf t sarbeit  zusam-

men mit  11 Forschungs- und 120 Industriepartnern 

aufnehmen.

Es is t  unser Z ie l ,  d ie Indiv idual i tät  von morgen 

( im Sinne indiv iduel ler  Warenversorgung, Mobi l i -

tät  und Produkt ion)  mit  75 % der Ressourcen von 

heute ( im ökologischen und wir t schaf t l ichen S in -

ne)  zu ermögl ichen. Der Ef f iz ienzCluster  ant iz ip ier t 

d ie indiv iduel le Gesta l tung von Waren und Dienst-

le is tungen ebenso wie die indiv iduel le Versorgung 

und Produkt ion a ls  logis t ische Aufgabe. Er  def i -

nier t  Logis t ik nicht nur a ls  e ine wir t schaf t l iche, 

sondern auch a ls  e ine gese l lschaf t sre levante Auf-

gabe. Wir  s te l len uns der Herausforderung, unsere 

Welt  ef f iz ienter zu gesta l ten.  Und wer könnte das 

besser a ls  d ie Logis t ik ,  beschäf t igen wir  uns doch 

von morgens b is  abends mit  der »Produkt ion« von 

Ef f iz ienz?  

Mit  unseren Aufgaben wächst auch unser IML .  

Die Fraunhofer-Gesel lschaf t baut ihr Logist ik inst itut 

geförder t  durch das Land Nordrhein -West fa len in 

diesem Jahr aus .  In e iner neuen, 65 Meter langen 

Versuchshal le werden wir  zum Thema »Zel lu lare 

Förder technik« mit  e inem Schwarm von 50 Mult i -

shut t les d ie Zukunf t  der Intra logis t ik er for schen 

und demonstr ieren.

2010 er fo lgte zudem die Gründung des Center für 

Mar i t ime Logis t ik und Dienst le is tungen CML in 

Hamburg a ls  Einr ichtung des Fraunhofer IML für 

den Seeverkehr.  Das mit  sechs Wissenschaf t lern 

gestar tete Team rundet unsere verkehrs logis t i -

schen Akt iv i täten ab und wird in den kommenden 

Jahren innovat ive Sys temlösungen in der mar i t imen 

Logis t ik d irekt am größten Seehafen Deut schlands 

erarbeiten. 

Den krönenden Abschluss des Jahres b i ldete Ende 

Dezember der er s te Spatenst ich zum Bau des 

»Logis t ik Campus«. Über das Land Nordrhein -

West fa len erhalten wir  rund 7 Mio.  Euro aus dem 

Konjunkturprogramm I I  und bauen in unmit te lba -

rer  Nachbarschaf t  zum IML dieses interdisz ip l inäre 

Forschungszentrum der TU Dor tmund. An diesem 

Or t werden Wissenschaf t ler innen und Wissen-

schaf t ler  ver schiedener Fakultäten in e inem bun-

desweit  e inmal igen Zentrum die Grundlagen der 

Logis t ik er for schen und gemeinsam lehren. 

Logis t ik is t  bunt! Das ze igen die rund 700 Projek-

te,  d ie pro Jahr in unserem IML bearbeitet  werden 

und dieser Jahresber icht mit  e inigen Beisp ie len 

unserer Arbeit  des Jahres 2010. V ie l  Spaß beim Le -

sen und v ie len Dank an unsere Par tner und Kunden 

sowie an die 450 Kol leginnen und Kol legen, d ie a l l 

d ies mögl ich machen.

Für d ie Ins t i tut s le i tung

Prof.  Dr.  Michael  ten Hompel

Geschäf t s führender Ins t i tut s le i ter
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Preface

The year 2010 immediate ly s tar ted with a sensa -

t ion:  the win of the Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr, 

the greates t  research projec t  in logis t ic s  of  a l l 

t ime. Af ter  the of f ic ia l  s tar t  on July,  1s t  2010, 

a lready 26 jo int  projec t s  could begin and take on 

their  future work together with 11 par tners in 

research and 120 in industr y.

I t  i s  our objec t ive to open the door for tomorrow’s 

indiv idual i t y  ( in terms of indiv idual  supply with 

goods,  mobi l i t y  and produc t ion)  with 75 % of 

today ’s  resources ( in ecological  and economic 

terms).  The Ef f iz ienzCluster  ant ic ipates the 

indiv idual  des ign of goods and ser v ices as wel l  as 

the indiv idual  supply and produc t ion as logis t ic 

task.  I t  does not only def ine logis t ic s  as an 

economic,  but a lso as a societ y - re levant task. 

We are going to meet the chal lenge to des ign our 

wor ld more ef f ic ient ly.  And who could do that any 

bet ter  than logis t ic s;  yet ,  we are engaged from 

dawn unt i l  dusk with the "produc t ion" of 

ef f ic iency. 

 

Our ins t i tute IML is  thr iv ing on our tasks .  This 

year,  the Fraunhofer-Gesel lschaf t  is  ex tending i t s 

logis t ic s  ins t i tute funded by the s tate of Nor th-

Rhine Westphal ia.  In a new, 65 meters long tes t 

fac i l i t y  we wi l l  inves t igate and demonstrate the 

future of intra logis t ic s  to the subjec t  "Cel lu lar 

Conveyor Technology" by means of a "swarm" of 

50 autonomous vehic les (mult ishut t les)  .

Moreover,  the Center of Mar i t ime Logis t ic s  and 

Ser v ices (CML) was founded in Hamburg in the 

year 2010 as ins t i tut ion of Fraunhofer IML for 

mar i t ime traf f ic .  The team that s tar ted with s ix 

sc ient is t s  rounds of f  our ac t iv i t ies  in terms of 

t raf f ic  logis t ic s .  In the years to come, they wi l l 

work out sys tem solut ion in mar i t ime logis t ic s 

d irec t ly  at  the largest  seapor t  in Germany. 

2010 was a lso the year to turn the f i r s t  sod for the 

bui ld ing of "Logis t ik Campus" that happened to 

be in December as culminat ion of the year.  From 

the Nor th Rhine -Westphal ian fund "economic 

s t imulus package I I" we wi l l  rece ive about 

7 mi l l ion Euros and we are going to bui ld this 

interdisc ip l inar y research center of TU Dor tmund 

nex t to Fraunhofer IML . There,  sc ient is t s  of  var ious 

facult ies wi l l  do fundamental  research on logis t ic s 

and lec ture together in a center,  unique in 

Germany. 

Logis t ic s  is  co lor ful!  That can be seen from the 

about 700 projec t s  that are accompl ished per year 

at  Fraunhofer IML and from this  annual  repor t 

with some examples of our work in 2010. Enjoy 

reading the repor t  and many thanks to our 

par tners ,  customers and, of course,  to the 450 

col leagues who made al l  th is  poss ib le.

On behalf  of  the board of d irec tors

Prof.  Dr.  Michael  ten Hompel

Managing Direc tor
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Forschen für die Pra  x is ist die  zentrale  Aufgabe der Fraunhofer -Gesellschaft . D ie 1949 

gegründete Forschungsorganisation  betreibt anwendungsorientierte  Forschung zum 

Nutzen  der Wirtschaft  und zum Vorteil der Gesellschaft . Vertragspartner  und Auftrag  -

geber sind  Industrie-  und Dienstleistungsunternehmen sowie die  öffentliche  Hand. 

Die Fraunhofer-Gesel lschaf t  betre ibt  in Deut sch-

land derze i t  mehr a ls  80 Forschungseinr ichtungen, 

davon 60 Ins t i tute.  Mehr a ls  18 000 Mitarbeiter in -

nen und Mitarbeiter,  überwiegend mit  natur-  oder 

ingenieurwissenschaf t l icher Ausbildung, bearbeiten 

das jähr l iche Forschungsvolumen von 1,65  

Mi l l iarden Euro.  Davon fa l len 1,40 Mil l iarden Euro 

auf den Le is tungsbere ich Ver tragsforschung. Über 

70 Prozent dieses Leistungsbereichs erwir tschaftet 

d ie Fraunhofer-Gesel lschaf t  mit  Auf trägen aus der 

Industrie und mit öffentlich finanzier ten Forschungs-

projekten. Knapp 30 Prozent werden von Bund und 

Ländern a ls  Grundf inanzierung beigesteuer t ,  damit 

d ie Ins t i tute Problemlösungen erarbeiten können, 

d ie er s t  in fünf oder zehn Jahren für Wir t schaf t 

und Gesel lschaf t  aktuel l  werden.

Internat ionale N ieder lassungen sorgen für Kontakt 

zu den wicht igs ten gegenwär t igen und zukünf t i -

gen Wissenschaf t s -  und Wir t schaf t sräumen.

Mit  ihrer  k laren Ausr ichtung auf die angewandte 

Forschung und ihrer  Fokuss ierung auf zukunf t s -

re levante Schlüsse l technologien spie l t  d ie  

Fraunhofer-Gesel lschaf t  e ine zentra le Rol le im  

Innovat ionsprozess Deut schlands und Europas. 

Die Wirkung der angewandten Forschung geht 

über den direkten Nutzen für d ie Kunden hinaus: 

Mit  ihrer  Forschungs- und Entwick lungsarbeit  

t ragen die Fraunhofer- Ins t i tute zur Wet tbewerbs-

fähigkeit  der Region, Deut schlands und Europas 

bei.  S ie fördern Innovat ionen, s tärken die techno -

logische Le is tungsfähigkeit ,  verbessern die Akzep -

tanz moderner Technik und sorgen für Aus- und 

Weiterbi ldung des dr ingend benöt igten wissen-

schaf t l ich -technischen Nachwuchses .

Ihren Mitarbeiter innen und Mitarbeitern b ietet 

d ie Fraunhofer-Gesel lschaf t  d ie Mögl ichkeit  zur 

fachl ichen und persönl ichen Entwick lung für 

anspruchsvol le Pos i t ionen in ihren Ins t i tuten,  an 

Hochschulen,  in Wir t schaf t  und Gesel lschaf t .  

Studierenden eröf fnen sich an Fraunhofer- Inst ituten 

wegen der prax isnahen Ausbi ldung und Er fahrung 

her vorragende Eins t iegs-  und Entwick lungschancen 

in Unternehmen.

Namensgeber der a ls  gemeinnützig anerkannten 

Fraunhofer-Gesellschaft ist der Münchner Gelehrte 

Joseph von Fraunhofer (1787–1826).  Er  war a ls 

Forscher,  Er f inder und Unternehmer gle ichermaßen 

er fo lgre ich.

P o r t r ä t

P o r t r a i t
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Research of practical   utilit    y lies  at the heart of all activities    pursued by the 

Fraunhofer -Gesellschaft . Founded in 1949, the research organization   undertakes 

applied  research that drives economic development and serves the wider benefit  

of societ y. I ts services  are solicited  by customers and contractual  partners in 

industry, the service  sector and public  administration   .

The Fraunhofer- 
gesellschaft

At present ,  the Fraunhofer-Gesel lschaf t  mainta ins 

more than 80 research unit s  in Germany, inc luding 

60 Fraunhofer Ins t i tutes .  The major i t y  of  the  

more than 18,000 s taf f  are qual i f ied sc ient is t s  and 

engineers ,  who work with an annual  research  

budget of €1.65 bi l l ion.  Of this  sum, more than 

€1.40 bi l l ion is  generated through contrac t  

research.  More than 70 percent of the Fraunhofer-

Gesel lschaf t ’s  contrac t  research revenue is  der ived 

from contrac t s  with industr y and from publ ic ly 

f inanced research projec t s .  A lmost 30 percent is 

contr ibuted by the German federal  and Länder 

governments in the form of base funding, 

enabl ing the ins t i tutes to work ahead on so lut ions 

to problems that wi l l  not become acute ly re levant 

to industr y and societ y unt i l  f i ve or ten years from 

now.

Af f i l iated internat ional  research center s and  

representat ive of f ices prov ide contac t with the  

regions of greates t  impor tance to present and  

future scientific progress and economic development.

With i t s  c lear ly  def ined miss ion of appl icat ion-

or iented research and i t s  focus on key  

technologies of re levance to the future,  the 

Fraunhofer-Gesel lschaf t  p lays a prominent ro le 

in the German and European innovat ion 

process .Appl ied research has a knock-on ef fec t 

that ex tends beyond the direc t  benef i t s  perce ived 

by the customer:  Through their  research and  

development work,  the Fraunhofer Ins t i tutes help 

to re inforce the compet i t ive s t rength of the  

economy in their  local  region, and throughout 

Germany and Europe. They do so by promoting  

innovation, strengthening the technological  base, 

improv ing the acceptance of new technologies , 

and help ing to t ra in the urgent ly  needed future 

generat ion of sc ient is t s  and engineers .

A s an employer,  the Fraunhofer-Gesel lschaf t  of fer s 

it s staf f the oppor tunity to develop the professional 

and personal  sk i l l s  that wi l l  a l low them to take up 

posi t ions of responsib i l i t y  within their  ins t i tute,  at 

univer s i t ies ,  in industr y and in societ y.  Student s 

who choose to work on projec t s  at  the Fraunhofer 

Ins t i tutes have excel lent prospec t s of s tar t ing and 

developing a career in industr y by v i r tue of the 

prac t ica l  t ra ining and exper ience they have  

acquired.

The Fraunhofer-Gesel lschaf t  is  a recognized 

non-prof i t  organizat ion that takes i t s  name from 

Joseph von Fraunhofer (1787–1826),  the i l lus tr ious 

Munich researcher,  inventor and entrepreneur.
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Das Fraunhofer - Institut  für Materialfluss und Logistik  IML gilt als erste Adresse in der 

ganzheitlichen  Logistikforschung  und arbeitet auf allen Feldern der inner- und auSSer-

betrieblichen   Logistik .  D ie Projekte im Auftrag   von Industrie-  und Dienstleistungsunter-

nehmen sowie der öffentlichen  Hand zielen  auf eine wirtschaftliche  , sozial gerechte und 

umweltvertr  ägliche , nachhaltige  Entwicklung  der Gesellschaft . 

Das Fraunhofer-Institut 
für Materialfluss und Logistik iml

Bei  interdisz ip l inären Projekten kann das Ins t i tut 

auf insgesamt 18 000 Mitarbeiter innen und Mitar-

bei ter  der gesamten Fraunhofer-Gesel lschaf t  

zurückgre i fen.  Im Sinne der Fraunhofer- Idee 

werden e inerse i t s  konkrete Problemlösungen für 

Unternehmen erarbeitet ,  anderer se i t s  wird aber 

auch Vor lauf forschung von zwei  b is  fünf Jahren, 

im Einzel fa l l  darüber hinaus,  ge le is tet .

An dem 1981 gegründeten Ins t i tut  arbeiten zurze i t 

190 Wissenschaf t ler  sowie 250 Doktoranden und 

vordip lomier te Studenten, unter s tütz t  durch Kol le -

gen in Werkstät ten,  Labors und Ser v icebere ichen. 

»Diplom-Logis t iker« sowie angehende Bachelor 

und Master of Sc ience in Logis t ic s  und Studenten 

fachverwandter Fakultäten werden prax isgerecht 

betreut und in Projekte e ingebunden. Neben Dor t-

mund bestehen weitere Standor te in Cot tbus,

Frankfur t  am Main,  Hamburg und Pr ien am 

Chiemsee sowie internat ionale Büros in L is sabon, 

Schanghai  und Peking.

Nach Projekt-  und Kundenbedar f  zusammenge -

s te l l te Teams schaf fen branchenübergre i fende 

und kundenspezi f ische Lösungen in den Bere ichen 

Mater ia l f luss technik,  Warehouse Management, 

Geschäf t sprozessmodel l ierung, s imulat ionsge -

s tütz te Unternehmens- und Sys templanung sowie 

Verkehrssys teme, Ressourcenlogis t ik und E-Busi -

ness .  N icht zulet z t  koordinier t  das Fraunhofer IML 

feder führend das ins t i tut sübergre i fende Le i t thema 

»Internet der Dinge« innerhalb der gesamten 

Fraunhofer-Gesel lschaf t .

Das größte Par tnerprojekt zurze i t  i s t  der 

Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr,  der vom Fraunhofer 

IML ini t i ier t  wurde und mit  120 Unternehmen und 

11 Forschungsins t i tuten den Spit zenclus terwet t-

bewerb der Bundesregierung 2010 gewonnen hat.

Über die dre i  Ins t i tut s le i ter,  d ie a l le  auch Lehr-

s tühle an der Univer s i tät  Dor tmund innehaben, 

bestehen v ie l fä l t ige Forschungsverbünde auch im 

Grundlagenforschungsbere ich. 

The Fraunhofer-Institute for Material 
flow and Logistics iml



| 1 3

P o r t r a i t

At the Ins t i tute,  founded in 1981, there are at  

the moment 190 employees as wel l  as 250  

post-graduates and students with pre-diploma, 

supported by co l leagues in workshops,  laborator ies 

and ser v ice areas .  Future logis t ic ians with  

d ip loma as wel l  as bachelor s tudent s in logis t ic s 

and s tudent s of re lated facult ies are prac t ica l l y 

guided and involved in projec t s .  Bes ide the  

locat ion in Dor tmund, there are addit ional  

locat ions in Cot tbus,  Frankfur t /  Main and Pr ien at 

Chiemsee as wel l  as internat ional  of f ices in L isbon 

and Bei j ing.  For interdisc ip l inar y projec t s  the  

Ins t i tute can draw on a tota l  of  18,000 employees 

of the ent i re Fraunhofer associat ion.

Made -to -measure arranged teams create  

cross- industr y and customer-speci f ic  so lut ions  

in the area of materials handling, warehouse  

management, supply chain management,  

s imulat ion suppor ted business and sys tem  

p lanning and also t raf f ic  sys tems, c losed loop  

economy, resources logis t ic s ,  bui ld ing logis t ic s 

and e -business .  Not leas t  the Fraunhofer IML  

is  ac t ing as general  coordinator for the  

mult i - ins t i tute centra l  theme "Internet of Things" 

within the ent i re Fraunhofer associat ion.  The  

of f ice of the Fraunhofer-A l l iance traf f ic ,  in  

which 19 Fraunhofer- Ins t i tutes bundle their 

t raf f ic  re levant competences,  i s  a lso located in 

Dor tmund.

The "Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr" is  the most 

impor tant projec t  in 2011. In i t iated by Fraunhofer 

IML 120 companies and 11 research ins t i tutes won 

the "Spit zenclus terwet tbewerb" of the German 

Government in 2010.

The three direc tors  of  the Ins t i tute who also hold 

chair s  at  the Technical  Univer s i t y  Dor tmund in the 

facult y mechanical  engineer ing,  take care of 

manifo ld research associat ions in fundamental 

researching. 

The Fraunhofer - Institute  for Material Flow and Logistics  IML is said  to be first  address 

in the holistic   logistics  research and is working on all fields  of internal and ex ternal 

logistics . According to the idea of Fraunhofer , problem solutions  for the immediate 

benefit  for companies are worked out on the one hand. On the other hand, preliminar y 

research of two  to five  years ,  in individual  cases beyond that, is executed.
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Die Institutsleitung

Die Inst itut sleitung ( v. l .) :

Prof. Dr .- Ing. A xel Kuhn, Inst itut sleiter , Leiter des bereichs »UnternehmensLogist ik«

inhaber des Lehrstuhls für Fabrikorganisation, TU Dortmund;

Prof. Dr . Michael ten Hompel Geschäf t sführender Inst itut sleiter , Leiter des bereichs 

»Materialflussysteme«,  inhaber des Lehrstuhls für Förder- und La gerwesen, TU Dortmund;

Prof. Dr .- Ing. Uwe Cl ausen, Inst itut sleiter , leiter des bereichs »Logist ik , Verkehr und Umwelt«

inhaber des Lehrstuhls für Verkehrssysteme und - Logist ik , TU Dortmund.
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z a h l e n

2006

4.925

2.250

10.268

17.4 43

1.322

2006

176

2007

 

3.263

1.88 4

12.326

17.473

2.607

2007

182

2008

3.316

2.258

12.966

18.540

1.153

2008

189

Betr iebshausha l t  /  Budget*

Sonderzuwendung der FhG /  supplemetar y funds of FhG	

Ins t . - Förderung /  ins t .  funds

öf fent l i che Mit te l  /  pub l i c  funds

Indus t r iemit te l  /  indus t r ia l  funds

Gesamt /  Tota l

Inves t i t ionen /  Inves tment*

Per sona lentwick lung /  Per sone l  deve lopment

Gesamt /  Tota l

2009

69

6.256

3.285

9.829

19.4 40

1.535

2009

198

2010 

586

 5.650   

 5.677   

 8 .866   

 20.780   

 950

2010

205

2011

 583   

 4 .542   

 9.233   

 9.694   

    21.481 

 1.494   

2011

235

2005

4.672

1.265

10.399

16.336

2.066

2005

181

Plan/ 
planned

vorl./ 
prelim.

*in 1000 Euro;  er s tmals  ink lus i ve CML (Center für Mar i t ime Logis t ikund D iens t le i s tungen) /

	 for  the f i r s t  t ime inc lud ing CML

*

*	ink l .  A l i  ( F raunhofer-Anwendungszentrum Logis t ik s y s templanung und Informat ionssy s teme)

	 und er s tmals  CML /  for  the f i r s t  t ime inc lud ing CML

Board of Direc tors (from lef t ):  Prof. Dr .- Ing. A xel Kuhn, Direc tor and responsible for "Enterprise 

Logist ics", Holder of the Chair of Fac tory Organiz ation, TU Dortmund;

Prof. Dr . Michael ten Hompel Managing Direc tor and responsible for "Material Flow Systems",

Holder of the Chair of Tr ansportation and Warehousing, TU Dortmund; 

Prof. Dr .- Ing. Uwe Cl ausen, Direc tor and responsible for "Logist ics , tr affic and environment",

Holder of the Chair of Tr ansport Systems and Logist ics , TU Dortmund.
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Kuratorium
Board of trustees

Forschung & 
Wissenschaft

Berater / Software-
Dienstleister

Stand März 2011 /  March 2011

  Dr.-Ing. Christian Jacobi

agiplan GmbH

Geschäftsführer

        

Dipl.-Ing. Stefan Schmidt

Fraunhofer IML 

Vertreter des Wissenschaftlich-

Technischen Rates am 

Fraunhofer IML

Prof. Dr. Ursula Gather

Rektorin der TU Dortmund

Prof. Dr.-Ing. 

Dirk Biermann

Dekan FB Maschinenbau, 

TU Dortmund

Prof. Dr.-Ing. 

Willibald A. Günthner

TU München, Lehrstuhl für 

Fördertechnik, Materialfluss, 

Logistik 

Prof. Dr.-Ing. 

Karl-Heinz Wehking

Universität Stuttgart,

Institut für Fördertechnik

und Logistik

Ständige Gäste
Permanent Guests

Research & ScienceConsultants/  Logist ics  Serv ice Provider

Michael Pirschel

Hansestadt Hamburg Behörde 

für Wirtschaft und Arbeit	

Leiter der Abteilung Schifffahrt, 

Hafen, Luftverkehr
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leister

Produzierende Unternehmen

Dr. jur. Martin Henke

VDV e.V.

Geschäftsführer

Güterverkehre

Reinhard Schulz

IHK zu Dortmund

Hauptgeschäftsführer

Matthias Löhr

LB GmbH

geschäftsf. Gesellschafter

Erich Staake

Duisburger Hafen AG

Vorstandsvorsitzender

Peter Schmitz

FRAPORT AG

Vorstand

Operations

Dr.-Ing. Michael Kluger

Schenker Deutschland AG

Mitglied des Vorstands

Dr.-Ing. Ernst Hermann Krog

Audi AG 

Leiter Markenlogistik I/PL

Vorsitzender des Kuratoriums

Dr.-Ing. Joachim Schönbeck

SMS Meer GmbH

Vorsitzender der 

Geschäftsführung

Christoph Beumer

Beumer Maschinenfabrik 

GmbH & Co. KG

Vorsitzender der 

Geschäftsführung

Serv ice Provider

Manufactur ing Companies

Associat ions
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Highlights
•	 28. Dortmunder Gespräche 2010

•	 Spitzencluster-Wettbewerb

•	 Fraunhofer-Center für Maritime Logistik und Dienstleistungen in Hamburg eröffnet

•	 Kompetenzteam Fashion-Logistik

•	 Grundsteinlegung für neue Versuchshalle des Fraunhofer IML 

Zellulare Fördertechnik in der Logistik schafft mit künstlicher Intelligenz größere Flexibilität
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Die neue Logis t ik muss indiv iduel ler,  ressourcenschonender,  s icherer und 

schnel ler  werden. Dabei  s teht s ie vor der Herausforderung, zum Tei l  wider-

sprüchl iche Ansprüche gle ichzei t ig zu er fül len.  So läss t  s ich das Fazi t  der  

28.  Dor tmunder Gespräche formul ieren. 

Diese neue Logis t ik forder t  von e inem Bedar fs träger,  e ine genau spezi f iz ier te 

Le is tung zu def inieren und abzufordern.  Dies is t  rechtze i t ig zu tun, damit  der 

angefragte L ieferant dieser Le is tung die Ver fügbarkei t  der Ressourcen über-

prüfen und in L iefernetzwerken a l le Par tner d ie e igenen Bedar fe mit 

denen der übr igen Par tner abgle ichen kann. Die Logis t ik habe die Aufgaben, 

so lche »Lei tp lanken« zu schaf fen,  wie Fraunhofer- IML- Ins t i tut s le i ter  Prof. 

Dr.- Ing.  A xel  Kuhn in se iner Begrüßung aufze igte.

Dass Logis t ik von der Stange auch unter Tage nicht immer die Lösung is t , 

ze igte R AG-Vors tand Jürgen Eickhof f  in se inem Vor trag.  Das Projekt ,  das das 

Fraunhofer IML über zehn Jahre begle i tete,  erarbei tete e ine ganzheit l iche 

Gesta l tung von L ieferket ten in Bergwerken. Eickhof f  ze igte,  wie die Ver läss -

l ichkeit  des Ressourceneinsatzes und die Transparenz in der Transpor tket-

te verbesser t  werden konnten. »Der Weg zu On-Demand- Lösungen is t  nur 

gemeinsam beschre i tbar«,  so se in abschl ießendes Statement.  Die R AG-Lösung 

f indet weitere Verbre i tung über den Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr. 

Prof.  Dr.  Michael  ten Hompel,  geschäf t s führender Ins t i tut s le i ter  des Fraunho -

fer  IML, verknüpf te V is ionäres und prakt isch-operat ives Geschäf t .  Es könne 

nicht a l les  kontro l l ier t  werden, aber A ss is tenzsys teme übernähmen in Te i l -

prozessen Rout inen. Diese würden zukünf t ig über Cloud-fähige Sof tware 

internetbas ier t  nach Bedar f  in der »Logis t ic s  Mal l« zur Ver fügung geste l l t . 

D ie Ver l inkungen dieser Dienste für d ie Anwendung is t  e ines der Forschungs-

projekte der Fraunhofer- Ins t i tute IML und ISST.  Zukunf t s fähig se ien auch nur 

lernfähige und adapt ierbare Wissensspeicher.  »Wir müssen über lebensfähige 

Sys teme schaf fen«, lautete se in Appel l .  Dazu diene auch e ine hochqual i f iz ie -

rende Ausbi ldung, d ie im Logis t ikCampus Ruhr ihre Heimat f inden wird.  Der 

Dortmunder Gespräche 2010
I T  für Logistik  – »Logistics  on demand« – Individueller  und flex ibler durch 

bedarfsgerechte Lösungen
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Momentaufnahmen 

von den 

28 . Dor tmunder

Gesprächen

Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr set ze mit  dre i  vorgeste l l ten Projekten ebenfal ls 

Impulse.  Das Thema »Green Logis t ic s« z ie le auf e inen ef f iz ienteren Ressour-

ceneinsatz mit  e iner Reduzierung des Energieverbrauchs um 25 Prozent. 

Das Thema »Urban Retai l  Logis t ic s« konzentr iere s ich auf e ine Bündelung von 

Transpor ten und Dienst le is tungen in Metropolen.  Und das Thema 

»Dynamische Nav igat ionssys teme« baue auf adapt ive,  se lbs t lernende neue 

Konzepte,  d ie nicht vom Stau in den Stau führen.

Die dies jähr igen Dor tmunder Gespräche waren nicht zulet z t  deshalb so  

spannend, wei l  neben Antwor ten auch weiter führende Fragen s tanden.  

Die Fachbeit räge ze igten, dass konkrete Dienste und Werkzeuge schon in  

Arbeit  s ind.

 

28th Dortmunder Gespräche

IT for Logistics - "Logistics on demand" – More individual and more flexible through 

demand-oriented solutions 

New logis t ic s  has to become more indiv idual,  more resource sav ing, safer 

and fas ter.  In the process ,  i t  faces the chal lenge to meet par t ly  contradic tor y 

requirements at  the same t ime.  That could be the bot tom l ine of the 28th 

Dor tmunder Gespräche. 

This  new logis t ic s  set s  requirements for the user to def ine and demand 

a precise ly  speci f ied ser v ice.  That needs to be done in due t ime, so that the  

inquired suppl ier  can check the avai labi l i t y  of  this  ser v ice.  A lso,  a l l  par tners 

in the supply ing networks need to compare and match the own requirements 

to those of the other par tners .   Logis t ic s  has to a im at creat ing such 

"guardrai ls",  as d irec tor of the Fraunhofer IML, Prof.  Dr.- Ing.  A xel  Kuhn, sa id 

in his  welcoming remarks .

Jürgen Eickhof f,  member of the board of R AG, demonstrated in his 

presentat ion that logis t ic s  of f  the peg is  not a lways the so lut ion,  not even 

below ground. The projec t ,  accompanied by Fraunhofer IML for more 

than ten years ,  worked out a hol is t ic  des ign of supply chains in coal  mines . 

Mr.  Eickhof f  pointed out how the re l iabi l i t y  of  the use of resources and  

the transparency in the transpor tat ion chain could be improved. 



Snapshot s of

28 th Dor tmunder

Gespräche

"Together,  we have to pursue the path to on-demand so lut ions",  was his 

fo l lowing s tatement.  The R AG solut ion would be cont inuously spread through 

the Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr. 

Prof.  Dr.  Michael  ten Hompel,  managing direc tor of Fraunhofer IML, 

connec ted v is ionar y to prac t ica l l y  operat ional  bus iness .  Not ever y thing can 

be contro l led;  ass is tant sys tems would take on rout ines in sub -processes . 

In future,  those would be made avai lable in the "Logis t ic s  Mal l" v ia 

c loud- capable sof tware,  internet-based according to demand. L ink ing these 

ser v ices for appl icat ion is  one of the research projec t s  of  the Fraunhofer-

Ins t i tutes IML and ISST.  Only adapt ive knowledge s tores are f i t  for  the future. 

"We have to create sys tems capable of sur v iv ing", was his  appeal. 

A high-qual i f y ing educat ion,  l ike i t  has been s tar ted at  Logis t ikCampus Ruhr, 

ser ves this  purpose.  The Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr g ives a lso new 

impetus with three presented projec t s .  The subjec t  "Green Logis t ic s" a ims 

at  a more ef f ic ient use of resources with a reduc t ion of energy consumption 

by 25 percent.  The subjec t  "Urban Retai l  Logis t ic s" concentrates on bundl ing 

transpor t s  and ser v ices in megaci t ies .  Las t ,  but not leas t ,  the subjec t 

"Dynamic Nav igat ion Sys tems" bui lds on adapt ive,  se l f- learning new concept s 

that do not lead from traf f ic  jam into traf f ic  jam. 

This  year ’s  Dor tmunder Gespräche were not leas t  so thr i l l ing because, 

bes ide answers,  there were cont inuing quest ions .  The specia l is t  contr ibut ions 

demonstrated that concrete ser v ices and tools  are in progress . 
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Der Spit zenclus ter-Wet tbewerb des Bundesminis ter iums für B i ldung und 

Forschung (BMBF ) unter s tütz t  d ie le is tungsfähigs ten Cluster  aus Wir t schaf t , 

Wissenschaf t  und weiteren Akteuren e iner Region. 

Der EffizienzCluster LogistikRuhr gehört zu den fünf ausgewählten Kandidaten, 

d ie auf der Konferenz ihre Projekte und V is ionen präsent ieren konnten.   

Prof.  Dr.  Michael  ten Hompel,  In i t iator des Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr und 

geschäf t s führender Le i ter  des Fraunhofer- Ins t i tut s  für Mater ia l f luss und  

Logis t ik IML, und Er ich Staake,  Vors tandsvors i t zender der Duisburger Hafen 

AG, nahmen den Pre is  s te l l ver tretend für d ie 131 Clusterpar tner entgegen.

Am 1. Jul i  f ie l  dann im Rahmen e iner fe ier l ichen Auf takt veransta l tung im 

nordrhein -west fä l ischen Schwer te der Star t schuss zum größten Forschungs- 

und Entwick lungsclus ter  in der Logis t ik .  120 Unternehmen sowie  

11 Bi ldungs- und Forschungseinr ichtungen werden in den nächsten fünf  

Jahren gemeinsam Verbesserungspotenzia le in der Logis t ik erarbeiten und 

ihre Ergebnisse in die Prax is  umsetzen. Mehr a ls  100 innovat ive Produkte 

und Patente mit  rund zwei  Mi l l iarden Euro Marktpotenzia l  sowie 4 000 neue 

qual i f iz ier te Arbeit sp lät ze in der Region so l len aus dem Megaprojekt her vor-

gehen. Insgesamt f l ießen 100 Mil l ionen Euro in das Vorhaben.

Konkret z ie l t  der Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr darauf ab,  d ie Indiv idual i tät 

von morgen – im Sinne der indiv iduel len Warenversorgung, Mobi l i tät  und 

Produkt ion – mit  75 Prozent der Ressourcen von heute zu ermögl ichen. Die 

Par tner des Clus ter s  arbeiten in s ieben Le i t themen und insgesamt 30 Einzel -

projekten. Die Palet te der Forschungsfe lder deckt d ie gesamte Themenvie l -

fa l t  der Logis t ik ab und re icht vom Lager der Zukunf t  über die Entwick lung 

Bundesforschungsministerin prämiert 
EffizienzCluster LogistikRuhr 
im Rahmen der Clusterkonferenz 2010

Nach der Verkündigung der Jury Ende Januar pr ämierte Bundesforschungsministerin   

Prof. Dr . Annette  Schavan am 25. Februar im R ahmen der Clusterkonferenz 2010  

ganz offiziell   die  Gewinner der zweiten  Runde des Spitzencluster  -Wettbewerbs .



1 Nahmen aus der Hand 

von Bundes for schungsmi -

nis ter in Prof.  Dr.  Annet te 

Schavan s tel lver tretend 

für den gesamten Clus ter 

die Auszeichnung entge -

gen (v.   l .) :  Prof.  Dr.  

Michael ten Hompel , 

In i t iator des 

Ef f iz ienzClus ter s und 

geschäf t s führender 

Leiter des Fraunhofer IML , 

Dr.- Ing. Chr is t ian Jacobi , 

Geschäf t s führer der 

EffizienzCluster Management 

GmbH, und Er ich Staake , 

Vor s tandsvor s i t zender der 

Duisburger Hafen AG.

1 Represent ing the ent ire 

c lus ter,  they received 

the award f rom Prof.  Dr. 

Annet te Schavan, Federal 

Minis ter of Educat ion and 

Research (f rom lef t ) :  Prof. 

Dr.  Michael ten Hompel , 

in i t iator of the Ef f iz ienz 

Clus ter and managing 

director of the Fraunhofer-

Ins t i tute for Mater ial  F low 

and Logis t ic s IML , 

Dr.- Ing. Chr is t ian Jacobi , 

managing direc tor of 

Ef f iz ienzClus ter 

Management GmbH  and 

Er ich Staake , chief 

execut ive of f icer of 

Duisburger Hafen AG. 

1

»inte l l igenter« Verpackungen bis  hin zu neuar t igen Logis t ik-Nav igat ions-

lösungen. Eines dieser Projekte befass t  s ich beisp ie lsweise mit  der Grünen 

Logis t ik .  Es bewer tet er s tmal ig verursachungsgerecht und s tandardis ier t  d ie 

ökologischen Wirkungen logis t ischer Prozesse und Sys teme, unter anderem 

mit  Hi l fe des so genannten CO2- Footpr int s .  Koordinier t  werden die Akt iv i -

täten der Clus terpar tner sowie die Vermarktung der daraus ent s tehenden 

Produkte und Dienst le is tungen von der Ef f iz ienzCluster  Management GmbH. 

Die Vermarktung der Innovat ionen is t  e in zentra les Anl iegen der In i t iat ive. 

Nur mit  innovat iven und nachhalt igen Produkten und Dienst le is tungen ble ibt 

Deut schland auch in Zukunf t  Logis t ikweltmeis ter. 

Federal Minister of Education and Research awards the EffizienzCluster LogistikRuhr 

within the Scope of the Cluster Conference 2010

Af ter the annunciat ion of the jur y at  the end of Januar y,  the Federal  Minis ter 

of  Educat ion and Research Prof.  Dr.  Annet te Schavan is  now of f ic ia l ly 

honor ing the second round winner s of the leading edge - c lus ter  compet i t ion 

on Februar y 25th within the scope of the c lus ter  conference. 

The leading edge - c lus ter  compet i t ion of the Federal  Minis t r y of Educat ion 

and Research (BMBF ) rewards and suppor t s  the most ef fec t ive c lus ter s  in 

economy, research and other ac tors of d i f ferent regions. 

The Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr belongs to the f ive se lec ted candidates that 

could present their  projec t s  and v is ions at  the conference. 

Prof.  Dr.  Michael  ten Hompel,  in i t iator of the Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr 

and managing direc tor of the Fraunhofer- Ins t i tute for Mater ia l  F low and  

Logis t ic s  IML, and Er ich Staake,  chief  execut ive of f icer  of  Duisburger Hafen 

AG, rece ived the pr ice represent ing a l l  131 c lus ter  par tners .

Within the scope of a formal kick-of f ceremony in Schwer te /  Nor th-Rhine 

Westphalia on July 1st, the star t ing signal was given to the greatest research 

and development cluster in logist ics ever. 120 companies as well  as 11  

educational and research inst itut ions wil l  develop and work on improving  

potentials in logist ics and implement their result s into prac t ice. The mega 

projec t shal l  benefit from more than 100 innovative products and patents with 

about two bi l l ion Euros as market potential  and 4,000 new qualif ied jobs in 

the region. All  in al l ,  100 mil l ion Euros wil l  be channeled into the projec t .

| 2 5



h i g h l i g h t s

2

2 Freuten s ich über den Gewinn des Spit zenclus ter-Wet tbewerbs :  Lar s Nagel 

(Ef f iz ienzClus ter Management GmbH), Prof.  Michael ten Hompel ( Vor s i t zender des 

Boards) ,  Prof.  Claus Leggewie (Kultur wis senschaf t l iches Ins t i tut Es sen) ,  Mat thias 

Löhr (Geschäf t s führender Gesel l schaf ter,  LB GmbH), Frank Wiemer (Vor s tand REWE 

Group) ,  Udo Mager ( Wir t schaf t s förderung Dor tmund),  Dr.  Chr is t ian Jacobi 

(Geschäf t s führer Ef f iz ienzClus ter Management GmbH), Thor s ten Hülsmann 

(Geschäf t s führer Ef f iz ienzClus ter Management GmbH).

2 Del ighted with the k ick- of f of the Ef f iz ienzClus ter Logis t ikRuhr :  Lar s Nagel 

(member of the managing board of Ef f iz ienzClus ter Management GmbH), 

Prof.  Michael ten Hompel (chairman of the board) ,  Prof.  C laus Leggewie 

(Kultur wis senschaf t l iches Ins t i tut Es sen) ,  Mat thias Löhr (execut ive par tner, 

LB GmbH), Frank Wiemer (chairman REWE Group) ,  Udo Mager,  (Wir t schaf t s -

förderung Dor tmund),  Dr.  Chr is t ian Jacobi ,  (managing direc tor Ef f iz ienzClus ter 

Management GmbH), Thor s ten Hülsmann, (managing direc tor Ef f iz ienzClus ter 

Management GmbH).

Precise ly,  the Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr opens the door for tomorrow’s 

indiv idual i t y  – in terms of the indiv idual  supply with goods,  mobi l i t y  and  

produc t ion – with 75 percent of today ’s  resources .   The par tners in the  

c lus ter  work in seven key topic s and a l together 30 indiv idual  projec t s . 

The range of the research f ie lds covers the whole var iet y of logis t ic  subjec t s 

and ex tends from the future warehouse v ia the development of "inte l l igent"  

packaging up to the development of innovat ive so lut ions for logis t ic s  

nav igat ion.  One of these projec t s  for  example deals  with green logis t ic s .  

For the f i r s t  t ime, this  projec t  evaluates and s tandardizes the ecological 

ef fec t s  and sys tems. That is  the so - cal led carbon footpr int .  Ef f iz ienzCluster 

Management GmbH coordinates the ac t iv i t ies  of  the c lus ter  par tners as wel l 

as the market ing of the resul t ing produc t s and ser v ices .  The market ing  

of  the innovat ions is  a centra l  concern of the in i t iat ive.  Only with innovat ive 

and susta inable produc t s and ser v ices Germany wi l l  cont inue to be logis t ic s 

wor ld champion. 
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Fraunhofer-Center für Maritime 
Logistik und Dienstleistungen in 
Hamburg eröffnet

In Hamburg eröffnete am 2. Dezember 2010 das Center für Maritime  

Logistik  und Dienstleistungen CML als Einrichtung des Fraunhofer-

Instituts  für Materialfluss und Logistik  IML. 

Während im Dortmunder Logistikinstitut bisher schon der Schienen- und 

Straßenverkehr sowie die Binnenschif f fahr t und die Luftfracht auf der Agenda 

standen, rundet das Hamburger CML die verkehrslogistischen Aktivitäten um 

den Seeverkehr ab. Gleichzeitig schließt die Fraunhofer-Gesellschaft damit die 

einzige noch verbliebene Lücke ihrer Präsenz in allen Bundesländern. Mit der 

Leitung des CML wurde Prof. Dr.- Ing. Carlos Jahn vom Institut für Maritime  

Logistik der Technischen Universität Hamburg betraut. 

Menschen und Waren reisen um die Welt. Über 10 000 Schif fe laufen den 

Hamburger Hafen pro Jahr an. Etwa zwei Drit tel davon sind Containerschif fe, 

Tendenz steigend. In der maritimen Logistik gilt es – jenseits der kurzfrist igen 

Schwankungen der Nachfrage – nachhaltige Netzwerke und Prozesse, Schif fs-

flotten und Hafenanlagen für die Zukunft zu gestalten. 

Mehr als 90 Prozent der interkontinentalen Güterströme werden über den See-

weg transportier t. Immer mehr Waren müssen in kürzeren Zeiträumen ver-

schif f t, auf l imitier ten Hafenflächen umgeschlagen und gelagert sowie über die 

stark ausgelasteten Hinterland-Anbindungen weitergeführt werden. Um diese 

Warenströme wir tschaftlich, umweltver träglich und sicher zu realisieren, sind 

innovative Systemlösungen in der marit imen Logistik gefragt. Das neue Fraun-

hofer-Center ist an das Fraunhofer IML angebunden und profit ier t von dessen 

in Dortmund, Prien und Frankfur t aufgebauten Kompetenz in der Verkehrslogis-

tik sowie von der Fraunhofer-Allianz Verkehr, einem Zusammenschluss von 18 

Fraunhofer- Instituten mit ihren nationalen und internationalen Ver flechtungen. 

Gleichzeitig arbeiten die Forscherinnen und Forscher des CML eng mit der der 

TU Hamburg zusammen, in deren Räumen das zunächst sechsköpfige Team, das 

in den kommenden fünf Jahren auf über 25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

anwachsen soll, vorübergehend untergebracht ist. Für den fünfjährigen Aufbau-

zeitraum hat die Stadt Hamburg sechs Mill ionen Euro bereitgestellt. 

1 Prof.  Dr.- Ing. Car los 

Jahn, Leiter des 2010 ge-

star teten Fraunhofer-

Center s für Marit ime  

Logis t ik und Diens t-

le i s tungen (3 .v. r.) :  »Der 

Einsatz moderner Techno-

logien , das re ibungslose 

Ineinandergreifen von  

Mater ial -  und Informa-

t ions f lüs sen ent lang der 

Prozes sket te und die 

Nutzung innovat iver IT-

Sy s teme mit Ident i f iz ie -

rungs- und Or tungs funkt i -

onen s ind dafür wicht ige 

Er folgs fak toren.«

1



1 Prof.  Dr.- Ing. 

Car los Jahn, 

manager of 

Frauhofer- Center for 

mar it ime Logis t ic s and 

Ser v ices (3 .  f rom r ight) : 

"The use of modern  

technologies ,  the  

smooth interact ing of 

mater ial  and informat ion 

f low alongside the  

proces s chain and the use 

of innovat ive IT sy s tems  

with func t ions for  

ident i f icat ion and 

posi t ioning are 

impor tant succes s  

fac tor s ."

Fraunhofer-Center for Maritime Logistics and Services inaugurated in Hamburg 

With the inaugurat ion of the Center for Mar i t ime Logis t ic s  and Ser v ices on 

December 2nd 2010, the Fraunhofer- Ins t i tute for Mater ia l  F low and  

Logis t ic s  IML is  now presented in Hamburg, too. 

Whi ls t  at  the Dor tmund logis t ic s  ins t i tute the ra i l  and publ ic  t raf f ic  as wel l  as 

the in land nav igat ion and air  f re ight were on the agenda, the Hamburg CML 

is  now rounding of f  the ac t iv i t ies  in terms of t raf f ic  logis t ic s  in the mar i t ime  

t raf f ic .   At the same t ime, the Fraunhofer-Gesel lschaf t  hereby c loses the only 

remaining loophole with respec t to i t s  presence in a l l  federal  s tates of  

Germany. Prof.  Dr.- Ing.  Car los Jahn from the Ins t i tute for Mar i t ime Logis t ic s 

of  the Hamburg Univer s i t y  of  Technology was entrus ted with the  

management of CML. 

Human beings and goods t rave l  around the wor ld.  More than 10,000 ships 

per year ca l l  at  Hamburg harbor.  About two thirds of those are container 

ships with increas ing tendency.  I t  i s  necessar y in the mar i t ime logis t ic s  – 

beyond the shor t-term dev iat ions of demand – to des ign susta inable 

networks and processes,  shipping f leet s and harbor fac i l i t ies  for  the future. 

More than 90 percent of the intercont inental  f low of goods is  t ranspor ted 

over sea routes .  Constant ly  more goods need to be shipped in constant ly 

shor ter  per iods,  handled and s tored in more l imited harbor areas .  Then, they 

need to be forwarded v ia hinter land connec t ions,  s t rongly used to capaci t y. 

In order to real ize this  f low of goods in an economic,  env ironmental -fr iendly 

and safe way,  innovat ive sys tem solut ions in mar i t ime logis t ic s  are required. 

The new Fraunhofer- Center is  connec ted to Fraunhofer IML and benef i t s  f rom 

the competence in t ranspor t  logis t ic s  es tabl ished in Dor tmund, Pr ien and 

Frankfur t  as wel l  as from the Fraunhofer-A l l iance Traf f ic ,  a consor t ium of 

18 Fraunhofer- Ins t i tutes with their  nat ional  and internat ional  l inkages. 

At the same t ime, the research team of CML works c lose ly together with  

Hamburg Univer s i t y  of  Technology.  Accommodated on their  premises for the 

t ime being, the team of current ly  s ix  people shal l  ex tend to 25 employees in 

the nex t f ive years .  The c i t y  of  Hamburg is  funding the setup per iod of f ive 

years with s ix  mi l l ion Euros . 
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Die Projektpar tner waren dabei  Industr ie -  und Handelsunternehmen, die  

Bekle idung, Schuhe sowie Accesso ires produzieren und ver tre iben.  

Die Fraunhofer- Logis t ikexper ten s te l l ten dabei  fes t ,  dass d ie Modebranche 

aufgrund der komplexen, länderübergre i fenden Mater ia l f lüsse und  

Umschlagvorgänge e in aus logis t ischer S icht herausfordernder Markt is t .  

D ie besonderen Anforderungen der Tex t i l logis t ik l iegen dabei  u.a.  in den bis 

zu zwölf  Saisonwechseln,  der zunehmenden Ver t ika l is ierung und damit  ver-

bundenen langen L ieferket ten sowie den hohen Retourenquoten im  

E- Commerce.

Aufgrund dieser immer komplexer werdenden Anforderungen der Branche  

an die Logis t ik hat s ich das Fraunhofer IML ent schlossen, e inen Branchen-

fokus auf d ie Fashion Logis t ik zu legen. Das in diesem Zusammenhang neu 

aufgeste l l te Kompetenz team »Fashion Logis t ic s« hat den Anspruch, interdis -

z ip l inäre und branchenspezi f ische Lösungen zu konzip ieren,  d ie die gesamte 

Wer t schöpfungsket te von der Produkt ion bis  zum Verkauf betrachten und  

d ie Ef f iz ienz nachhalt ig s te igern. 

Es bündelt  d ie Kompetenzen der Abte i lungen Supply Chain Engineer ing,  

Intra logis t ik und - I T P lanung, Verkehrs logis t ik sowie Verpackungs- und  

Handels logis t ik .  Durch diese Bündelung se iner Fashion-Exper ten kann das 

Fraunhofer IML zukünf t ig umfangre iche Kompetenzen anbieten.

Zulet z t  hat das Fraunhofer IML  e in Projekt mit  dem Unternehmen  

ROY ROBSON, e iner internat ionalen L i fes t y le -Marke für Männermode,  

er fo lgre ich durchgeführ t  (s iehe Projektber icht S .42).

Fraunhofer IML bündelt 
Know-how in der Fashion-logistik
Im R ahmen zahlreicher  Projekte hat das Fraunhofer  IML mit verschiedenen Unternehmen 

der ModeBranche  erfolgreich zusammengearbeitet. 

h i g h l i g h t s
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Fraunhofer IML is bundling know how in fashion logistics

Because of the complex and internat ional  mater ia l  f lows and mater ia l 

handl ing,  fashion logis t ic s  is  a demanding sec tor from the logis t ica l  point of 

v iew. The par t icular  requirements of tex t i le  logis t ic s  l ie  among others 

in the increas ing ver t ica l izat ion,  the long wor ldwide supply chains and the 

high number of returns in eCommerce bes ide the seasonal  changes,  more 

than twelve a year.

In the contex t of numerous projec t s ,  the Fraunhofer IML ver y success ful ly 

cooperated with many di f ferent companies from the fashion sec tor.  The 

projec t  par tners came from commerce and industr y and are involved in the 

produc t ion and dis t r ibut ion of c lothing, shoes and accessor ies . 

Due to the increas ing demands of the fashion sec tor with regard to logis t ic s , 

the Fraunhofer IML decided to set  an industr y focus on fashion logis t ic s . 

In this  contex t ,  the competence team "fashion logis t ic s" was newly  

es tabl ished. The team aims to conceive interdisc ip l inar y and sec tor- speci f ic 

so lut ions that ef fec t ive ly  and susta inably increase the ent i re va lue added 

chain from produc t ion to dis t r ibut ion.

I t  bundles the competences of the depar tment s Supply Chain Engineer ing, 

Intra logis t ic s  and I T P lanning, Transpor t  Logis t ic s  and Packaging and Trading 

Logis t ic s .  With respec t to the combinat ion of these sk i l l s ,  Fraunhofer IML 

wi l l  be able in future to of fer  a broad range of competences in fashion 

logis t ic s .  F inal ly,  a ver y success ful  projec t  with the internat ional  l i fes t y le 

brand for men ROY ROBSON has been real ized (have a look at  the projec t 

repor t  on page 43).
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Grundsteinlegung für neue Versuchs-
halle des Fraunhofer IML 

Am 6. Mai 2010 legten Ver treter  des Kurator iums und der Ins t i tut s le i tung 

des Fraunhofer- Ins t i tut s  für  Mater ia l f luss und Logis t ik IML in Dor tmund den 

Grundste in für e ine neue Versuchshal le.  Das Gebäude wird von der Fraunho -

fer-Gesel lschaf t  mit  Bundesmit te ln sowie e iner Förderung durch das Minis -

ter ium für Innovat ion,  Wissenschaf t ,  Forschung und Technologie des Landes 

Nordrhein -West fa len err ichtet .  Das neue Forschungslabor widmet s ich auf 

e iner Grundf läche von 1 000 m2 weltweit  e inmal ig der Er for schung der  

»Zel lu laren Förder technik«. 

Bei  d ieser neuen Technologie so l len k le ine,  fahrer lose,  f lex ibe l  agierende und 

im Verbund fahrende Transpor t fahrzeuge zukünf t ig die heute meis t  übl ichen 

unf lex ib len,  fes t  ins ta l l ier ten Stet igförderer wie Rol lenbahnen und Gur t för-

derer er set zen. In der 65 m langen Versuchshal le wird e in »Schwarm« von 50 

autonomen Fahrzeugen al le Aufgaben k lass ischer Mater ia l f luss technik über-

nehmen. Hierbei  handelt  es s ich um einen der größten Versuche künst l icher 

Inte l l igenz,  der jemals in der Logis t ik unternommen wurde.  Zudem sol l  der 

Beweis angetreten werden, dass d ie Ze l lu lare Förder technik sowohl k lass ische 

Förder technik a ls  auch Regalbediengeräte ökonomisch und ökologisch s inn -

vol l  er set zen kann.

Mit  der Err ichtung der neuen Versuchshal le set z t  das Fraunhofer IML se in 

dynamisches Wachstum weiter  for t  und besetz t  g le ichzei t ig e in zukunf t s -

weisendes neues Forschungsfe ld in der Logis t ik .

Legten den Grunds tein für 

die neue Versuchshalle (v.l.): 

Prof.  Dr.- Ing. A xel Kuhn, 

Ins t i tut s le i ter des 

Fraunhofer IML und TU 

Dor tmund, Prof.  Dr.- Ing. 

Uwe Clausen, Ins t i tut s -

le i ter des Fraunhofer IML 

und TU Dor tmund, Prof.

Dr.  Michael ten Hompel , 

geschäf t s führender Ins t i -

tut s le i ter des Fraunhofer 

IML und TU Dor tmund, 

Prof.  Dr.  Andreas Brüm-

mer, Dekan der Fakultät 

Maschinenbau der TU 

Dor tmund,  

Dr.  Erns t- Hermann Krog, 

Leiter Markenlogis t ik I /PL 

der Audi AG und Vor s i t-

zender des Kurator iums 

des Fraunhofer IML .

Foto: Fraunhofer IML

Zellulare  Fördertechnik in der Logistik  schafft  mit künstlicher  Intelligenz  

gröSSere Flex ibilit    ät
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Laying of the foundation stone for new test facility of Fraunhofer IML

– Cellular transport systems create more flexibility with artificial intelligence 

On May 6th,  2010 representat ives of the board of t rus tees and of the board 

of d irec tors of Fraunhofer- Ins t i tute for Mater ia l  F low and Logis t ic s  IML 

in Dor tmund la id the foundat ion s tone for a new tes t  fac i l i t y.  Fraunhofer-

Gesel lschaf t  is  set t ing up this  bui ld ing with federal  funds and with funds of 

the Minis t r y of Innovat ion,  Sc ience,  Research and Technology of Nor th-Rhine 

Westphal ia.

On a f loor area of 1,000 square meters the new research laborator y has 

focus on "Cel lu lar  Transpor t  Sys tems" which are unique wor ldwide.  With this 

new technology smal l ,  automated guided, f lex ib ly  ac t ing and cooperat ive ly 

dr iv ing transpor t  vehic les shal l  replace today ’s  most ly  used inf lex ib le, 

s tat ionar y mounted cont inuous conveyor equipment l ike ro l ler  conveyors and 

belt  conveyors .  In the tes t  fac i l i t y,  65 meters long, a "swarm" of 50  

autonomous vehicles wil l  take on al l  tasks of classic mater ial  f low technology.  

This  is  one of the largest  exper iment s of ar t i f ic ia l  inte l l igence ever  

carr ied out in logis t ic s .  Moreover,  this  shal l  of fer  ev idence that ce l lu lar  

t ranspor t  sys tems can replace c lass ic  conveyor technology as wel l  as s torage 

and retr ieval  s ys tems in a reasonably economic and ecological  way. 

With bui ld ing this  new tes t ing ground Fraunhofer IML fur ther cont inues i t s 

dynamic growth and occupies at  the same a new future -or iented research 

f ie ld in logis t ic s .  

Laid the foundat ion s tone 

for the new tes t fac i l i t y 

(f rom lef t ) : 

Prof.  Dr.- Ing. A xel Kuhn 

and Prof.  Dr.- Ing. Uwe 

Clausen, both Direc tor s of 

Fraunhofer IML and 

Prof.- Dr.  Michael ten Hom-

pel ,  Managing Direc tor of 

Fraunhofer IML and Prof. 

Dr.  Andreas Brümmer, 

Dean of the Facult y of 

Mechanical  Engineer ing, 

TU Dor tmund, 

Dr.  Erns t- Hermann Krog, 

Head of Brand Logis t ic s at 

Audi AG and Chairman of 

the board of t rus tees of 

Fraunhofer IML .

Foto: Fraunhofer IML
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Abteilung 
Materialflusssysteme
Section Materialflow 
systems
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Dipl .- Ing. S imon Werner

Der Weg zu einer optimierten 
IT-Landschaft im Mittelstand
The path to an optimized IT landscape 
in the medium-sized industry 

Der kompl iz ier te und unübers icht l iche I T-Markt s te l l t  gerade Mit te ls tändler 

of t vor große Unsicherheiten: Was is t heute das Richt ige für das Unternehmen 

und was zukunf t s fähig?

Dieser Herausforderung sah s ich auch das Unternehmen Musik Meyer GmbH 

aus dem hess ischen Marburg gegenübergeste l l t .  Der namhaf te Großhändler 

von Musik ins trumenten und Zubehör nutz te a ls  zentra les operat ives EDV-

Sys tem eine Eigenentwick lung auf Bas is  der IBM i -Ser ie. 

Aufgrund his tor isch gewachsener Strukturen und Prozesse bestand die Aufga -

be für d ie Fraunhofer- Exper ten bei  Musik Meyer zunächst dar in,  d ie vorhan-

denen Prozesse zu dokument ier ten und auf Opt imierungspotenzia le zu 

unter suchen. Anschl ießend erarbeiteten s ie e in opt imier tes Sol l - Prozessge -

rüs t ,  das die Grundlage für d ie Def ini t ion der Anforderungen an e in  

I T-Sys tem bi ldete.  Sowohl d ie I s t- Prozessaufnahme als  auch die Erarbeitung 

des Sol l -Zustands führ ten Mitarbeiter  von Musik Meyer und dem Fraunhofer 

IML in gemeinsamen Workshops durch.  Die Musik Meyer-Mitarbeiter  

l iefer ten dabei  durch ihre jahre lange Er fahrung e inen wer t vol len Bei t rag 

dazu, e inen großen Tei l  Mitarbei terwissen in Unternehmenswissen zu trans-

fer ieren.  Das Fraunhofer-Projekt team brachte t iefe Kenntnisse aus gangbaren 

Lösungen anderer Branchen und Unternehmen sowie Exper tenwissen hins icht-

l ich der Standardmögl ichkeiten moderner I T-Sys teme in die Workshops e in.

Nachdem die Hürde der Def ini t ion der Sol l - Prozesse Ende 2010 genommen 

wurde, kann nun in 2011 die konkrete Formul ierung von I T-Anforderungen 

fo lgen. Dies geschieht wieder in gemeinsamen Workshops,  unter s tütz t  durch  

d ie ERP-Markt s tudie »erp - logis t ic s«,  in d ie das Fraunhofer IML über 4 000 

Einzelanforderungen an ERP-Sys teme auf der Grundlage langjähr iger Projekt-

arbei ten e ingepf legt hat.
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The compl icated and confus ing I T market confront s in par t icular  the  

medium-sized business with great insecurit ies: What is the r ight thing for  

the company today and what is  future - compl iant?

The company Musik Meyer GmbH out of the Hess ian town of Marburg saw 

i t se l f  confronted with that chal lenge, too. The wel l -known wholesaler  of  

music ins truments and accessor ies used an indiv idual  development bas ing on 

the IBM i - ser ies as centra l  operat ional  EDP sys tem.  

Because of his tor ica l l y  grown s truc tures and processes,  the Fraunhofer  

exper t s’  f i r s t  task at  Musik Meyer was to document the ex is t ing processes 

and to invest igate them with respec t to potent ia ls  for  opt imizat ion.  Then, 

they worked out an opt imized target process framework forming the bas is  to  

def ine the requirements on an I T sys tem. Gather ing the ac tual  s tate process 

as wel l  as working out the target s tate was accompl ished by the employees 

of Musik Meyer and of Fraunhofer IML in jo int  workshops.  Through their 

long-standing experience the employees of Musik Meyer delivered a valuable 

contr ibut ion to t ransfer  their  employees’  knowledge into company ’s  

knowledge. The Fraunhofer projec t  team brought profound exper ience from 

prac t icable so lut ions out of other industr ies and companies as wel l  as exper t 

knowledge with respec t to s tandard poss ib i l i t ies  of  modern I T sys tems into 

the workshops.

At the end of 2010, the hurdle was taken subjec t  to the def ini t ion of the  

future s tate process .  Now in 2011, the concrete wording of the I T  

requirements can take place.  This ,  too,  is  accompl ished in jo int  workshops, 

suppor ted through the ERP market s tudy erp - logis t ic s  in which Fraunhofer 

IML added data of more than 4,000 indiv idual  requirements on ERP sys tems 

on the bas is  of  long-s tanding projec t  work. 
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Dipl .- Kfm. Dietmar Ebel; 

Dipl . - Kf fr.  Patr ic ia Seidl

Der luxemburgische Fahrzeug- Impor teur Losch arbeitet  se i t  über 60 Jahren 

eng mit  der Marke Volk swagen zusammen. Losch übernimmt für sämtl iche 

Fahrzeugmarken des Volk swagen-Konzerns (V W, Audi,  Seat ,  Skoda, Porsche, 

Bent ley,  LNF )  den Impor t für den luxemburgischen Markt.  Das bedeutet e ine 

jähr l iche Impor tmenge von über 10 000 Fahrzeugen. 

Darüber hinaus gehören dem Unternehmen e igene Autohäuser ver schiede -

ner Volk swagenmarken an. Die his tor isch gewachsenen I T-Strukturen des 

Unternehmens ent sprachen nicht mehr den gest iegenen Anforderungen. Aus 

diesem Grund wurde das Fraunhofer IML mit  der Auswahl e ines ERP-Sys tems 

beauf tragt.

Das Projektz ie l  war es ,  e ine moderne und f lex ib le ERP-Sof tware zur effizienten 

Abbildung möglichst v ie ler kaufmännischer und logist ischer Geschäf t sprozesse 

in e inem Sys tem zu f inden. 

 

Das Projekt wurde in zwei  Phasen durchgeführ t .  In der er s ten Phase er s te l l -

ten die Fraunhofer- Exper ten e in Las tenhef t  zur Spezi f ikat ion der Anforderun-

gen, mit  dem in der zweiten Phase e in ERP-Sys tem unter Berücks icht igung 

des Onl ine -Por ta ls  »erp - logis t ic s« ausgewählt  werden konnte.  

Im Rahmen der Lastenhefterstellung legte das Team zunächst die Systemgrenzen 

fes t  und analys ier te danach die vorhandenen IST-Prozesse in gemeinsamen 

Workshops,  opt imier te s ie und über führ te s ie in den künf t igen SOLL- 

Zustand. Die SOLL-Prozesse und Anforderungen wurden in e inem Lastenhef t  

dokument ier t  und zur Ausschre ibung fre igegeben. 

Die anschl ießende Auswahlphase fand auf Bas is  des Anforderungsprof i l s  aus 

dem Lastenhef t  und mit  Hi l fe des Onl ine -Por ta ls  »erp - logis t ic s« s tat t .  

D ie Fraunhofer- Exper ten wer teten die e ingehenden Angebote unter kauf-

männischen Aspekten aus und beur te i l ten s ie ebenfal ls  durch qual i tat ive  

Faktoren (Softfacts) fachlich. Schließlich wurde im Rahmen der Ausschreibung 

e in ERP-Sys tem ausgewählt ,  das den technologischen Anforderungen  

ent sprach und die geforder ten Funkt ional i täten zu großen Tei len im Standard 

abbi lden konnte.
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ERP-Softwareauswahl für einen  
Fahrzeug-Importeur
ERP Software Selection for 
Car Importer

For more than 60 years ,  the Luxembourgian car impor ter Losch has worked 

c lose ly together with the Volk swagen group. Losch takes on the impor t  

for  the Luxembourgian market for the whole car f leet of the Volk swagen 

group (V W, Audi,  Seat ,  Skoda, Porsche,  Bent ley,  LNF ).  That indicates a year ly 

impor t  quant i t y  of  more than 10,000 cars .  Moreover,  the company owns  

car  dealer ships of d i f ferent Volk swagen brands.  The his tor ica l l y  grown IT  

s t ruc tures of the company did not ful f i l l  the increased requirements anymore. 

Due to this ,  the Fraunhofer IML was ins truc ted to se lec t  an ERP sys tem.

The projec t ’s  target was the se lec t ion of modern and f lex ib le ERP sof tware 

for the ef f ic ient coverage of as many commercia l  and logis t ic  bus iness  

processes as poss ib le in one sys tem.

In the f i r s t  phase,  the Fraunhofer exper t s  accompl ished requirement  

speci f icat ions which helped, in the second phase,  to se lec t  an ERP sys tem 

under considerat ion of the onl ine por ta l  "erp - logis t ic s".  Within the  

scope of the requirement speci f icat ion they speci f ied f i r s t  of  a l l  the sys tem 

l imit s  and analyzed af terwards the ac tual  s tate of processes in jo int  

workshops and opt imized them af terwards.  Then, they were t ransferred to 

the target s tate.  The target s tate processes and demands were documented 

in requirement speci f icat ions and re leased for tender.

The fo l lowing se lec t ion phase took place on the bas is  of  the demand prof i le 

of  the requirement speci f icat ions and by means of the onl ine por ta l  

"erp - logis t ic s".  The Fraunhofer exper t s  assessed the incoming of fer s  

under commercia l  aspec t s and a lso rated them technical ly  by qual i tat ive fac t s 

(sof t fac t s).  F inal ly,  an ERP sys tem was se lec ted according to the tender  

that ful f i l led the technological  requirements .  Bes ides,  i t  could mainly cover 

the required func t ional i t ies  in s tandard.
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Innovative Mobilitätskonzepte 
und neue Lösungen für den 
ruhenden Verkehr

Dipl .- Ing. Ralf Erdmann

Im Rahmen der Fraunhofer-Sys temstudie Elektromobi l i tät  und des Ef f iz ienz-

Cluster  Logis t ikRuhr entwickelt  das IML e in Sys temkonzept zur Versorgung 

von urbanen Bal lungsräumen mit  Waren und zur Ent las tung von ruhendem 

Verkehr.

Mit te ls  e ines kombinier ten automat ischen Lager-  und Parkhauses werden in 

der Nacht angel iefer te Güter zwischengelager t ,  zu neuen Sendungen zusam-

men gestel l t  und am nächsten Morgen mit ressourcenschonenden Fahrzeugen 

ausgel iefer t .  Tagsüber dienen die fre ien Lagerplät ze a ls  Parkraum für  

Beschäf t igte und Besucher der Innenstädte.

Die Konzept ion des Lager-  und Parkhauses ermögl icht e ine Nutzung k le ins ter 

Parze l len und Baulücken. Aufgrund se iner Bauar t  is t  es idealer  Standor t  für 

Elektromobi l i tät  und kann z.B.  Einsat z f inden bei  Mietwagenf lot ten,  P f lege -

diensten und Cit y - Car-Angeboten. Das Konzept ermögl icht zudem die Integ-

rat ion von Bat ter ie -Wechsels tat ionen für Elektrofahrzeuge.

Das begle i tende Fahrzeugkonzept erweiter t  den e lektromobi len Ansatz durch 

hybr ide Antr iebstechnik:  Mit  Bat ter iepaket ,  Elek tro lysezel le und Verbrennung 

von Wassers tof f  in Ergänzung zum konvent ionel len Kraf t s tof f   werden kon-

vent ionel le Fahrzeuge umwelt schonend nachgerüstet .  Anste l le e iner auf-

wändigen Wassers tof f- Infras truktur erhal ten die v ie leror t s  unausgelas teten, 

e lektr ischen Ladestat ionen e inen zusätz l ichen Nachfrageschub.

Die Interakt ion e lektrohybr ider Fahrzeuge mit  energieef f iz ienter Gebäude -

technik is t  Gegenstand e ines IML- Forschungsschwerpunkt s am Fraunhofer-

Gemeinschaf t sprojekt »inHaus« in Duisburg:  Hier  werden die energet ische 

Kopplung, d ie Nutzung e lektr ischer und thermischer Zwischenspeicher,  d ie 

dezentra le Energieerzeugung und das »Energy-Har vest ing« – a lso der Einsat z 

während der Fahr t  gewinnbarer Energie – unter sucht.   Auch die informat ions-

technische Kopplung auf der Bas is  von »Smar t Meter ing«, a lso der Nutzung 

von Tar i f s ignalen und Berücks icht igung von Netzbelas tungen zur Auswahl 

günst iger Ladezyklen,  is t  Gegenstand der Forschung und Entwick lung.
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Within the scope of Fraunhofer sys tem s tudy e lec tro mobi l i t y  and 

Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr,  IML developed a sys tem concept for the supply 

of conurbat ions with goods and for the re l ief  of  s tat ionar y t raf f ic .

By means of a combined, automat ic warehouse and mult i - s torey car park, 

goods del ivered at  night wi l l  be temporar i l y  s tored, p icked to new del iver ies 

and del ivered the nex t morning with resource sav ing vehic les .  Dur ing the 

day,  the empty warehouse places ser ve as park ing spaces for employed 

people and v is i tor s  of  the c i t y  center s . 

The concept ion of a warehouse and mult i - s torey car park enables the use of 

smal les t  a l lotment s and empty s i tes .  Due to i t s  construc t ion i t  i s  the ideal 

locat ion for e lec tro mobi l i t y  and can be used for example by rental  car  f leet s , 

nurs ing ser v ices and c i t y - car of fer s .  Moreover,  the concept enables the 

integrat ion of bat ter y changing faci l i t ies  for  e lec tr ic  vehic les .

The col latera l  vehic le concept ex tends the e lec tro -mobi le approach through 

hybrid dr ive technology: Conventional vehicles are retrof it ted environmental ly 

fr iendly with bat ter y package, e lec tro lys is  ce l l  and combust ion of 

hydrogen in addit ion to convent ional  fue l .  Ins tead of a complex hydrogen 

infras truc ture the e lec tr ic  charging point s ,  underut i l ized in many places, 

rece ive an addit ional  boost in demand.

The interac t ion of e lec tro -hybr id vehic les with energy- ef f ic ient bui ld ing 

engineer ing is  subjec t  of  a research focus of IML within the Fraunhofer 

jo int  projec t  "inHaus" in Duisburg:  Here,  the energet ic  coupl ing,  the use of 

e lec tr ic  and thermal buf fer  s tores,  the decentra l  power generat ion and the 

"energy-har ves t ing" – i .e.  the use of energy gathered dur ing the r ide – are 

invest igated.  A lso the inter fac ing in terms of informat ion technology on the 

bas is  of  "smar t meter ing", i .e.  the use of tar i f f  s ignals  and considerat ion of 

network loads for the se lec t ion of favorable charging c yc les ,  i s  subjec t  to 

research and development. 

Innovative mobility concepts and new 
solutions for the stationary traffic
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Prozessoptimierung für 
einen Herrenausstatter
Process optimization for 
a men’s outfitter

Dipl .- Ing. Det lef Spee; 

Dipl . - Ing. 

Daniel  Schlot tbohm; 

Stefanie Bühner

Die Roy Robson Fashion GmbH und Co. KG betät igt  s ich a ls  Hers te l ler  hoch-

wer t iger Herrenmode. Das Produkt spektrum umfass t  Ware vom Anzug über 

Hemden bis  hin zu Gür te l  und Jeans.

Gewachsene Strukturen charakter is ieren das aktuel le Logis t ik zentrum, wel -

ches ehemals a ls  Produkt ionsf läche genutz t  wurde. Das Fraunhofer IML 

wurde beauf tragt ,  e ine Opt imierung der Intra logis t ik am Standor t  Lüneburg 

durchzuführen. Roy Robson wol l te d ie Prozesse und Abläufe analys ieren und 

gle ichzei t ig die Zukunf t s fähigkeit  des Standor t s  unter suchen lassen. Hieraus 

so l l ten resul t ierende Mögl ichkeiten der räumlichen Anordnung der Funkt ions-

bere iche innerhalb des Standor t s  erarbei tet  werden.

Die Besonderheit  des Projektes lag vor a l lem in den Eigenheiten der Mode -

branche. NOS-Ar t ike l ,  a lso Ware,  d ie sa isonübergre i fend im Sor t iment ver-

fügbar is t ,  Vororder-  und Saison-Ware er forder ten nicht nur e ine räumliche, 

sondern auch e ine Trennung innerhalb der Abläufe.  In Kombinat ion mit  der 

Aufspaltung in Hänge - und L iegeware führ te dies bei  der Prozessaufnahme zu 

bis  zu sechs ver schiedenen Abläufen je Prozess .

Die insgesamt ca.  30 erarbeiteten Maßnahmen unter te i l te das Fraunhofer-

Team in kurz-,  mit te l -  und langfr is t ige Umsetzbarkei t .  Den Großte i l  der  

kurz fr is t igen Potenzia le erhoben s ie bere i t s  während der Projektphase.  

Die mit te l -  und langfr is t igen Maßnahmen bewer tete und pr ior is ier te das  

Pro jekt team nach Ergebnisbei t rag und Umsetzbarkei t .  Die Umsetzung von 

mehr a ls  90 Prozent der vorgeste l l ten Maßnahmen wurde beschlossen.

In e inem Folgeprojekt def inier te das Fraunhofer IML die für d ie Umsetzungen 

der Maßnahmen er forder l ichen Anpassungen des I T-Sys tems bei  der Er s te l -

lung e ines Las tenhef tes .



| 4 3

Roy Robson Fashion GmbH & Co. KG is  a high qual i t y  men´s  fashion producer. 

The produc t range includes goods l ike sui t s ,  shir t s ,  be l t s  and jeans.

Grown structures character ize the current logist ics centre, which has formerly 

been used as a produc t ion area.  The projec t  of  execut ing an opt imizat ion of 

the intra logis t ic s  at  the locat ion Lüneburg was given to the Fraunhofer IML . 

Roy Robson wanted the processes and procedures to be analyzed. At the 

same t ime the susta inabi l i t y  of  the locat ion should be inspec ted. Result ing 

opt ions of spat ia l  ar rangements of the func t ional  areas ins ide the locat ion 

should be developed.

The features of the projec t  mainly were caused in the charac ter is t ic s  of  the 

fashion industr y.  NOS-,  i .e.  goods that are avai lable in the assor tment across 

the seasons as wel l  as pre -ordered and seasonal  produc t s d id not only 

require a spat ia l  separat ion for the groups of goods but also a separat ion 

within the processes. In combinat ion with the div is ion in hanging garments 

and f lat  goods this  led to up to s ix  d i f ferent process model ings per process . 

The a l together about 30 developed measures were div ided into groups with 

shor t, medium and long term feasibi l i t y by the Fraunhofer team. The major it y 

of  the shor t-term potent ia ls  were expanded dur ing the projec t  phase. 

The medium- and long-term measures were evaluated and pr ior i t ized by 

prof i t  contr ibut ion and feas ib i l i t y.  I t  was decided to implement more than  

90 percent of the proposed measures .

In a fo l low-up projec t  the Fraunhofer IML def ined the adaptat ions of the  

I T  sys tem that are necessar y for the implementat ion of the measures by  

suppor t ing the creat ion of a per formance speci f icat ion.

© Rob P i tman -  Foto l ia .com
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Auswahl eines Warehouse-
Management-Systems für einen 
international tätigen 
Logistikdienstleister

Dipl .- Inform. Mar t in Rudel

Die Logis t ic s  Group Internat ional  GmbH (LGI )  i s t  se i t  1995 e in s tet ig wach-

sender Kontrakt logis t iker im industr ie l len Umfeld.  An europaweit  35 Stand-

or ten set zen 1 800 Mitarbeiter  Logis t ikkonzepte schlüsse l fer t ig in die Tat um. 

Mit  e iner Gesamtlager f läche von 650 000 m² und Spezia l is ierungen auf die 

Branchen Automotive,  Elec tronic s ,  Industr ia l  sowie Health Care erz ie l te d ie 

LGI im Jahr 2009 e inen Umsatz von rund 186 Mio.  Euro. 

Die schnel le und f lex ib le Bere i t s te l lung von indiv iduel len Kundenlösungen in 

der Kontrakt logis t ik s te l l t  hohe Anforderungen an die grundlegende I T-

Infras truktur.  Zunehmend ent s tand bei  der LGI e ine le is tungsfähige,  a l ler-

d ings komplexe und war tungsintensive I T- Landschaf t .  In Zusammenarbeit 

mit  dem Fraunhofer IML analys ier te LGI den zentra len Bestandte i l  d ieser 

Landschaf t ,  das b is  dahin e igens entwickel te und e ingesetz te Warehouse - 

Management-Sys tem, hins icht l ich der vorhandenen und zukünf t igen 

Anforderungen. 

Das Ergebnis  der Analyse verdeut l ichte,  dass durch die Migrat ion auf e ine 

neue Sys temlösung weitere Ser v iceverbesserungen real is ier t  werden. Um auch 

für d iese Anforderungen gerüstet  zu se in,  beauf tragte LGI das Fraunhofer 

IML mit  der Erarbeitung und Ausschre ibung e ines Konzept s .  Zur Vorbere i tung 

der an die Ausschre ibung anknüpfenden Ent scheidungss i tuat ion analys ier te 

das IML-Team erhaltene Angebote und über führ te s ie in e ine vergle ichbare 

Form. Ergänzend koordinier te und moder ier te es d ie Präsentat ionen der 

Anbieterangebote.

Die Herausforderung des Projekt s lag e inerse i t s  in dem eng gesteckten 

Zei t rahmen, anderer se i t s  in der Standardis ierung und Integrat ion der Anfor-

derungen al ler  35 projektre levanten Logis t ik s tandor te.  Die Ausschre ibung 

wurde im Jahr 2010 abgeschlossen.
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Since 1995, Logis t ic s  Group Internat ional  GmbH (LGI )  i s  a constant ly  

growing contrac t  logis t ic s  prov ider in the industr ia l  env ironment.  

At 35 European locat ions,  1,800 employees put logis t ic s  concept s into  

prac t ice,  ready to use.  With a tota l  warehouse space of 650,000 m² and  

specia l ized in the industr ies automot ive,  e lec tronic s ,  industr ia l  as wel l  as 

health care,  LGI  reached a turnover of about 186 Mil l ion Euro in 2009.

The fas t  and f lex ib le prov is ion of indiv idual  customer so lut ions in contrac t 

logis t ic s  set s  high requirements on the fundamental  I T  infras truc ture.  

Increas ingly,  LGI  developed a high-per formance I T landscape which was, 

however,  complex and of high-maintenance.  In cooperat ion with the  

Fraunhofer IML, LGI analyzed the centra l  feature of this  landscape, the 

Warehouse Management Sys tem, which is  current ly  used and was developed 

by LGI ,  with respec t to i t s  present and future requirements . 

The resul t  of  this  analys is  made c lear that fur ther ser v ice improvements wi l l 

be real ized through the migrat ion to a new sys tem solut ion.  In order to be 

geared up for these requirements,  LGI  engaged Fraunhofer IML to work out 

and cal l  for  tenders for a new concept.  To prepare the decis ion bas ing on  

the cal l  for tenders, the IML team analyzed the of fers received and transferred 

them into a comparable form. In addit ion,  the team coordinated and  

moderated the presentat ions of the vendors’  of fer s . 

On the one hand, the chal lenge of this  projec t  la id in the c lose ly set  

t ime frame, on the other hand, in the s tandardizat ion and integrat ion of the 

requirements of a l l  35 projec t- re levant logis t ic s  locat ions .  The cal l  for  

tenders was concluded in 2010.

Selection of a Warehouse Management 
System for an international logistics 
service provider
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Vom Internet der Dinge zu 
intelligenten Geschäftsprozessen
From Internet of Things to 
intelligent Business Processes

Dipl .- Logis t . 

Stephan Hülsmann

Die zunehmende globale Vernetzung von Unternehmen sowie die e inherge -

hende geograf ische Entkoppelung von e inzelnen Gl iedern e iner Supply Chain 

begünst igen e in wachsendes Transpor taufkommen. Dabei  kämpfen die Unter-

nehmen mit  erhöhtem Wet tbewerbsdruck,  e iner Atomis ierung der Warensen-

dungen bei  g le ichzei t igem Anst ieg der L ieferungsanzahl  und e iner vo lat i len 

Kundennachfrage. 

Wicht igs te Ste l lhebel  e iner Supply Chain b i lden dabei  d ie logis t ischen Kno -

ten, d ie mit  dem wachsenden Güterumschlag in besonderem Maße f lex ibe l 

und adapt iv  sowie ere ignisor ient ier t ,  a lso  pro -akt iv  und robust ausgelegt 

se in müssen. Hinzu kommt, dass Ere ignisse (Event s),  d ie zu e iner a larmieren-

den P lanabweichung führen, e inen durchgängigen Warenf luss innerhalb und 

außerhalb von e inem Logis t ik zentrum beeinf lussen. Je nachdem, an welcher 

Ste l le  Event s auf treten,  hat d ies nicht nur Auswirkungen auf die Intra -  oder 

die Ex tra logis t ik ,  sondern insbesondere auf deren Schnit t s te l le.  Das Logis t ik-

zentrum is t  somit  sowohl den Beanspruchungen der Umwelt  wie z.B.  Dyna-

mik,  Komplex i tät  und Intransparenz ausgesetz t  a ls  auch den Belas tungen der 

Informat ions- und Mater ia l f lussver sorgung. 

Z ie l  der A l l ianz Digi ta ler  Warenf luss (ADiWa) is t  es ,  Technologien für Un-

ternehmensanwendungen zu er for schen, d ie komplexe und dynamische 

Geschäf t sprozesse über das »Internet der Dinge« planen, s teuern und aus-

führen. B isher wurden Technologien des Internet s der Dinge in der Prax is  e in -

gesetz t ,  um Objekte zu ident i f iz ieren oder die Datener fassung an e inzelnen 

Prozessschr i t ten wie Warenein - oder ausgang zu automat is ieren.  Mit  den in 

ADiWa zu er for schenden Methoden und Werkzeugen werden al le am Objekt 

auf tretenden Ere ignisse s t ruktur ier t  er fass t  und analys ier t ,  um den gesamten 

Geschäf t sprozessver lauf mit  Waren- und Informat ionsf luss unter ökonomi -

schen und ökologischen Gesicht spunkten automat is ier t  zu p lanen, zu s teuern 

und zu opt imieren. Gemeinsame Zwischenergebnisse der Fraunhofer- Ins t i tute 

IML, I ESE,  I T WM und S IT werden dazu in Form eines Demonstrators auf der 

Messe t ranspor t  logis t ic  in München im Mai 2011 vorgeste l l t .
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The increas ing global  networking of companies as wel l  as the involved  

geographic decoupl ing of indiv idual  l inks of a supply chain favor a s teady 

r is ing of t ranspor t .  The companies f ight with increased compet i t ive  

pressure,  an atomizat ion of goods shipping and a vo lat i le  customer demand. 

Most impor tant par t s  of  a supply chain are the logis t ic  knot s that have to  

be des igned par t icular ly  f lex ib le and adapt ive as wel l  as event-or iented, 

hence pro -ac t ive and robust ,  tak ing the increas ing goods t ransshipment  

into considerat ion.  Addit ional ly,  the event s causing an a larming dev iat ion 

from plan inf luence a consis tent f low of goods within and out s ide a  

d is t r ibut ion center.  Depending on where event s occur,  this  has not only  

ef fec t s  on the intra logis t ic s  or  ex tra logis t ic s ,  but in par t icular  on their  

inter faces .  The dis t r ibut ion center is  thus exposed to the env ironmental 

s t ress ,  e.g.  dynamics,  complex i t y and non-transparency as wel l  as to the  

burden of supply of informat ion and mater ia l  f low. 

Target of A l l ianz Digi ta ler  Warenf luss (ADiWa) (a l l iance of d ig i ta l  goods f low) 

is  to invest igate technologies for company appl icat ions that can plan,  

contro l  and execute complex and dynamic business processes v ia "Internet of 

Things". Up to now, technologies of the Internet of Things were implemented 

in prac t ice to ident i f y  objec t s  or  to automate data gather ing for indiv idual 

process s teps l ike goods in and goods out.  With the methods and tools  to be 

invest igated in ADiWa al l  event s emerging at the objec t  wi l l  be s truc tural ly 

gathered and analyzed. This  wi l l  he lp to accompl ish the business processes 

with goods and informat ion f low under economic and ecological  point of 

v iews by means of automated planning, contro l l ing and opt imiz ing.  In May 

2011, jo int  inter im resul t s  of  the Fraunhofer- Ins t i tutes IML, I ESE,  I T WM and 

S IT wi l l  be presented in form of a demonstrator at  the exhib i t ion transpor t  

logis t ic  in Munich.
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Reorganisation und Optimierung der 
E-commerce-Abwicklung eines Logistik-
Dienstleisters in fünf Wochen

Dipl .- Logis t . 

Jennifer Beuth; 

Dipl . - Logis t . 

Judith Schüt te;  

Dr.- Ing. Er ic Venn

Stetig wachsende Absatzzahlen gepaart mit extremen saisonalen Schwankungen 

führ ten bei  e inem renommier ten Logis t ik-Dienst le is ter  in der 

E- Commerce -Abwicklung von Kosmet ik-  und L i fes t y leprodukten zur Erre i -

chung von Le is tungs- und Kapazi tät sgrenzen. Das Fraunhofer IML unter s tütz-

te den Dienst le is ter  hins icht l ich der Analyse,  Bewer tung und Entwick lung 

neuer Logis t ikkonzepte in den Bere ichen Wareneingang, Retourenbearbeitung 

und Kommissionierung. Hierbei konnte das Team des Fraunhofer IML erhebliche 

Opt imierungspotenzia le aufdecken. 

Im Bere ich der Retourenbearbeitung ergab s ich durch ablauforganisator ische 

Änderungen und die Ins ta l lat ion e ines Restantenlagers e in Potenzia l  zur Le is -

tungss te igerung von 40 Prozent bei  g le ichzei t ig ger ingerem Kapazität sbedar f 

für  d ie Lagerung der Gut-Retouren.

Eine Analyse der Kommissionierung zeigte, dass das bisherige einstufige Multi -

order-Picking mit bis zu 32 Kundenaufträgen pro Serie Optimierungspotenziale 

aufwies. Die Umstellung auf eine manuelle zweistufige Kommissionierung führt 

hier zu einer Effizienzsteigerung in Höhe von 15 Prozent.

Ebenfalls wurde die bestehende Lagerstruktur krit isch hinter fragt. Durch verän-

der te Einlager-Strategien mit organisatorischer FiFo-Berücksichtigung, in Kom-

bination mit dem Wechsel von einer Festplatz- auf eine chaotische Lagerung, 

konnte das IML-Team eine Lagerstufe eliminieren und ein Optimierungspotenzial 

von 28 Prozent hinsichtlich der benötigten Lagerkapazität aufzeigen.

Parallel arbeitende Projektteams mit er fahrenen Experten aus den Bereichen 

Retourenabwicklung, Lager und Kommissionierung führten das Projekt in einer 

Laufzeit von nur fünf Wochen durch.
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Constantly growing sales f igures coupled with extreme seasonal variations 

resulted in reaching the limits of per formance and capacity of the E-commerce 

processing at a well -known logistics service provider of cosmetics and lifestyle 

products. Fraunhofer IML supported the service provider with respect to 

analysis, evaluation and development of new logistics concepts in the areas 

goods in, returns processing and order picking. In doing so, the team of 

Fraunhofer could reveal considerable potentials for optimization. 

Process-organizational changes and the installation of a lef t-over warehouse 

lead to a potential for an increase in per formance of 40 percent with, at the 

same time, fewer need in capacity for storing of resaleable returns. 

An analysis of the order picking revealed the potential for optimization in the 

present single- level multi -order picking with up to 32 customer orders per 

series. The conversion to a manual two- level order picking leads here to an 

increase in efficiency of 15 percent.

The existing warehouse structure was also crit ically scrutinized. Through 

changed storing strategies with organizational FiFo-consideration, in 

combination with the change from a fixed storage to a chaotic storage, the 

team of Fraunhofer IML could eliminate one replenishment stage and 

point out an optimization potential of 28 percent with regard to the required 

warehousing capacity.

Parallel working project teams with skil lful experts out of the area returns 

processing, warehouse and order picking accomplished the project within a  

period of only f ive weeks.

Reorganization and Optimization of the 
E-commerce processing of a logistics 
service provider within five weeks
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Forschung unter Tage: Sensorik für 
intelligente Teilschnittmaschine 
Research underground: Sensor technology 
for intelligent mining roadheaders

Dipl .- Ing. Heinz Huber

Für den Streckenvor tr ieb set z t  d ie R AG Deut sche 

Ste inkohle AG in ihren Bergwerken neben konven-

t ionel ler  Technik auch Tei lschnit tmaschinen e in. 

Diese s ind soweit  automat is ier t ,  dass nach Eingabe 

des Streckenprof i l s  d ie vor der Maschine l iegen-

de Or t sbrust ,  d.h.  d ie Ste l le,  an der aktuel l  Aus-

bruch s tat t f indet ,  ohne manuel le Steuerung des 

Schneidarms fre igeschnit ten werden kann. In der 

nächsten Automat is ierungss tufe so l l  das Strecken-

prof i l  auf Abbaubegle i t s t recken dem wechselnden 

Höhenver lauf des Kohlef lözes fo lgen. Dazu muss 

der Ver lauf der Grenzschicht zwischen Kohle und 

Nebengeste in sensor isch er fass t  werden.

In dem Forschungs- und Entwick lungsprojekt 

»Inte l l igente Te i lschnit tmaschine« untersuchte das 

Fraunhofer IML dafür geeignete Sensorsys teme, 

insbesondere auf die technische Machbarkei t  im 

Hinbl ick auf das Einsat zgebiet  unter Tage mit  den 

dor t igen mechanischen und k l imat ischen Belas tun-

gen sowie die durch die ATEX-Richt l in ien gegebe -

nen Anforderungen an den Schlagwet ter schutz.

Das Fraunhofer IML entwickel te e in Laser scanner-

Sys tem, das unter Ausnutzung der K inemat ik der 

Maschine e in dre id imensionales Abbi ld der Or t s -

brust  im Infrarot-Spektrum gewinnt.  Ein integr ier-

ter  S ignalprozessor errechnet die F löz-Koordinaten 

und übermit te l t  s ie an die Maschinensteuerung, 

d ie daraus den Sol lwer t  für  den nächsten Schneid -

vorgang best immt. Um das archiv ier te Or t sbrust-

Abbi ld geologisch und markscheider isch auszu-

wer ten, entwickel te das Fraunhofer IML außerdem 

eine V isual is ierungssof tware.

Die ersten mit dieser Sensorik ausgerüsteten Intel-

l igenten Teilschnit tmaschinen werden auf dem Berg-

werk Prosper-Haniel in Bottrop im Einsatz erprobt.

For roadway dr ivage in their  mines R AG Deut sche 

Ste inkohle AG uses,  nex t to the convent ional  

b las t ing,  roadheaders ,  too.  These are automated 

to such ex tent that af ter  enter ing the cross sec t ion 

the heading face in front of the roadheader can 

be excavated without manual control of the cut ter 

boom. In a fur ther s tep of automat ion the cross 

sec t ion shal l  fo l low the a l ternat ing leve l  of  the 

coal  seam along dr i f t s .  To do so,  the course of the 

boundar y layer between coal  and surrounding rock 

needs to be gathered by sensors . 

In the research and development projec t "Intel l igent 

roadheaders" Fraunhofer IML invest igated sensors 

sys tems sui ted for this  task,  in par t icular  the  

technical  feas ib i l i t y  for  underground appl icat ion. 

The mechanic and c l imate exposure and the  

requirements on f i re damp according to the ATEX 

guidel ines needed to be taken into account.

Using the k inemat ic s of the machine,  Fraunhofer 

IML developed a 3D laser scanner sys tem scanning 

the heading face within the infrared spec trum. The 

measured readings deliver a 3D image of the heading 

face. An integrated signal processor calculates the 

coordinates of the coal  seam and transfer s  them to 

the contro l  of  the machine,  which determines the 

ideal  va lue for the nex t s tep of excavat ion.  For the 

evaluat ion of the archived image of the heading 

face with respec t to geology and mine sur vey ing, 

Fraunhofer IML developed moreover some sof tware 

for v isual izat ion.

The f i r s t  inte l l igent roadheaders equipped with 

this  sensor sys tem are tes ted in operat ion at  the 

Prosper-Hanie l  in Bot trop col l ier y.
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Der Vor tr ieb wurde vom Fraunhofer iml mit e inem Sensor-Sy s tem ausges tat tet .

Roadway dr ivage was equipped with a sensor sy s tem by Fraunhofer.
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Zellulare Intralogistik: FTF-Schwärme 
ersetzen traditionelle Fördertechnik 
im Internet der Dinge

Dipl .- Ing. 

Thomas Albrecht

»Wenn die Dinge schon wissen, wo s ie hin müssen, können s ie auch gle ich 

dor thin fahren.« Mit  d iesem einfachen, aber auch evolut ionären Satz kann 

man die Ze l lu lare Intra logis t ik a ls  d ie logische Konsequenz des »Internet der 

Dinge« begre i fen.  Die dezentra le Steuerung von Mater ia l f luss-  und Logis t ik-

sys temen is t  dabei  das wesent l iche Merkmal. 

Eine mögl iche Real is ierung besteht im Mult ishut t le Move ®.  Grundlage s te l l t 

das regalgebundene Mult ishut t le ® dar,  das 2004 mit  dem VDI - Innovat ions-

pre is  für  Logis t ik ausgezeichnet se i t  et l ichen Jahren von Demat ic sehr er fo lg -

re ich ver tr ieben wird und s ich a ls  revolut ionäres Konzept für e in automat i -

s ier tes Lager durchgesetz t  hat.  Das Mult ishut t le Move ® geht darüber insofern 

hinaus,  a ls  es nicht mehr nur das Ein -  und Auslagern,  sondern auch den 

komplet ten innerbetr iebl ichen Transpor t  übernimmt. Die Fahrzeuge bewegen 

s ich fre i  in der Hal le und fahren bis  ins Regal  hinein.  Dadurch werden sämt-

l iche Transpor te im Regal  und auf der davor l iegenden F läche durch nur e ine 

e inzige Förder technik,  e inen Fahrzeugschwarm, abgedeckt.

Neu entwickel te das Fraunhofer IML im Auf trag der Demat ic für das  

Mult ishut t le Move ® die Ver fahren zur Lokal is ierung außerhalb des Schienen- 

und Regalsys tems, d ie Kommunikat ion der Shut t le untere inander zwecks  

Koordination der Transportfahr ten sowie das Energiekonzept und -management. 

Das Gesamtsys tem is t  dadurch in der Lage, se ine Transpor tkapazität  etwa an 

sa isonale oder Tagesschwankungen, aber auch an veränder te Auf trags-, 

Kunden- oder Ar t ike ls t rukturen anzupassen sowie Le is tung zwischen dem 

Lager-  und Transpor tprozess oder auch innerhalb e inzelner Te i lbere iche, 

beisp ie lsweise den Lagergassen, bel iebig zu ver schieben. Die Gesamtsys tem-

le is tung is t  über d ie Fahrzeuganzahl,  d ie zugle ich e ine hohe Redundanz und 

damit  Sys temver fügbarkeit  ermögl icht ,  sehr gut skal ierbar.

Genaue Le is tungsdaten wird e in Versuch ergeben: In e iner e igens dafür am 

Ins t i tut  err ichteten ca.  1 000 m² großen Hal le so l len 2011 insgesamt 50 

Shut t les gemeinsam in e inem Lager-  und Kommiss ionier szenar io e ingesetz t 

werden, das in der Spit ze 2 000 Behälter  pro Stunde fördern kann. Damit 

wol len Demat ic und das Fraunhofer IML außerdem den Beweis antreten,  dass 

d ie Ze l lu lare Förder technik sowohl k lass ische Förder technik a ls  auch Regalbe -

diengeräte technisch und ökonomisch s innvol l  er set zen kann.
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Cellular Intralogistics: ATV swarms replace traditional conveyor technology in the 

Internet of Things

"I f  things know where to go, they can go there s tra ight away" With this 

s imple but evolut ionary sentence you can understand the cel lular intralogistcs 

as the logica l  consequence of the "Internet of Things". The decentra l  contro l 

of  mater ia l  f low and logis t ic s  sys tems is  here the essent ia l  charac ter is t ic . 

Multishuttle Move® is one possible realization. Basis forms the rack operating 

Mult ishut t le ®,  which,  awarded the VDI Innovat ion Pr ize for Logis t ic s  in 2004, 

has been success ful ly  d is t r ibuted for many years by Demat ic.  I t  es tabl ished 

as a revolut ionar y concept for an automated warehouse.  The Mult ishut t le 

Move ® exceeds that in so far  as i t  takes on not only the s torage and retr ieval , 

but a lso the ent i re in -house transpor t .  The vehic les move free ly around the 

warehouse and dr ive into the rack unit .  Thus,  a l l  t ranspor t s  in the rack and 

the surrounding area wi l l  be covered with jus t  one conveyor technology,  a 

vehic le swarm.  

For the Mult ishut t le Move ® Fraunhofer IML was ins truc ted by Demat ic to 

newly develop the proceedings for local izat ion beyond the ra i l ing and rack 

sys tem, the communicat ion between the shut t les for the purpose of  

coordinat ion of the transpor t  vehic les as wel l  as the energy concept and  

management.  A s a resul t ,  the ent i re sys tem is  able to adapt i t s  t ranspor t  

capaci t y for example to seasonal  or  dai ly  var iat ions but a lso to modif ied 

s truc tures as to orders ,  customers and ar t ic les .  I t  i s  a lso able to opt ional ly 

shi f t  per formance between the s torage and transpor t  process s teps or  

within indiv idual  sec t ions,  e.g.  the warehouse a is les .  The tota l  s ys tem  

per formance is  ver y wel l  sca lable v ia the numbers of vehic les which,  at  the 

same, prov ides high redundancy and, thus,  sys tem avai labi l i t y.

A tr ia l  wi l l  reveal  the exac t per formance: In a dedicated 1,000 m2 and 65 

meter- long tes t  bay,  bui l t  speci f ica l l y  for  this  purpose,  a "swarm" of  

50 Mult ishut t le Move ® unit s  shal l  present and accompl ish a warehouse and 

order-p ick ing scenar io that can handle up to 2,000 bins per hour in peak 

t imes.  With these t r ia ls  Demat ic and Fraunhofer IML intend to prove that  

cel lular intralogist ics is capable of replacing both classic conveying technology 

and shut t les in an economical  and ecological ly  acceptable manner.  
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Dipl .- Ing. 

Thomas Albrecht ; 

Dipl . - Inform. 

Stefan Walter

Die Möbelwerke A . Decker GmbH in Borgentre ich-Borgholz s ind e in mit te l -

s tändisches Unternehmen und spezia l is ier t  auf d ie Fer t igung hochwer t iger 

Mass ivholzmöbel.  Die Fer t igungst iefe is t  vergle ichsweise hoch, da – ausge -

hend von Rohholz l ieferungen – auch die Le imholzplat ten für d ie Möbel  se lbs t 

hergeste l l t  werden.

Bere i t s  im Jahr 2006 ins ta l l ier te Decker e in vom Fraunhofer IML entwickel tes 

Lager verwaltungssys tem LVS für d ie Le imholzplat tenfer t igung. Im aktuel len 

Projekt ergänz te das Fraunhofer IML die Sof tware um mobi le Handterminals , 

d ie in den er s ten beiden Fer t igungsschr i t ten Holz volumen und -qual i tät  der 

L ieferungen er fassen und bewer ten helfen. 

Zur Identif ikat ion der angeliefer ten Rohholzpalet ten werden Barcode-Et iket ten 

verwendet ,  welche mit te ls  der mobi len Handterminals  ge lesen werden. Die 

Prozesse zur Er fassung der Daten werden browserbas ier t  gesteuer t .  Die vom 

Fraunhofer IML entwickel te Web-Appl ikat ion und die e igent l iche Lager ver-

waltungssof tware s ind a ls  Appl icat ion-Ser ver- Lösung in der Programmierspra -

che Java implement ier t .  S ie laufen in e iner v i r tue l len Ser ver-Umgebung unter 

dem Betr iebssys tem Windows Ser ver 2008. 

Nach dem ers ten Prozessschr i t t  in der Fer t igung, dem Aufschneiden der 

Rohholz-Bohlen zu sogenannten Kante ln,  wird deren Anzahl  manuel l  er fass t 

und daraus vom LVS das zur weiteren Verarbeitung ver fügbare Kante lvo lumen 

ermit te l t .  Dies ermögl icht e inen e infachen frühen Vergle ich mit  den Sol ldaten 

der Rohholz l ieferung. Im zweiten Verarbeitungsschr i t t  werden diese Kan-

te ln für den aktuel len Produkt ionsbedar f  zu kürzeren, as t lochfre ien Stücken 

gesägt.  Dies geschieht automat is ier t  durch e in opt isches Analysegerät mit 

integr ier ter  Schnit topt imierungssof tware sowie anschl ießender automat ischer 

Kappsäge. 

Anschl ießend er s te l l t  d ie Sof tware des Fraunhofer IML mit te ls  der vom Sä -

genrechner gemeldeten Schnit t-Daten Stat is t iken über den Ausnutzungsgrad 

des Holzes,  d ie zur L ieferantenbewer tung genutz t  werden.
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AutoID-Technik und Lagerverwaltung 
in der Möbelfertigung

AutoID technology and warehouse management in the furniture manufacturing

The furni ture fac tor y A . Decker GmbH in Borgentre ich-Borgholz is  a  

medium-s ized company and specia l ized in manufac tur ing high-qual i t y  

mass ive wood furni ture.  The ver t ica l  integrat ion is  comparat ive ly  high, as 

a lso glued wood panels  for  the furni ture is  se l f-manufac tured – s tar t ing 

from the raw t imber del iver ies .

A lready in 2006, Decker ins ta l led a warehouse management sys tem for the 

manufac tur ing of laminated wood panels  developed of Fraunhofer IML . In the 

lates t  projec t  Fraunhofer IML complemented the sof tware by mobi le wire less 

computer,  which gather the t imber vo lume and qual i t y  of  the del iver ies and 

evaluate that in the f i r s t  two manufac tur ing s teps . 

In order to ident i f y  the del ivered raw t imber pal let s ,  barcode tags are  

used that are read out by means of the mobi le wire less computer.  The  

process s teps to gather the data are contro l led browser-based. The web  

appl icat ion developed by Fraunhofer IML and the ac tual  warehouse  

management sof tware is  implemented as appl icat ion ser ver so lut ion in the 

program language Java.  They run in a v i r tual  ser ver env ironment under  

the operat ing sys tem Windows Ser ver 2008. 

Af ter  the f i r s t  process s tep in the manufac tur ing,  cut t ing of the raw  

t imber p lanks into so - cal led scant l ings,  the ir  number is  manual ly  co l lec ted. 

The warehouse management sys tem calculates from these f igures the  

vo lume of the scant l ings avai lable for fur ther process ing.  Thus,  a s imple and 

ear ly  compar ison to the target data of the raw t imber del iver y is  poss ib le.  

In the second process ing s tep,  these scant l ings are sawed to shor ter  p ieces 

free of knotholes according to the current produc t ion demand. This  happens 

automatedly through an opt ica l  analys is  dev ice with integrated  

cut-opt imizat ion sof tware as wel l  as subsequent ,  automated chop saw. 

Af terwards,  the sof tware of Fraunhofer IML generates s tat is t ic s  about the 

ut i l izat ion degree of the wood by means of the cut data regis tered from the 

saw computer.  That ser ves the evaluat ion of the suppl ier. 



5 6 |

Der variable Fahrantrieb macht 
Fahrerlose Transportfahrzeuge 
flexibler

Dipl .- Ing. 

Mat thias Könemann

Die Le is tungsfähigkeit  und Anpassungsfähigkeit  von Fahrer losen Transpor t-

fahrzeugen F TF konnte insbesondere durch neue Entwick lungen im Bere ich 

der Energieversorgung, der Fahrzeugnav igat ion und der Datenüber tragung 

bere i t s  deut l ich geste iger t  werden. Auch im Bere ich der Fahrwerktechnik 

bestehen noch Opt imierungspotenzia le.  So läss t  s ich durch e ine verbesser te 

Manövr ier fähigkeit  der Fahrzeuge e ine erhöhte F lex ib i l i tät  be i  g le ichzei t ig 

verr inger tem F lächenbedar f  erre ichen.

Für das Bewegungsverhalten e ines fahrer losen Transpor t fahrzeugs s ind die 

Fre ihe i t sgrade des Fahrwerks maßgebl ich.  Omnidirekt ionale Fahrwerke – 

wie beisp ie lsweise der Mecanum-Antr ieb – er lauben auch e in se i t l iches 

Ver fahren und haben s ich daher in ver schiedenen Bere ichen der Transpor t-

technik durchgesetz t .

Am Fraunhofer IML wurde e in neues Konzept für e in omnidirekt ionales Fahr-

werk entwickel t .  Dieses erzeugt in der Ver fahrebene Geschwindigkeit svek-

toren mit  be l iebiger R ichtung. Zudem läss t  s ich die Ver fahrgeschwindigkeit 

durch die Drehzahl  und die Auslenkung des Antr iebs s tufenlos var i ieren.

Im Rahmen e ines aktuel len Forschungsprojekt s wird das Konzept des Var ia -

b len Fahrantr iebes näher unter sucht.  Zur Ermit t lung der v ie l fä l t igen sys tem-

technischen Auslegungsparameter wurde am Fraunhofer IML e in Test s tand 

err ichtet .  Im Fokus s teht hierbei  d ie Ermit t lung der in der Kontaktzone 

zwischen den Rädern und dem Boden wirkenden Kräf te.  Mit  den gewonnenen 

Erkenntnissen so l l  ze i tnah die Auslegung des Sys tems für Transpor taufgaben 

im industr ie l len Umfeld ermögl icht werden. 
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Duis autem vel eum irur dolore eu feu-
giat lorem sit amet autem vel eum 
irur dolore eu lorem sit

The variable running gear makes automated guided Vehicles more flexible

The per formance and adaptabi l i t y  of  automated guided vehic les (AGV )  

could be considerably increased, in par t icular,  through new developments  

in the f ie ld of energy supply,  vehic le nav igat ion and data t ransfer.  

Moreover,  there are s t i l l  potent ia ls  for  opt imizat ion in the area of running 

gear technology.  Thus,  an increased f lex ib i l i t y  with a concurrent ly  reduced 

f loor space requirement can be achieved through improved maneuverabi l i t y.

For the movement of an automated guided vehic le the degrees of freedom  

of the running gear are s ignif icant.  Omni -direc t ional  running gears – l ike for 

example the Mecanum-dr ive – a lso a l low a latera l  operat ing and,  

therefore,  es tabl ished themselves in var ious areas of t ranspor t  technology.

At Fraunhofer IML a new concept was developed for an omni -direc t ional  

running gear.  The new vehic le - chass is  ef fec t s  speed vec tors with any  

d irec t ion and arbi t rar y s ize on the ground leve l .  Addit ional ly,  the dr iv ing 

speed can be var ied progress ive ly  by the speed of the motors and the  

def lec t ion of the dr ive.

Within the scope of a present research projec t  the concept of a var iable dr ive 

is  be ing c lose ly invest igated. In order to gather the var ious parameters of the 

sys tem, a tes t  r ig was bui l t  at  Fraunhofer IML . Main pr ior i t y  was to gather 

the forces ac t ing in the contac t zone between wheels  and ground. With the 

gained knowledge the dimensioning of the sys tem for t ranspor t  tasks in the 

industr ia l  env ironment wi l l  be enabled.
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Automatisierte Kommissionierlösung 
für beutelverpackte Güter 
Automated order picking 
of pouch packed goods 

Dipl .- Logis t . 

Chr is t ian Pras se

Das automat ische Kommiss ionieren von e inzelnen Beute ln a ls  b iegbare

Objekte s te l l t  e in besonderes Problem in der Handhabungstechnik dar.  B isher 

ex is t ieren nur wenige technische Lösungen aus dem Bere ich des Sonderma-

schinenbaus,  d ie dieses Problem beheben. In der Regel  s ind diese sehr s tark 

auf das e inze lne Unternehmen zugeschnit ten,  in dem s ie e ingesetz t  werden.  

Was bisher fehlte,  war e ine genere l le,  f lex ib le und kostengünst ige  

A lternat ive,  um s te igende Sendungsaufkommen und indiv iduel le Zusammen-

s te l lung der Auf träge im Handel  im Al lgemeinen und beute lverpackter Güter

im Spezie l len gerecht zu werden. 

Um diesen Anforderungen zu begegnen, entwickel te das Fraunhofer IML e in 

neuar t iges Ver fahren. Hierbei  werden die Beute l  im Verpackungsprozess der 

Güter nicht d irekt nach dem Verschl ießen vere inzel t ,  sondern verble iben in 

e inem schlauchmäßigen Verbund. Dies er forder t  e ine ger ingfügige Anpassung 

des Beutelfüllvorgangs. Als Konsequenz werden dann sogenannte Beutelketten 

s tat t  e inze lner Beute l  produzier t .  Dabei  ent fä l l t  das Problem der Speicherung 

der verpackten Güter in loser Schüt tung.

Das entwickel te Sys tem besteht aus den beiden mechanischen Komponenten 

Fördere inheit  und Schneidwerkzeug sowie ver schiedenen Sensoren und e inem 

V is ion-Sys tem zur Detekt ion der S iegelnähte.  Die Fördere inheit  nutz t  das 

Pr inzip der Deckbandförderung, wobei  d ie Beute lket te zwischen dem ange -

tr iebenen Deckband und e iner a ls  Mit läufer ausgelegten Trommel geförder t 

wird.  Das Deckband wird mechanisch vorgespannt und kann auf die durch -

aus unter schiedl ichen Beute lgeometr ien f lex ibe l  reagieren.  Die Beute lket te 

ver läss t  das Fördersys tem senkrecht hängend und läuf t  durch die Schneidvor-

r ichtung, um hier  dem Kommiss ionierauf trag ent sprechend e inzelne Beute l 

oder k le inere Ket ten abzutrennen.

Die Vor te i le  des Beute lkommiss ionier s  l iegen in der e infacheren Handhabung 

der Beute lket ten gegenüber den e inzelnen Beute ln.  Dabei  umgeht das Sys tem 

aufwändige Gre i f technologien und is t  f lex ibe l  in Bezug auf Fül lgrad der  

Beute l  und Ar t  der verpackten Güter.
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The automated order p ick ing of s ingle pouches as f lex ib le objec t  represent s 

a par t icular  problem in the handl ing technology.  Up to now, there are only 

few solut ions out of the area of specia l  engineer ing that so lve this  problem. 

Usual ly,  these are ver y s t rongly customized to the indiv idual  company where 

they are implemented. What was miss ing unt i l  now was a general ,  f lex ib le 

and cost- ef fec t ive a l ternat ive to meet the requirements of increas ing 

del iver ies and indiv idual  ar rangement of the orders in t rade in general  and of 

pouch packed goods in par t icular. 

To meet these requirements Fraunhofer IML developed an innovat ive  

proceeding. Here,  the pouches are not separated direc t ly  af ter  the seal ing 

within the packaging process ,  but remain in a chain of pouches.  This  

requires an ins ignif icant adjus tment of the pouch f i l l ing process .  

A s a consequence so - cal led pouch chains are produced ins tead of s ingle  

pouches.  In doing so,  the problem of buf fer ing of the packed goods in bulk 

does not apply.

The developed sys tem consis t s  of  the two mechanic component s conveyor 

unit  and cut t ing dev ice as wel l  as var ious sensors and a v is ion sys tem for the 

detec t ion of the sealed seams. The conveyor unit  uses the pr incip le of cover 

bel t  convey ing where the chain of pouches is  conveyed between the dr iven 

cover band and a non-dr iven ree l .  The cover belt  i s  mechanical ly  pre loaded 

and can f lex ib ly  reac t to the quite di f ferent pouch geometr ies .  The pouch 

chain leaves the conveyor sys tem ver t ica l l y  hanging and runs through the 

cut t ing dev ice in order to cut of f  s ingle pouches or smal ler  chains according 

to the pick ing order.

The advantages of the pouch order-p ick ing sys tem l ie in the s impler handl ing 

of the pouch chains compared to the s ingle pouches.  Thus,  the sys tem  

replaces complex handl ing technologies and is  f lex ib le with respec t to the 

f i l l ing leve l  of  the pouches and the nature of the packed goods. 
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Dr. Volker Lange; 

Dipl . - Betr w. 

Christiane Auffermann MBAUrbanis ierung und demographischer Wandel  beeinf lussen künf t ige Angebote 

zur Nah- und Direkt ver sorgung der Menschen. Einkaufsmögl ichkeiten in  

unmit te lbarer Kundennähe werden aufgrund e ingeschränkter Mobi l i tät  ä l terer 

Kunden zukünf t ig s tärker nachgefragt.  Konsumenten wol len außerdem  

bessere Beste l lmögl ichkeiten über Smar tphone oder Internet und f lex ib le  

Anl ieferungen auch am späten Abend. 

Handelskonzepte müssen immer indiv iduelleren Kundenwünschen entsprechen, 

was unter Nutzung heut iger Logis t ikkonzepte zu mehr Verkehrsaufwand 

führ t ,  da s ich Anl iefermengen reduzieren und Anl iefer frequenzen analog 

dazu weiter  erhöhen. Gle ichzei t ig wird in Bal lungsgebieten e ine ef f iz iente 

Bel ieferung immer s tärker e ingeschränkt ,  se i  es durch e ine s te igende Anzahl 

von Verkehrss taus oder durch Restr ik t ionen in Anl ieferungszei ten. 

Im Rahmen des Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr entwickel t  das Fraunhofer IML 

im Verbundvorhaben »Urban Retai l  Logis t ic s« mit  mehreren Par tnern aus der 

Wir t schaf t  Konzepte und I T- Lösungen, um die Logis t ik auf das veränder te 

Konsumverhalten und die Bedingungen in urbanen Ballungsräumen anzupassen. 

Zentra les Z ie l  i s t  d ie Weiterentwick lung der Fe indis tr ibut ion,  um den Her-

ausforderungen in urbanen Räumen und gle ichzei t ig den Anforderungen der 

Kunden gerecht zu werden. Dies geschieht z.B.  durch Konzept ion e ines Urban 

Hub als  zentra lem Bündelungspunkt ,  an dem die logis t ische Abwick lung hoch 

indiv idual is ier ter  Warenströme ermögl icht wird.  Das Urban Hub wird »Hot 

Spot« auch für Bel ieferungsprozesse weiterer  mögl icher Par tner der s tädt i -

schen Versorgung. Dazu zählen neben dem Einzelhandel  auch Paketdienste 

b is  hin zum P izzabäcker oder zur lokalen Reinigung. Im Hub müssen diese 

indiv iduel len Prozesse koordinier t  werden, was nur über e ine erhebl iche In -

te l l igenz gewähr le is tet  werden kann. Das wird durch Einsat z von Auto ID - und 

smar ter I T-Technologie mögl ich.  Er s te Konzepte und Appl ikat ionen werden ab 

Anfang 2012 in e inem P i lotprojekt umgesetz t . 
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Urban Retail Logistics – 
Gemeinsam in die Stadt
Urban Retail Logistics – 
Together into town

Urbanizat ion and demographic change inf luence future of fer s  for  local  and 

direc t  supply of human beings.  Shopping poss ib i l i t ies  in the s tra ight v ic in i t y 

of  customers wi l l  be on s tronger demand in future.  Moreover,  consumers 

require more possibi l i t ies to order v ia smar tphone or internet and also f lex ible 

del iver ies late in the evenings.  

Commercia l  concept s have to correspond to constant ly  more indiv idual  

cus tomer requirements .  Consider ing the ut i l izat ion of present customer  

requirements that leads to an increase of t raf f ic  vo lume as the quant i t ies  

de l ivered would reduce and the del iver y frequency would accordingly  

cont inue to increase.  At the same t ime, an ef f ic ient supply is  constant ly  more 

res tr ic ted in urban center s ,  be i t  by an increas ing number of t raf f ic  jams or 

by res tr ic t ions of del iver y t imes. 

Within the scope of Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr,  in par t icular  in the jo int 

projec t  "Urban Retai l  Logis t ic s",  Fraunhofer IML developed concept s and I T 

so lut ions with severa l  par tners out of economic f ie lds to adjus t  logis t ic s  to 

the changed consumer at t i tude and to the c i rcumstances in urban center s . 

Centra l  target is  the cont inuing development of the local  d is t r ibut ion in 

order to meet the chal lenges in urban areas and at the same t ime the  

requirements of the customers .  This  happens for example through the  

concept ion of an Urban Hub as centra l  point of bundl ing where the logis t ic s 

handl ing of highly indiv idual ized goods f low is  made poss ib le.  The Urban Hub 

wi l l  a lso become "Hot Spot" for supply processes of other poss ib le par tners 

of the urban supply.  Bes ide the reta i l  t rade among those count parce l  

ser v ices up to the I ta l ian pizza chef or the local  dr y c leaning. In the Hub  

these indiv idual  processes need to be coordinated which can only be  

guaranteed v ia a considerable inte l l igence.  The use of Auto ID and smar t I T 

technology make that poss ib le.  From Apr i l  2012, f i r s t  concept s and  

appl icat ions wi l l  be implemented in a p i lot  projec t . 
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Das Internet der Dinge in der 
Supply Chain eines weltweit 
agierenden Serviceunternehmens 
für Kfz-Ersatzteile

Dipl .- Oek. Chr is t ian Meis s ; 

Dipl . -Wir t .- Ing. 

B jörn Ander seckDer Geschäf t sbere ich Automotive Af termarket (A A) der Rober t  Bosch GmbH 

erarbeitet  im Rahmen e iner Reorganisat ion der g lobalen Supply Chain  

Strategien zur Opt imierung logis t ischer Prozesse.  Z ie l  i s t  es ,  ze i tnah auf zu-

künf t ige logis t ische Trends und Kundenanforderungen reagieren zu können. 

Besondere Beachtung f inden bei  d iesem Vorhaben das derze i t  in der Logis t ik 

häuf ig diskut ier te Thema Radio - Frequenz- Ident i f ikat ion RF ID und das  

Internet der Dinge a ls  Konzept zur Mater ia l f lusss teuerung. 

Im Rahmen e iner Studie erarbeitete das Fraunhofer IML, inwieweit  auf RF ID 

bas ierende Ident i f ikat ions-  und Steuerungstechnologien e inen Beit rag zur 

logis t ischen Prozessopt imierung le is ten können. Unter Berücks icht igung der 

derze i t igen logis t ischen S i tuat ion und zukünf t iger Herausforderungen so l len 

somit  Potenzia le zum Einsatz des Internet der Dinge bei  Bosch A A gehoben 

werden. Mit  e iner im Ergebnis  mehrs tuf igen Handlungsempfehlung hat das 

Fraunhofer- IML-Team eine Lösung erarbeitet, die sowohl die eigenen Prozesse 

verbesser t  a ls  auch die Anforderungen al ler  Supply - Chain -Par tner vom Bosch 

Produkt ionswerk bis  hin zum Endkunden er fül l t .

Bosch A A wird damit  in Zukunf t  das Know-how und die nöt igen Implement ie -

rungss trategien bes i t zen, um höchst f lex ibe l  auf Veränderungen zu reagieren.

A ls  er s te Empfehlung wird Bosch A A 2011 mit  der Kennzeichnung von  

Paketen mit  RF ID -Transpondern im Versandbere ich beginnen.
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The business depar tment Automotive Af termarket (A A) of Rober t  Bosch 

GmbH developed s trategies for opt imizat ion of logis t ic s  processes with the 

scope of a reorganizat ion of the global  supply chain.  Target is  to be able to 

reac t in a t imely manner to future logis t ic  t rends and customer requirements . 

Par t icular  interes t  in this  projec t  at t rac t s  the topic Radio Frequency 

Ident i f icat ion RF ID that is  present ly  of ten discussed in logis t ic s  and the 

Internet of Things as concept for mater ia l  f low contro l . 

Within a s tudy Fraunhofer IML worked out ,  how ident i f icat ion and contro l 

technologies bas ing on RF ID can make a contr ibut ion to the logis t ic  process 

opt imizat ion.  Thus,  tak ing the present s i tuat ion and future chal lenges under 

considerat ion potent ia ls  for  the implementat ion of the Internet of Things at 

Bosch A A shal l  be launched. 

With a mult i - leve l  guidance as a resul t ,  the Fraunhofer team developed a 

so lut ion that ,  on the one hand, improves the internal  processes and, on the 

other hand, meet s the requirements of a l l  supply chain par tners ,  f rom Bosch 

produc t ion plant up to the f inal  customer.  In future,  Bosch A A wi l l  hence 

have the know-how and the necessar y implementat ion s trategies to reac t to 

changes highly f lex ib le. 

A s a f i r s t  recommendat ion,  Bosch A A wi l l  s tar t  in 2011 with the tagging of 

packagings with RF ID transponders .

The Internet of Things in the Supply 
Chain of a worldwide acting service 
company for automotive spare parts 
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Dipl .- Ing. 

Wolfgang Lammer s ; 

Dipl . - Ing. 

Marcel St röhmer

Thermo F isher Sc ient i f ic  produzier t  und verpackt am Standor t  Langenselbold 

u.a.  Wärmeschränke und -öfen in den unterschiedl ichs ten Abmessungen. Um 

den s icheren Transpor t  zum Endkunden zu gewähr le is ten,  werden »maßge -

schneider te« Palet ten,  Fa l t schachte ln und Pols ter formtei le verwendet.  Die 

hierdurch ent s tehende Var iantenv ie l fa l t  an Packmit te ln hat ger ingere Abnah-

memengen, höhere Eins tandspre ise und e inen s te igenden Lager f lächenbedar f 

zur Fo lge.

Z ie l  des Projekt s war es ,  das aktuel le Verpackungssys tem zu analys ieren und 

hins icht l ich der Packstof fauswahl der e inze lnen Komponenten sowie der  

Verpackungs- und Verpackungsprozessgesta l tung zu opt imieren.

Das er s te Modul »Potenzia lanalyse« diente der Schaf fung von Kostentrans-

parenz für d ie Kostenblöcke Mater ia l ,  Per sonal  und F läche.  Ergänzend analy -

s ier te das Fraunhofer-Team die re levanten Prozesse vor Or t .  Hieraus le i teten 

s ie d ie Opt imierungspotenzia le des Verpackungssys tems ab und ident i f iz ier-

ten insbesondere die Standardis ierung der EPS -Pols ter  sowie der Ver-

packungsprozesse a ls  Kosteneinsparungsmögl ichkeiten.

Im zweiten Modul »Verpackungsentwick lung« entwickel te das Fraunhofer IML 

unter schiedl iche Var ianten für d ie Komponenten Palet te,  Po ls ter  und Außen-

verpackung und bewer tete diese.  Neben der konstrukt iven Veränderung 

s tanden der Einsat z a l ternat iver  Mater ia l ien und die Mögl ichkeit  der Prozess-

automat is ierung im Fokus.  In e inem gemeinsamen Workshop wurden die 

Lösungen pr ior is ier t  und anschl ießend durch das Fraunhofer IML hins icht l ich 

Umsetzbarkeit  und Kosten detai l l ier t .
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Verpackungsoptimierung für einen 
Hersteller von Wärmeschränken 
Packaging optimization for a 
manufacturer of universal ovens 

At the s i te Langenselbold,  Thermo F isher Sc ient i f ic  produces and packs 

among others univer sa l  cupboards and ovens in di f ferent s izes .  For a secure 

t ranspor t  to the end customer,  customized pal let s ,  fo lded corrugated boxes 

and cushioning were used. That produces a high var iety of packaging solut ions 

and resul t s  therefore in fewer purchase quant i t ies ,  h igher acquis i t ion pr ices 

and increas ing need of s torage areas . 

Target of the projec t  was to analyze the current packaging sys tem and to  

opt imize them with respec t to the se lec t ion of the packaging mater ia l  of  

the indiv idual  component s as wel l  as the des ign of the packaging and the 

packaging process .

In the f i r s t  module "potent ia l  analys is" cost  t ransparency for the t ypes  

of  cost  mater ia l ,  per sonnel  and space was achieved. In addit ion,  the  

Fraunhofer team analyzed the re levant processes on s i te.  Result ing from this , 

they developed the opt imizat ion potent ia ls  of  the packaging sys tem and 

ident i f ied in par t icular  the s tandardizat ion of the EPS - cushioning as wel l  as 

the packaging processes to save cost s .

In the second module "packaging development" Fraunhofer IML developed 

di f ferent var iant s for the component s pal let ,  cushioning and ex ternal 

packaging and evaluated them. Bes ide the construc t ive change, the main 

focus was on the implementation of alternative materials and on the possibil ity 

of  process automat ion. In a jo int  workshop so lut ions were pr ior i t ized and 

subsequent ly  speci f ied by Fraunhofer IML with respec t to prac t icabi l i t y  and 

cost s .
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Cloud Computing für Logistik
Cloud Computing for Logistics

Dipl .- Inform. Ol iver Wolf

Im Jahr 2009 s tar tete das Fraunhofer- Ins t i tut  für  Mater ia l f luss und Logis t ik

IML in Zusammenarbeit  mit  dem Fraunhofer- Ins t i tut  für  Sof tware - und

Systemtechnik ISST das Forschungsprojekt zur Logis t ic s  Mal l .  Angedacht a ls

v i r tue l ler  Marktplat z so l len innerhalb der Logis t ic s  Mal l  vernetz te Dienst-

le is tungen und Sof twaresys teme zur Ver fügung geste l l t  werden. 

Verschiedene Logis t ik ser v ices werden mite inander bedar fsor ient ier t  kombi -

nier t  und gebucht.

Dabei  so l l  es mögl ich se in,  Funkt ionen unterschiedl icher Anbieter  zu e inem

indiv iduel len Gesamtpaket zusammenzuste l len.  Das Angebot bas ier t  auf dem

Software -as-a-Ser v ice -Pr inzip und zeichnet s ich durch eine nutzungsabhängige 

Abrechnung aus.  B is  2012 so l len die V is ionen des Fraunhofer- Innovat ions-

c lus ter  umgesetz t  werden.

Forschungsins t i tute,  Fachverbände und Industr ie s ind s ich e inig:  Mit  dem Ein -

zug des Cloud Comput ings in die Logis t ik ze ichnet s ich e ine Revolut ion in der 

Bere i t s te l lung und Nutzung von I T-Dienst le is tungen ab.

Für das Arbeiten mit  der Cloud braucht der Anwender ledig l ich e inen inter-

net fähigen Computer,  über den a l le wicht igen Daten auf dem ex ternen  

Speicher bearbeitet  und hinter legt werden können. Aber es so l len auch 

unter schiedl iche Dienst le is tungsangebote der Logis t ik-Branche kombinier t 

werden. So so l len Lager le is tungen, Transpor te oder Umschlagser v ices über 

die Mal l  gebucht und in die v i r tue l le L ieferket te übernommen werden. Im 

Ideal fa l l  wird mit  e iner verbesser ten I T-Struktur und der opt imalen Zusam-

mensetzung von Dienst le is tungsangeboten gearbeitet .  Die Akteure auf dem 

v ir tuel len Marktplat z so l len dabei  von ger ingeren Hardware -,  Sof tware - und 

Transpor tkosten prof i t ieren.

Im Oktober 2010 präsent ier te das Projekt team gemeinsam mit  se inem 

Projektpar tner, der Logata GmbH, den ersten Meilenstein des Innovationsclus-

ters. Unter logis t ic s -mal l .com kann die aktuel le Vers ion des v i r tue l len  

Marktplat zes e ingesehen werden.
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In cooperat ion with the Fraunhofer- Ins t i tute for Sof tware - and Sys tem  

Engineer ing ISST the Fraunhofer IML s tar ted in 2009 the research projec t 

for  the Logis t ic s  Mal l .  P lanned as v i r tual  market p lace,  l inked ser v ices and 

sof tware sys tems shal l  be made avai lable within the Logis t ic s  Mal l .  Var ious 

logis t ic s  ser v ices are combined requirement-or iented and booked. I t  shal l 

be poss ib le to arrange func t ions of d i f ferent prov iders to an indiv idual 

tota l  package. 

The of fer  bases on the Sof tware -as-a -Ser v ice pr incip le and is  charac ter ized 

through a user-dependant b i l l ing.  By 2012, the v is ions of the Fraunhofer 

innovation cluster shal l  be implemented. Research inst itutes, trade associat ions 

and industr y agree:  with the entr y of Cloud Comput ing into logis t ic s ,  there is 

a revolut ion emerging in the prov is ioning and us ing of I T.

In order to work with the Cloud the prov ider only needs a web-enabled  

computer,  by means of which a l l  impor tant data can be processed and s tored 

on the ex ternal  memory.  However,  d i f ferent ser v ice of fer s  of  the logis t ic s  

industr y shal l  be combined, too. Thus,  warehouse ser v ices ,  t ranspor t s  or 

t ransshipment ser v ices shal l  be booked through the mal l  and implemented 

into the v ir tual supply chain. Ideal ly,  i t  is  worked with an improved IT struc ture 

and the opt imal  ser v ice of fer s .  The players on the v i r tual  market p lace shal l 

benef i t  f rom lower cost s  for  hardware,  sof tware and transpor t .

Together with i t s  projec t  par tner Logata GmbH, the projec t  team presented 

the f i r s t  mi les tone of the innovat ion c lus ter  in Oc tober 2010. You can look at 

the lates t  ver s ion of the v i r tual  market p lace under logis t ic s -mal l .com. 
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Logistikgeneralkonzept 
für ein Aluminiumwerk
General logistics concept for 
an aluminum mill

Dipl .- Ing. Achim Schmidt

Die A luminiumwerk Unna AG is t  e in mit te ls tändisches Unternehmen in der 

A luminiumhalbzeugindustr ie.  Am Standor t  Unna s ind e ine Gießere i ,  e in 

Strangpresswerk und e ine Rohrziehere i  angesiedelt . 

Die Rohrziehere i  des se i t  1914 bestehenden Standor t s  wurde bere i t s  2003 

in e inem Projekt mit  dem Fraunhofer IML an das gest iegene Markt volumen 

angepass t .  Die erwar teten Kapazi tät ss te igerungen bis  2014 ver langten 

jedoch e ine umfassende Anpassung der gesamten Werkss trukturen. Das 

Fraunhofer IML erhie l t  den Auf trag,  e in Generalkonzept zu entwer fen, das 

e ine mater ia l f lussopt imale Verbindung im Kernbere ich zwischen Strangpres-

sen,  Rohrzug, Glühen, Ent fet ten,  R ichten und Sägen bis  hin zum Versand 

dauerhaf t  hers te l len so l l .

D ie mit  der S i tuat ion vor Or t  bere i t s  ver trauten Mitarbeiter  des 

Fraunhofer IML analys ier ten zunächst sämtl iche Fer t igungsauf träge 

des Boomjahres 2007, führ ten Kapazi tät sberechnungen der 

bestehenden bzw. geplanten Anlagen durch und entwickel ten auf 

dieser Bas is  e in Ideal - Layout sowie ver schiedene opt imier te Real - Layout-

Var ianten. Dies umfass te e ine komplet te Restruktur ierung des Werkes, 

d ie s ich konsequent am Mater ia l f luss und am Pr inzip der Segment ierung 

or ient ier te (Fabr ik in der Fabr ik ).

Das von der Geschäf t s führung bestät igte und als  sehr schlüss ig bewer tete 

Generalkonzept g ibt der A luminiumwerk Unna AG in Zukunf t  d ie Mögl ichkeit , 

d ie Produkt ionss trukturen schnel l  und souverän an s tarke Nachfrage und da -

mit  e inhergehende Produkt ionss te igerungen anpassen zu können.
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Aluminiumwerk Unna AG is  a medium-s ize company for semi -f in ished 

a luminum produc t s .  At the locat ion Unna, there is  a foundr y,  an ex trus ion 

mi l l  and a co ld drawing mi l l  s i tuated. The cold drawing mi l l  at  this  locat ion, 

ex is t ing s ince 1914, was a lready adapted to the increased market vo lume 

in 2003 in a projec t  with Fraunhofer IML . However,  the expec ted increase 

in capaci t y unt i l  2014 required an ex tens ive adjus tment of the ent i re p lant 

s t ruc tures . 

Fraunhofer IML was ins truc ted to des ign a general  long- las t ing concept  

es tabl ishing an opt imal  mater ia l -f low connec t ion in the core area between 

ex trus ion,  tube drawing, anneal ing,  degreas ing,  ree l ing and up to the  

d ispatch.

The employees of Fraunhofer IML being a lready famil iar  with the s i tuat ion 

at  the s i te analyzed at f i r s t  a l l  produc t ion orders of the booming year 2007. 

They calculated the capaci t y of the ex is t ing respec t ive ly  p lanned faci l i t ies 

and developed on this  bas is  an ideal  layout as wel l  as d i f ferent opt imized 

real  layout var iant s .  This  inc luded an ent i re res truc tur ing of the mi l l  with the 

consequent a l ignment to the mater ia l  f low fo l lowing the pr incip le of  

segmentat ion (fac tor y within fac tor y).

The general concept confirmed and conclusively evaluated by the management 

gives A luminiumwerk Unna AG in future the poss ib i l i t y  to be quick ly and 

ex tremely wel l  able to adapt to s trong demand and corresponding increases 

in produc t ion.
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Ganzheitliche Neuplanung von Waren-
eingang, Disposition und Lager

Dipl .- Logis t . 

Nazanin Budeus ; 

Dipl . - Logis t .  Frank Jung; 

Dipl . - Logis t . 

Michael Lücke 

Die B IOGARTEN Handels  GmbH is t  e in se i t  30 Jahren etabl ier ter  Großhändler 

für hochwer t ige Bioprodukte im Bere ich Nahrungsmit te l  und Naturkosmet ik. 

Die Logis t ik des Unternehmens hat te se i t  v ie len Jahren keine für das gest ie -

gene Geschäf t svo lumen ausre ichende Modernis ierung er fahren: Manuel le 

Prozesse,  wenig Sys temunters tützung und e ine rudimentäre Lager verwaltung 

prägten das B i ld.  Das Fraunhofer IML wurde beauf tragt ,  e ine grundlegende 

Neuplanung von Wareneingang, Disposi t ion und Lager auszuarbeiten.

Die Mitarbeiter  des Fraunhofer IML analys ier ten zunächst den gesamten 

Auf tragsdurchlauf mit  a l len Disposi t ions-  und Lagerprozessen. Schr i t tweise 

er s te l l te das Projekt team neue, aufe inander abgest immte Konzepte für d ie 

Bere iche Lager,  Disposi t ion und Wareneingang. Das Lager und der Waren-

e ingang mit  a l len zugehör igen Prozessen wurden dabei  grundlegend moder-

nis ier t  mit te ls  aktuel ler  Lager technik,  angepass ter  Lagerzonen sowie e iner 

weitgehenden Paral le l i s ierung der Lagerprozesse.  Die Disposi t ionsprozesse 

laufen nach dem neuen Konzept computergestütz t  mit  opt imalen Beste l lmen-

gen und automat isch er s te l l ten Beste l lvor schlägen.

Biogar ten ent schloss s ich,  den Empfehlungen des Fraunhofer IML weitge -

hend zu fo lgen. Die umgesetz ten Tei le der neuen Logis t ikplanung bewirk ten 

bere i t s  deut l ich spürbare Verbesserungen: weniger Fehler  in der Auf trags-

abwick lung, e ine höhere Ef f iz ienz und ger ingere Kosten. Aufgrund dieser 

Er fo lge beauf tragten Handelspar tner von Biogar ten das Fraunhofer IML mit 

ähnl ich gelager ten Projekten.
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New holistic planning of 
goods receipt, disposition of 
goods and warehouse

For 30 years ,  B IOGARTEN Handels  GmbH has been an es tabl ished wholesaler 

for  high-qual i t y  organic produc t s in the area of food and natural  cosmet ic s . 

In order to meet the requirements of the increased business vo lume the  

logist ics of the company should have experienced suf f ic ient modernizat ion 

a long t ime ago: Manual  processes,  few sys tem suppor t  and an obsolete 

warehouse management were charac ter is t ic .  The Fraunhofer IML was ordered 

to work out a fundamental ly  new planning of goods rece ipt ,  d isposi t ion of 

goods and warehouse.

The employees of Fraunhofer IML analyzed, f i r s t  of  a l l ,  the tota l  order 

process ing with nd warehouse processes .  Step by s tep,  the projec t  team 

created new synchronized concept s for the sec t ions warehouse,  d isposi t ion 

of goods and goods rece ipt .  With that ,  the warehouse and goods rece ipt 

with a l l  at tached processes were fundamental ly  modernized by means of the 

lates t  warehouse technology,  adapted warehouse zones as wel l  as an 

ex tens ive paral le l izat ion of the warehouse processes .  According to the new 

concept, the order processes run computerized with optimum order quantit ies 

and automat ica l ly  made order proposals . 

B iogar ten decided to fo l low the recommendat ions of Fraunhofer IML to a 

large ex tent.  The implemented par t s  of  the new logis t ic s  p lanning a lready 

caused c lear ly  percept ib le improvements:  fewer mis takes in the order 

process ing,  higher ef f ic iency and lower cost s .  Because of this  success 

business par tners of Biogar ten instructed Fraunhofer IML with similar projec ts.
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Ganzheitliche Analyse und  
Verbesserung der 
Retourenabwicklung

Dipl .- Kf fr. 

Kathar ina Kompalka; 

Dr.- Ing. Er ic VennDie ProReSer v Profess ional  Reta i l  Ser v ice GmbH is t  Deut schlands größtes 

Dienst le is tungsunternehmen im Bere ich Retai l  Ser v ice.  Mit  dem er fo lgre ichen, 

integr ier ten Konzept ,  bestehend aus Rackjobbing, Logis t ik ,  Ver tr iebsunter-

s tüt zung, Categor y- / Space -Management und Adminis trat ion,  fungier t  das 

Unternehmen als  B indegl ied zwischen namhaf ten Hers te l lern für den Bere ich 

Zubehör für den I T-,  Foto -,  Unterhaltungselektronik-,  Nav igat ions-  und Tele -

kommunikat ionsbere ich auf der e inen Sei te und namhaf ten Retai lern auf der 

anderen Sei te.  ProReSer v beauf tragte das Fraunhofer IML, d ie Informat ions- 

und Mater ia l f lüsse der Retourenabwick lung zu unter suchen und daraus e in 

nachhalt iges Sol lkonzept abzule i ten.

Das Projekt team des Fraunhofer IML führ te auf Bas is  des Prozessket ten-

ins trumentar iums e ine I s t-Analyse der gesamten Retourenabwick lung durch. 

Die Untersuchung er s treckte s ich von der Er fassung der Retouren bei  den 

Retai lkunden, der Bearbeitung im Lager b is  zur adminis trat iven Abwick lung 

mit  den Hers te l lern.  Mit  Hi l fe der gewonnenen Transparenz wurden Schwach-

s te l len und Verbesserungspotenzia le aufgedeckt und in Handlungsfe ldern 

gebündelt . 

Das Konzept des Fraunhofer IML ermögl icht ProReSer v den Übergang von  

e iner beleggeführ ten zu e iner te i lweise e lektronisch unter s tütz ten Retouren-

abwick lung und wird in wesent l ichen Tei len im Laufe der Jahre 2011 und 

2012 umgesetz t  werden.
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ProReSer v Profess ional  Reta i l  Ser v ice GmbH is  Germany ’s b iggest ser v ice 

prov ider in reta i l  ser v ice.  With the success ful,  integrated concept ,  compr is ing 

rack jobbing, logis t ic s ,  sa les suppor t ,  categor y- /space -management and  

adminis trat ion,  the company ac t s as l ink between impor tant manufac turer s 

for accessor ies in the industr ies of I T,  photo,  enter ta inment,  nav igat ion and 

te lecommunicat ions on the one s ide and pres t ig ious reta i ler s  on the other 

s ide.  ProReSer v ins truc ted Fraunhofer IML to analyze the informat ion and  

mater ia l  f low of returns handl ing and to develop a susta inable target  

concept. 

The projec t  team of Fraunhofer IML accompl ished an ac tual  s tate analys is 

of  the tota l  returns handl ing apply ing the process chain method. The  

invest igat ion was focused on the processes of captur ing returns at  the reta i l 

cus tomers,  the handl ing in the warehouse up to the subsequent 

adminis trat ive process ing at  the manufac turer s .  With the gained transparency

weak point s and improvement potent ia ls  were ident i f ied and bundled in  

ac t ion f ie lds .  The concept of Fraunhofer IML enables ProReSer v the trans i t ion 

from a manual  and document based returns handl ing to a par t ly  e lec tronic- 

suppor ted process .  The key e lements of the concept wi l l  be implemented in 

the years 2011 and 2012.

Holistic analysis and optimization 
of returns handling
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Unternehmensintegration 
ganzheitlich
Holistic company integration

Dipl .- Kf fr.  Denise Sagner ;  Dipl . - Logis t .  Ol iver Künzler ;  Dipl . -Wir t .- Ing. Mar t in Neumann

A. Schulman Inc.  a ls  e ines der weltweit  führenden 

Unternehmen im Bere ich der Compoundierung von 

Kunst s tof fen gab im Apr i l  2010 die Übernahme 

des Unternehmens ICO Polymers bekannt,  e inem 

führenden Hers te l ler  von Polymerpulvern weltweit . 

Eine vorrangige Aufgabe war zunächst d ie orga -

nisator ische und prozessuale Integrat ion beider 

Unternehmen. 

Das Fraunhofer IML hat te bere i t s  für  A . Schulman 

deren Europäisches Produkt ions-  und Logis t iknetz-

werk analys ier t  und darauf aufbauend e inen Op -

t imierungsplan erarbeitet  und war daher mit  den 

Prozessen des Unternehmens sehr gut ver traut.  Vor 

diesem Hintergrund erhie l t  das Fraunhofer IML den 

Auf trag,  d ie Potenzia le der Integrat ion aus S icht 

beider Unternehmen zu analys ieren sowie hins icht-

l ich organisat ionaler  und prozessualer  Opt imie -

rungsansätze zu bewer ten.

Zum einen führ te das Projekt team eine Prozess-

aufnahme an a l len sechs europäischen Standor ten 

durch und untersuchte jewei ls  den komplet ten 

Auf tragsdurchlauf vom Auf tragse ingang bis  zur 

Ausl ieferung. Zum anderen betr ieb es e ine um-

fangre iche Datenanalyse hins icht l ich des Ver tr iebs, 

Einkaufs ,  Lagers und der Produkt ion. 

Diese beiden Untersuchungsschr i t te waren die 

Grundlage für d ie Er s te l lung des »Masterplan 

ICO«. Dieser Masterplan enthie l t  ICO - interne Opt i -

mierungsansätze und zahlre iche Kooperat ionspro -

jekte für d ie Unternehmen ICO und A . Schulman. 

Eine t iefere und vol ls tändige Integrat ion wurde 

im Rahmen von Integrat ionsprojekten s trategisch 

vorbere i tet .  Dazu gehören die zentra le Produkt i -

onsplanung, d ie Ser v ices trategie,  ERP- Integrat ion 

und das Change Management.

Bild:  A . Schulman

In Apr i l  2010, A . Schulman, a wor ldwide leading 

company in the area of compounding of p las t ic s 

announced the acquis i t ion of ICO Polymers,  a 

wor ldwide leading manufac turer of polymer  

compounding. F i r s t  of  a l l ,  i t  was a major task to 

ful f i l l  the integrat ion of organizat ion and 

processes of both companies . 

Fraunhofer IML had a lready analyzed the European 

produc t ion and logis t ic s  network for A . Schulman 

and worked out an opt imiz ing plan bas ing on that. 

Therefore,  they were ver y fami l iar  with the proces-

ses of the company. With that in mind, Fraunhofer 

IML was ordered to analyze the integrat ion poten-

t ia ls  f rom the companies’  point of v iew as wel l  as 

to evaluate with respec t to opt imiz ing approaches 

for organizat ion and processes . 

On the one hand, the projec t  team gathered the 

processes at  a l l  s ix  European locat ions and  

invest igated respec t ive ly  the ent i re order f low 

from incoming orders up to del iver y.  On the 

other hand, they ex tens ive ly  analyzed the data, 

in par t icular  in terms of data of sa les ,  purchase, 

warehouse and produc t ion. 

These two s teps of invest igat ion were the bas is  for 

the accompl ishment of "Master p lan ICO".  

This  master p lan contained ICO - internal  opt imiz ing 

approaches and numerous cooperat ion projec t s 

for the companies ICO and A . Schulman, among 

others that inc luded the harmonizat ion of the 

por t fo l ios of suppl ier s  and logis t ic s  ser v ice  

prov iders .  A more profound and complete  

integrat ion was s trategica l ly  prepared within  

integrat ion projec t s .  Centra l  produc t ion planning, 

ser v ice s t rategy,  ERP integrat ion and change  

management are involved.
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Bild:  A . Schulman
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Das Forschungsprojekt 
RFID-based Automotive Network RAN

The research project RFID-based 
Automotive Network RAN

Dr.- Ing. Michael Toth; 

Dr.- Ing. A xel Wagenit z 

Im Rahmen des vom Bundesminis ter ium für Wir t schaf t  BMWI geförder ten 

Verbundprojekt s »RF ID -based Automotive Network (R AN)« wird das Z ie l 

ver fo lgt ,  neue Standards für d ie Automotive -Branche zu schaf fen.  Die RF ID -

Technologie (Radio Frequency Ident i f icat ion)  so l l  h ier  d ie Bas is  zur Steuerung 

produkt ions logis t ischer Prozesse ent lang der Wer t schöpfungsket te schaf fen. 

Der Fokus l iegt auf der Schaf fung unternehmensübergre i fender Lösungen, d ie 

gemeinsamen Standards unter l iegen und al len Par tnern in e inem Netzwerk 

Kosten-Nutzen-Vor te i le  b ieten.

Im Projekt so l l  mit  s tandardis ier ten Prozessen die Mögl ichkeit  e ines ef f iz ien -

ten Informat ionsaustauschs für d ie gesamte Automobi l industr ie geschaf fen 

werden. Das dafür zu entwickelnde Infobroker-Konzept ermögl icht den s tan-

dardis ier ten Austausch prozessre levanter,  echtze i tnaher Daten zur Steuerung 

und Opt imierung der Wer t schöpfungsket te.  Auf Bas is  der höchst aktuel len 

Daten z.B.  auch aus P lanungssys temen können innovat ive Ass is tenzsys teme 

für d ie Auf tragss teuerung entwickelt  werden. Diese Ass is tenzsys teme gle i -

chen P lan- und I s t-Daten mite inander ab und geben bei  Abweichungen Hand-

lungsempfehlungen. Mit  d iesen Steuerungskonzepten kann auf s ich ändernde 

Markt s i tuat ionen schnel l  und f lex ibe l  reagier t  werden.

Das R AN-Konsor t ium und die assozi ier ten Unternehmen umfassen nahezu a l le 

e igenfer t igenden Unternehmen, OEMs, der deut schen Automobi l industr ie 

und namhaf te Zul ieferer  der Branchen. Zudem s ind mit  SAP, IBM und Siemens 

e inige der führenden Sof twareunternehmen bete i l igt ,  d ie e ine fundier te 

Umsetzung der Konzepte und Standards gewähr le is ten. 

Das Fraunhofer IML is t  a ls  Forschungspar tner verantwor t l ich für d ie Prozess- 

und Datenstandardis ierung sowie für d ie Entwick lung von logis t ischen  

A ss is tenzsys temen für d ie unternehmensübergre i fende, s tandardis ier te  

Auf tragss teuerung. Weitere Informat ionen zum Projekt R AN s ind auf der  

Internet se i te w w w.autoran.de ver fügbar. 
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The jo int  projec t  "RF ID -based Automotive Network (R AN)" funded by the 

Federal  Minis t r y for Economics and Technology pursues the target to  

create new s tandards for the automot ive industr y.  The RF ID technology  

(Radio Frequency Ident i f icat ion)  shal l  create the bas is  for  the contro l  of  

produc t ion and logis t ic s  processes a longside the value added chain.  The  

focus is  on the generat ion of company-spanning so lut ions with jo int  

s tandards of fer ing cost-benef i t  advantages to a l l  par tners in a network.

With s tandardized processes this  projec t  shal l  generate the poss ib i l i t y  of  an 

ef f ic ient exchange of informat ion for the ent i re car industr y.  The Info -broker 

concept s t i l l  to be developed for that enables the s tandardized exchange of 

process- re levant ,  c lose to real  t ime data for the contro l  and opt imizat ion of 

the value added chain.  Bas ing on the lates t  data,  e.g.  from the planning  

sys tems, innovat ive ass is tance sys tems can be developed for the order  

contro l .  These ass is tance sys tems compare target and ac tual  s tate data to 

each other and give handl ing recommendat ions in case of dev iat ion.  With 

these contro l  concept s i t  i s  poss ib le to reac t quick ly and f lex ib ly  on changing 

market s i tuat ions .

The R AN consor t ium and the associated companies inc lude near ly  a l l  se l fOEM 

of the German car industr y and renowned suppl ier s  of  that industr y.  In  

addit ion,  some of the leading sof tware companies l ike SAP, IBM and Siemens 

are par t ic ipat ing.  That ensures a substant iated implementat ion of the  

concept s and s tandards . 

A s research par tner,  Fraunhofer IML is  responsib le for the process and data 

s tandardizat ion as wel l  as for the development of logis t ic  ass is tance sys tems, 

for the company-spanning, s tandardized order contro l .  More informat ion 

about the projec t  R AN is  avai lable in the internet under:  w w w.autoran.de. 
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Dipl .- Ing. 

Marco Mot ta; 

Dipl . - Inform. 

Markus Wit thaut ; 

Dr.- Ing. A xel Wagenit z

Harsco Infras truc ture is t  e iner der weltweit  führenden Anbieter  für Gerüst- 

und Schalungssys teme und bietet  se inen Kunden schnel le und indiv iduel le 

Lösungen sowohl im Verkaufs-  a ls  auch im Mietgeschäf t .  Ein Marktumfeld 

wie die Baubranche, d ie von sa isonalen Schwankungen geprägt is t ,  s te l l t  e ine 

Herausforderung für d ie kurz fr is t ige Bere i t s te l lung der Produkte bei  g le ich -

ze i t iger Minimierung der Transpor te und Bestände in der Supply Chain dar.

Um dieser Herausforderung gerecht zu werden, analys ier te Harsco Infras truc-

ture mit  dem Fraunhofer IML die L ieferket te vom Rohstof f l ieferanten bis  hin 

zum Kunden, um Verbesserungspotenzia le zu ident i f iz ieren.  Aufbauend auf 

der Analyse der Produkt-  und Standor t s truktur,  der Transpor te und der Lager-

hal tungspol i t ik  wurden Szenar ien zur zukünf t igen Ausr ichtung entwickel t . 

Ergebnis  in der Bestandspol i t ik  is t  e ine Empfehlung zur Umste l lung von La -

ger fer t igung auf Auf tragsfer t igung für Ar t ike l ,  d ie mit  Hi l fe e iner ABC/ XY  Z-

Analyse ident i f iz ier t  wurden. Dies verr inger t  Kapita lb indungs- sowie Lager-

kosten und erhöht die F lex ib i l i tät .

Für d ie Supply Chain des Mietgeschäf t s  vergl ich das Fraunhofer-Team alterna -

t ive Standor tanzahlen in Europa und errechnete Standor tempfehlungen unter 

Berücks icht igung der Transpor te. 

Das Ergebnis  der Analyse:  Eine ger inge Reduzierung der Standor tanzahl 

verbesser t  d ie Kostensi tuat ion bei  g le ichzei t iger Beibehaltung der hohen 

Ser v icequal i tät  gegenüber dem Kunden. Radikale Lösungen hingegen hät ten 

Kostenste igerungen für das Gesamtunternehmen und e ine Verschlechterung 

des Ser v ice leve ls  zur Fo lge und kommen daher nicht in Betracht.

Das Projekt ze igte kurz fr is t ige Einsparmögl ichkeiten auf und bi ldete e ine so -

l ide Grundlage für s t rategische Ent scheidungen hins icht l ich der Opt imierung 

der Supply Chain.  Eine V ie lzahl  der erarbeiteten Maßnahmen wurde bere i t s  in 

2010 er fo lgre ich in die Prax is  umgesetz t . 
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Supply-Chain-Optimierung für 
Beschaffung, Vermietung und 
Verkauf von Gerüsten und Schalungen 
im Baugewerbe

Supply Chain Optimization for rentals and sales of scaffolding and formwork in the 

construction business

Harsco Infras truc ture is  a wor ldwide leading company in sa les as wel l  as the 

rental  bus iness of scaf fo ld ing and formwork.  The company of fer s  indiv idual 

so lut ions and high logis t ic  ser v ice leve ls  for  customers .  The bui ld ing industr y 

is  subjec t  to seasonal  f luc tuat ion.  Therefore,  the chal lenge for Harsco  

Infras truc ture is  to of fer  shor t-term lead t imes to the customer and, at  the 

same t ime, minimize t ranspor t s  and inventor y leve ls  in the supply chain.  This 

has to be real ized in a market env ironment with high var iat ion in demand. 

To deal  with this  chal lenge in the future,  Fraunhofer IML suppor t s  Harsco  

Infrastructure identifying improvement potentials and developing the future 

supply chain from raw mater ia l  suppl ier  to end customer.  Based on the 

analys is  of  the current produc t and locat ion s truc ture,  t ranspor t s  and s tock 

keeping pol ic y,  d i f ferent scenar ios were developed.

The resul t  in the area of s tock keeping is  a recommendat ion to change from 

a make -to -s tock (MTS) to a make -to -order (MTO) pol ic y for speci f ic  produc t s 

that were ident i f ied by an ABC/ XY  Z analys is .  This  change leads to a decrease 

of capita l  commitment and inventor y cost s  and an increase of f lex ib i l i t y.

With respec t to the supply chain for the rental  bus iness ,  a l ternat ive  

numbers of locat ions in Europe were analyzed and recommendat ions for  

opt imal  locat ions were calculated consider ing a l l  t ranspor t s .  The resul t  i s 

that a s l ight reduc t ion of locat ions leads to lower overal l  cos t s  without  

debase of the achieved ser v ice leve l .  A radica l  approach would increase  

overa l l  cos t s  and worsen the ser v ice leve l  for  the customer and is ,  therefore, 

not feas ib le.
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Dipl .- Logis t . 

Ol iver Kös terke;  

Dipl . -Wir t .- Ing. (FH) 

B jörn Schweiger

Vie le Unternehmen produzieren unter e inem hohen Kostendruck.  Die Versu -

chung is t  daher groß, d ie Bestände von Er sat z te i len zu reduzieren und so die 

Kosten für Kapita lb indung, Lagerung und gegebenenfal ls  Verschrot tung e in -

zusparen. Dabei  wird v ie l fach vergessen, dass Er sat z te i le  zwar Geld kosten, 

d ie Kosten für St i l l s tände aufgrund der N icht ver fügbarkei t  von Er sat z te i len 

diese Kosten aber häuf ig übers te igen.

Um kostenopt imal  arbei ten zu können gi l t  es ,  denjenigen Bestand zu ermit-

te ln,  be i  dem die Gesamtkosten, bestehend aus Kosten durch Bestände und 

Ausfa l l fo lgekosten durch fehlende Er sat z te i le,  minimal  s ind.  Mit  d iesem Z ie l 

entwickel te das Fraunhofer IML in Zusammenarbeit  mit  dem Ins tandhaltungs-

bere ich des Mercedes-Benz-Werkes Ber l in e ine zweis tuf ige Vorgehenswei -

se,  um Ersat z te i le  auszuwählen und Bestände zu dimensionieren.  Im er s ten 

Schr i t t  analys ieren die Mitarbeiter  aus Er sat z te i lwir t schaf t ,  Ins tandhaltung 

und Anlagenplanung, welche Te i le grundsätz l ich gelager t  werden müssen. 

Hier  werden die Te i le aussor t ier t ,  von denen nicht zu erwar ten is t ,  dass s ie 

im Lebenszyklus der Anlage ausfa l len oder die nicht zwingend notwendig für 

den Betr ieb der Anlage s ind.

Im zweiten Schr i t t  set z ten s ie d ie ERBOR AS-Methode des Fraunhofer IML 

e in.  Auf Bas is  s tat is t ischer Methoden wird zunächst errechnet ,  wie hoch die 

vorauss icht l iche Er sat z te i l ver fügbarkei t  be i  welchem Bestand is t  und welche 

Kosten aufgrund nicht ver fügbarer Er sat z te i le  zu erwar ten s ind.  Diesen Kos-

ten werden die Lagerkosten sowie die zu erwar tenden Verschrot tungskosten 

gegenübergeste l l t .  D ie ERBOR AS-Methode ermit te l t  nun den Bestand, bei 

dem die Gesamtkosten minimal  s ind.

Zwar konnte so der Bestandswer t insgesamt nicht gesenkt werden, wei l  der 

Abbau von Beständen auf der e inen Sei te dem Aufbau kr i t ischer Er sat z te i le 

auf der anderen Seite gegenübers tand. A l lerdings is t  zukünf t ig e ine Verkür-

zung der St i l l s tandszeiten zu erwar ten,  was e ine Erhöhung der Ver fügbarkei t 

der Anlagen zur Fo lge haben wird.  ERBOR AS ermögl icht somit  e ine bedar fs -

gerechte Auswahl von Er sat z te i len für d ie betr iebl iche Ins tandhaltung.
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ERBORAS – Ersatzteilbevorratung 
unter Risikoaspekten
ERBORAS – Spare parts provision 
under risk aspects

Many companies produce at  high cost  pressure.  Therefore,  they can hardly 

overcome the temptat ion to reduce the s tock inventor y for spare par t s  and, 

thus,  to save cost s  for capita l  b inding, s torage and, where necessar y,  

scrapping. However,  i t  i s  of ten forgot ten that spare par t s  do cost  money,  

but that the cost s  for s tandst i l l s ,  caused by spare par t s  not being avai lable, 

do frequent ly  exceed those cost s .

To work cost-opt imized i t  i s  impor tant to determine the one inventor y which 

reduces the tota l  cost s ,  that is  inventor y cost s  and cost s  for s tandst i l l s  

because of miss ing spare par t s ,  to a minimum. Env isaging that and in  

cooperat ion with the maintenance depar tment of Mercedes-Benz Ber l in 

p lant ,  the Fraunhofer IML developed a two -s tage way of proceeding to se lec t 

spare par t s and to dimension stocks. At f ir s t ,  the employees of the depar tment 

spare par t s ,  maintenance and faci l i t y  p lanning analyzed the par t s  which need 

pr incipal  s tor ing. 

They sor ted out the par t s  that are not expec ted to fa i l  in the l i fe c yc le of the 

fac i l i t y  or  that are not mandator y for operat ing the fac i l i t y.  Secondly,  they 

implemented the method ERBOR AS of Fraunhofer IML . Bas ing on s tat is t ic 

methods,  the fo l lowing is  in i t ia l l y  ca lculated:  how high is  the prospec t ive 

avai labi l i t y  of  spare par t s  with which inventor y and which cost s  are to be  

expec ted because of unavai lable spare par t s? These cost s  are confronted with 

the inventor y cost s  as wel l  as scrapping cost s  to be expec ted. The method 

ERBOR AS is  now invest igat ing the s tock with the minimum total  cost . 

Admit tedly,  the s tock f igures could not be reduced a l together in doing so 

because the reduc t ion of s tock on the one hand was faced with the increase 

of cr i t ica l  spare par t s  on the other hand. However,  in future a reduc t ion  

of  s tandst i l l  t imes is  to be expec ted which wi l l  resul t  in an increase of the  

avai labi l i t y  of  the fac i l i t ies .  Thus,  ERBOR AS al lows a demand-or iented  

se lec t ion of spare par t s  for  the operat ional  maintenance.
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Condition-Monitoring-Labor – 
vernetzte Instandhaltung on demand
Condition Monitoring Laboratory –
maintenance on demand

Dr.- Ing. Thomas Hel ler ; 

Dipl . -Wir t .- Ing. 

F lor ian Br inkel

Die Ver fügbarkeit  intra logis t ischer Sys teme wird heute in der Regel  durch 

Überdimensionierungen oder redundante Auslegung s ichergeste l l t .  D ie ver-

wendeten Komponenten wie Antr iebe,  Sor ter,  Pusher s ind deshalb häuf ig 

wesent l ich robuster a ls  notwendig,  was zu Verschwendungen von Ressourcen 

bei  der Hers te l lung und zu Energieverschwendungen während des Betr iebs 

führ t . 

Anforderungsgerecht dimensionier te Anlagen verbrauchen weniger Energie 

und Ressourcen, er fordern a l lerdings e inen Mehraufwand bei  der Zustands-

überwachung, um Anlagenausfä l len vorzubeugen. 

Das Fraunhofer IML hat zur Erprobung der Anwendbarkei t  von Condit ion- 

Monitor ing-Technologien (CM) an Intra logis t ik sys temen und zur Er for schung 

des Pr inzips »Anlagenver fügbarkeit  durch Zustandsüberwachung« e in 

Condit ion-Monitor ing- Labor e inger ichtet ,  welches die aktuel le Mult ishut t le -

Generat ion,  Stet igförderer und e in fahrer loses Transpor t fahrzeug umfass t . 

Diese Te i lanlagen s ind mit  d iver sen Sys temen zur Schwingungs- und 

Drehmomentüberwachung (onl ine und of f l ine),  Stromaufnahmemessung, 

Durchf lussmessung (Pneumat ik)  und Thermograf ie ausgerüstet . 

Die gerade real is ier te Kommunikat ion zwischen den Condit ion-Monitor ing- 

Sys temen mit  e inem SAP-Sys tem ermögl icht ,  be i  ident i f iz ier ten Baute i l -

schäden bere i t s  vor Anlagenausfa l l  automat isch Meldungen bzw. Beschaf-

fungsauf träge in SAP zu erzeugen. Da heute ver fügbare CM-Systeme fas t 

ausschl ießl ich autarke Sys teme ohne Schnit t s te l len zum Ins tandhaltungs-

planungssys tem oder ERP-Sys tem s ind,  schaf f t  d iese Verbindung e ine erhebl i -

che Verbesserung der Kommunikat ionss truktur und führ t  zu ef f iz ienteren 

Abläufen. Diese Forschungsakt iv i täten tragen somit  wesent l ich zur 

Reduzierung von St i l l s tandszei ten bei  opt imier ten Ins tandhaltungs- und 

Betr iebskosten bei.

1-3

Bl ick in das 

Condit ioning- Labor :

1 Thermograf ie

2 Durchf lus smesung

3 Mobile Schwingungs-

über wachung

1-3

Condit ion - Monitor ing 

Laborator y :

1 Thermography

2 Current draw 

measurement and

3 Mobile v ibrat ion

analy s i s
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Today,  the avai labi l i t y  of  intra logis t ic s  sys tems is  ensured by overs ized or  

redundant component s .  Therefore,  these used component s (e.  g.  dr ives ,  

sor ter s ,  pushers)  are of ten more robust than necessar y.  This  leads to a waste 

of resources in the manufac tur ing of intra logis t ic s  equipment and to a waste 

of energy dur ing operat ion of intra logis t ic s  sys tems.

Equipment,  which is  des igned according to demand, needs less energy dur ing 

operation and fewer resources to be manufactured. However, these intralogistics 

sys tems need an ex tra ef for t  to assess the machiner y condit ion in order to 

prevent breakdowns. 

For tes t ing the appl icabi l i t y  of  condit ion monitor ing technologies (CM) in 

intra logis t ic  sys tems and for invest igat ing the pr incip le "avai labi l i t y  by  

condit ion monitor ing" the Fraunhofer IML implemented a Condit ion  

Monitor ing Laborator y compr is ing the lates t  Mult iShut t le generat ion,  ro l ler 

conveyors and an automated guided transpor t  sys tem. This  mater ia ls  

handl ing equipment is  prov ided with var ious condit ion monitor ing sys tems, 

e.  g.  onl ine /of f l ine v ibrat ion monitor ing sys tems, torque and current draw 

measurement,  camera for thermal inspec t ion.

The recent ly  real ized integrat ion of condit ion monitor ing data in common 

ERP-Sof tware SAP enables the automated generat ion of maintenance  

repor t s  and procurement orders for spare par t s  as soon as machiner y fa i lures 

are ident i f ied.  Today,  avai lable CM sys tems are s tand-alone so lut ions,  

without inter faces to the maintenance planning or ERP sys tem. Therefore, 

this  connec t ion creates a considerable improvement of the communicat ion  

s t ruc ture and leads to more ef f ic ient processes .  Thus,  these research  

ac t iv i t ies  contr ibute substant ia l l y  to the reduc t ion of equipment breakdowns 

with opt imized cost s  for maintenance and operat ion. 
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Ningbo tobacco ist eine Tochtergesellschaft von China tobacco. Um die Leis-

tungsfähigkeit der Distribution zu verbessern, d.h. Anhebung des Servicelevels 

bei gleichzeitiger Reduzierung der Betriebskosten, entschied Ningbo tobacco im 

Jahr 2009, ein neues Tabak-Distributionszentrum (DZ) zu errichten. 

Das neue Distributionszentrum erstreckt sich über eine Fläche von 100 000 m2 

und strebt eine Durchflussleistung von 27 Mill iarden Zigaretten pro Jahr an. Die 

Planung des neuen DZ begann im April 2010. Aufgrund der besonderen Er fah-

rung und der Er folge in Bezug auf die Planung von Tabak-Distributionszentren 

entschied sich das Unternehmen, das Fraunhofer IML mit der Projektplanung 

zu beauftragen. Dafür wurden zunächst sechs Arbeitspakete definier t: Daten-

analyse, technische Planung des Distributionszentrums, Prozess- und IT-Planung, 

Optimierung des Distributionsnetzwerks, betriebswir tschaftliche Analyse und 

Unterstützung bei der Umsetzung.

Während der Planung wurde die »Basic Data - Material Flow - Technology and 

Equipment - Man Power« (DFEP) -Methode zum ersten Mal innerhalb eines Pro -

jekts im Bereich Tabakwaren eingesetzt. DFEP ist ein Werkzeug zur Struktur- und 

Mengenplanung, das vom Fraunhofer IML und dem DO-Logistics-Team für die 

Analyse und Berechnung von Kapazitäten, Bedar f an Fläche und Arbeitskräften 

für Logistikzentren entwickelt wurde. 

Auch das Just- in-time- (J IT-)Konzept kommt zum ersten Mal in einem Tabak- 

Distr ibutionszentrum zum Einsatz. Zusätzlich ermöglicht ein Hochregallager mit 

8 000 Palettenplätzen die Abwicklung von Beständen für durchschnit tl ich neun 

Tage von Produkten aus weiter entfernten Gebieten. Für die Kommissionierung 

wurden sechs horizontale Kommissionierstationen (Hochgeschwindigkeits-

anlagen) für schnelles Stangen-Kommissionieren in den AA- / A- / B- Klassen 

geplant. Jede Kommissionierstation hat eine Leistung von 18 000 Stangen pro 

Stunde. 

Für zukünftiges Wachstum wurde zusätzlicher Platz für die Einrichtung weiterer 

Kommissionierstationen reservier t, so dass die Gesamtanlage auf acht 

Stationen erweiter t werden kann. Darüber hinaus wird RFID-Technologie derzeit 

zwar nur für die Identif izierung im Wareneingang genutzt, aber der erweiter te 

Einsatz auch in anderen Bereichen wird bereits von der Geschäftsleitung 

geplant. Die Inbetriebnahme des Zentrums soll Ende 2012 er folgen. 

Planung eines 
Tabak-distributionszentrums

Prof.  Dr.- Ing. 

Dianjun Fang; 

Prof.  Dr.  K laus Spicher ; 

Er ic L i
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Ningbo tobacco is a subsidiary company of China tobacco. In order to improve 

i t s  d is t r ibut ion capabi l i t y,  i .e.  ra is ing the ser v ice leve l  whi le reducing the 

running cost ,  N ingbo tobacco decided to setup a new tobacco dis t r ibut ion 

center,  which was approved by China tobacco in 2009.

The new dis tr ibut ion center ex tends over a terr i tor y of 100,000 square 

meters ,  the des igned throughput capacit y is  27 bi l l ion c igaret tes per year. 

The planning of the new DC s tar ted in Apr i l  2010. Because of i t s  vas t 

exper iences and success s tor ies with respec t to the planning of the tobacco 

dis t r ibut ion center Fraunhofer IML was se lec ted to p lan the projec t .  P lanning 

tasks were def ined as 6 work packages,  data analys is ,  technical  p lanning of 

the dis t r ibut ion center,  process and I T p lanning, d is t r ibut ion network 

opt imizat ion,  economy analys is  and implementat ion suppor t .

Dur ing the planning, the "Basic Data -  Mater ia l  F low -  Technology and 

Equipment -  Man Power" (DFEP) -method has been introduced for the f i r s t 

t ime into a tobacco projec t .  DFEP is  a s t ruc tural  and quant i tat ive p lanning 

tool  developed by Fraunhofer IML and DO Logis t ic s  team for analys is  and 

calculat ion of capacit ies ,  space,  and manpower requirement for logis t ic s 

center s . 

In this  projec t ,  the J I T concept has a lso been introduced for the f i r s t  t ime 

into a tobacco dis t r ibut ion center.  A suppor t ing J I T process has a lso been 

des igned. Addit ional ly,  an AS /RS with 8,000 pal let  locat ions has a lso been 

planned which is  capable of handl ing 9 days s tocks on average for produc t s 

from areas fur ther away.  For p ick ing, 6 high speed horizontal picking stat ions 

has been planned for fast A A /A /B class product bar p ick ing. Each pick ing 

s tat ion is  des igned for a p ick ing capaci t y of 18,000 bars per hour to take 

future business growth into considerat ion.  An ex tra ins ta l lat ion space for 

p ick ing s tat ions has been reser ved so that the ins ta l lat ions can be ex tended 

to 8 .  For s low moving produc t s (C c lass),  we suggest us ing the ex is t ing PTL 

stations which is the main picking method in the old DC. Thus, the competence 

and knowledge can be reused in the new process .   RF ID technology is  only 

used for goods rece iv ing ident i f icat ion in current processes,  but a proposal 

f rom our team for the ex tended use of RF ID technology in future process has 

a lready been considered by the customer ‘s  management.

The center is  scheduled to s tar t  operat ion by the end of 2012. 

Planning of a 
tobacco distribution center 
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Green Logistics – Ökoeffiziente Logistik-
produkte und -dienstleistungen
Green Logistics – Eco-efficient  
logistics products and services 

Dipl .- Ing. Ker s t in Dober s ; 

Dipl . - Logis t . 

Dav id Rüdiger ; 

Dr.- Ing. Marc Schneider

Wer handelt ,  i s t  besser vorbere i tet  – e in Gedanke, der v ie le Akteure derze i t 

mot iv ier t ,  d ie umweltre levanten Bere iche im e igenen Unternehmen zu  

ident i f iz ieren und geeignete Verbesserungsmaßnahmen zu real is ieren. 

A l le in durch die Logis t ik werden heute weltweit  mehr a ls  14 Prozent der CO2-

Emiss ionen verursacht.  Dementsprechend kann die Logis t ik e inen wer t vol len 

Bei t rag zur Erre ichung der K l imaschutzzie le der Bundesregierung le is ten. 

Bevor jedoch Emiss ionsminderungsmaßnahmen und »Grüne Logis t ik«-

Produkte sowie -Dienst le is tungen abgele i tet  und umgesetz t  werden können, 

s ind die Emiss ionen heut iger logis t ischer Sys teme und Prozesse e inheit l ich zu 

best immen und die emiss ionstre ibenden Prozesse zu ident i f iz ieren.

Im Rahmen des durch das Bundesminis ter ium für B i ldung und Forschung 

BMBF geförder ten Verbundvorhabens »Green Logis t ic s« er fo lgt d ie  

Entwick lung und Umsetzung von ökoef f iz ienten Logis t ikprodukten und 

-dienst le is tungen, a lso realer,  sowohl ökologischer a ls  auch wir t schaf t l icher 

Logis t ik lösungen.

Z ie l  des Verbundprojekt s is t  in der Laufze i t  2010 bis  2015, d ie ökologischen 

Wirkungen logis t ischer Prozesse und Sys teme er s tmal ig verursachungsgerecht 

und standardis ier t für die gesamte Logist ikket te zu best immen, also integrat iv 

für  d ie dre i  Bere iche Logis t ik immobi l ie,  Intra logis t ik sowie Transpor t . 

Mit  dem Z ie l ,  konkrete ökoef f iz iente Lösungen zu schaf fen,  entwickel t  das  

Pro jektkonsor t ium ökologische Konzepte u.  a.  zu den Themen Intermodal i tät 

von morgen, Behältermanagement und Las t-Mi le Logis t ik .  Im Bere ich der 

Logistikimmobilie wird exemplarisch ein CO2-neutraler Luftfrachthub konzipier t. 

Innerhalb des »Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr« le is tet  »Green Logis t ic s« e inen 

zentra len Bei t rag zum Lei t thema »Umwelt  im Fokus« und is t  darüber hinaus 

bestrebt ,  d ie Ökologie a ls  weitere – und zwar g le ichrangige – Z ie lgröße ne -

ben der Ökonomie zu etabl ieren. 

Internet se i te:  ht tp: / /w w w.green- logis t ic s -network.de 
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Who ac t s ,  i s  bet ter  prepared: a thought which current ly  mot ivates many  

ac tors to ident i f y  the env ironmental ly  re levant areas within the company, and 

to real ize sui table improvement measures .  Today,  more than 14 percent of 

the CO2 emiss ions wor ldwide are caused by logis t ic s  a lone.  Accordingly  

logist ics can make a valuable contr ibution to achieve the cl imate protect ion 

goals  of  the Federal  Government.  However,  before emiss ions reduc t ion  

measures and "Green Logis t ic s"- produc t s as wel l  as ser v ices can be der ived 

and implemented, emiss ions of present logis t ic  sys tems are to be uniformly 

determined and emiss ion dr iv ing processes have to be ident i f ied.

Within the scope of "Green Logis t ic s",  a jo int  projec t  funded by the Federal 

Minis t r y of Educat ion and Research,  fo l lows the development and convers ion 

of eco -ef f ic ient logis t ic  produc t s and ser v ices ,  thus ac tual,  both ecological 

and economical  logis t ic s  so lut ions .  The a im of the jo int  projec t  dur ing the 

term 2010 to 2015 is  for  the f i r s t-t ime, to determine the ecological  ef fec t s  of 

logis t ic s  processes and sys tems, according to the cost s  by cause pr incip le and 

s tandardized for the whole logis t ic s  chain and therefore integrat ive,  for  the 

three areas logis t ic s  proper t ies ,  intra logis t ic s  as wel l  as t ranspor t . 

With the objec t ive to create speci f ic  eco -ef f ic ient so lut ions,  the projec t 

consor t ium develops ecological  concept s i .a.  on the subjec t s  intermodal i t y  of 

tomorrow, container management and las t-mi le logis t ic s .  In the f ie ld of 

logis t ic s  proper t ies a carbon-neutra l  a i r  f re ight hub is  conceived exemplar i l y. 

Within the "Ef f iz ienzCluster  Logis t ikRuhr",  "Green Logis t ic s" makes a centra l 

contr ibut ion to the leading is sue "Env ironment in focus" and, fur thermore 

s tr ives to set  up ecology as another,  namely coequal,  target va lue bes ides 

economy. 

Website:  ht tp: / /w w w.green- logis t ic s -network.de 

Projek t par tner s

Projek tpar tner

© L izard -  Foto l ia .com
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Dipl .- Ing. Gerald Ebel; 

Dipl . - Ing. 

Joseph DörmannInnenstadtbauste l len s ind e ine besondere Herausforderung für d ie baulogis -

t ische P lanung. In der besten Lage der Fre iburger Innenstadt so l l  e in in die 

Jahre gekommenes Geschäf t sgebäude abger is sen und durch e ine moderne 

Immobi l ie  er set z t  werden. Das Baufe ld is t  von der s tark frequent ier ten Fuß-

gängerzone und der anl iegenden Straßenbahn umgeben, so dass d ie Bauher-

ren besondere Aufmerksamkeit  auf d ie Koordinat ion der Baulogis t ik legen. 

Das Fraunhofer IML er s te l l te im Auf trag der F i rma Unmüssig Bauträgergese l l -

schaf t  Baden mbH bere i t s  in der frühen Vorplanungsphase des Projekt s e ine 

Studie zur logis t ischen S i tuat ion der Bauste l le.  Die Mitarbeiter  des IML nah-

men vor Or t  d ie Randbedingungen der Baumaßnahme auf,  d ie Einf luss auf d ie 

Baulogis t ik nehmen. Dazu wurde die Umgebung der Bauste l le aufgenommen, 

Inter v iews mit  ver schiedenen Interessensgruppen geführ t  und er fo lgre iche 

Bauprojekte in der Nachbarschaf t  analys ier t .  Zusätz l ich f lossen die Anforde -

rungen aus den gesetz l ichen Vorgaben, der bauherrensei t ige Wunsch nach 

e iner DGNB-Zer t i f iz ierung (Deut sche Gesel lschaf t  für  nachhalt iges Bauen 

e.V.)  und die Er fahrungen aus vergle ichbaren Projekt s tudien des Fraunhofer 

IML in die detai l l ier te Analyse der baulogis t ischen Rahmenbedingungen e in. 

S ie b i ldet d ie Grundlage der er s te l l ten Studie,  d ie für Abst immungszwecke 

bei  der Erwirkung der Baugenehmigung ebenso genutz t  wird wie bei  der 

Ausschre ibung und Vergabe des Vorhabens. 

Be i  d ieser und ähnl ichen Baumaßnahmen hängt e in re ibungsloser Bauablauf 

ganz ent scheidend von der er fo lgre ichen Koordinat ion der Baulogis t ik ab. 

Analy se der Schleppkur ven 

bei der LKW- Bel ieferung

Analy s i s  of  t rac tr ix cur ves 

for t ruck del iver y
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Baulogistikplanung 
in Innenstadtlagen
Strategies for construction 
site logistics in urban centers

Construc t ion s i tes in c i t y  center s present specia l  chal lenges to the planning 

of construc t ion logis t ic s .  An o lder of f ice bui ld ing in the town center of 

Fre iburg is  going to be replaced by a new modern bui ld ing.  The construc t ion 

s i te is  surrounded by an at trac t ive,  highly frequented shopping s treet and an 

adjacent t ram l ine on the other s ide.  Those are only a few of the condit ions 

for the construc t ion c l ient and mainly the reason for speci f ic  logis t ic s 

so lut ions for this  construc t ion s i te.

Fraunhofer IML developed a sur vey for Unmüssig Bauträgergese l lschaf t  Baden 

mbH months before the construc t ion s i te was approved. The profess ionals 

of  Fraunhofer gathered the marginal  condit ions of the planned bui ld ing that 

have inf luence on the construc t ion logis t ic s .  Inter v iewing var ious interes t 

groups,  gather ing informat ion about the surroundings and analyz ing a lready 

and success ful ly  f inal ized construc t ion projec t s ,  he lped this  projec t  to 

succeed. Legis lat ive guidel ines and the a im to achieve a cer t i f icate by the 

DGNB (German Susta inable Bui ld ing Counci l )  had considerable inf luence on 

the logis t ica l  s t rategy.  The exper iences from comparable projec t  s tudies of 

Fraunhofer IML gave the bas ic  input to the sur vey and were considered whi le 

obtaining the building l icense and the of f ic ial  documents for the public tender.

This  projec t  represent s one of the s i tes which could be brought to the 

road of success by a speci f ic  s t rategy for the construc t ion s i te logis t ic s  and 

fur thermore the coordinat ion of processes on the s i te.
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Dipl .- Ing. Chr is t ian Hohaus

Die Energiekr ise in den afr ikanischen Ländern süd -

l ich der Sahara sowie der for t schre i tende K l ima-

wandel  verursachen e inen dr ingenden Handlungs-

bedar f  in Bezug auf Energieef f iz ienzprogramme in 

der Region. Eine kurz fr is t ige Maßnahme mit  großer 

Wirkung is t  der Er sat z von inef f iz ienten Glühlam-

pen durch Energie sparende Lampen, um sowohl 

den Gesamtenergieverbrauch a ls  auch die Spit zen-

las t  zu senken. Die mass ive Verbre i tung derar t iger 

Lampen wurde in den vergangenen Jahren von der 

Weltbank unter s tütz t .

Neben den Vor te i len Energie sparender Lampen 

mit  B l ick auf den direkten Energieverbrauch sowie 

die Emiss ionen aus der Stromerzeugung enthal -

ten manche dieser Lampen (d ie Leucht s tof f lam-

pen) immer noch ger inge Mengen Quecks i lber 

und s te l len daher e in potenzie l les  R is iko am Ende 

ihrer  Nutzungsdauer dar.  Um diesem potenzie l len 

Problem zu begegnen, hat e in Team, bestehend 

aus Exper ten von Ernst  & Young in Par is  sowie dem 

Fraunhofer IML in Dor tmund, die R is iken, d ie aus 

A lt lampen resul t ieren können, sowie die mögl ichen 

Entsorgungswege im Auftrag der Weltbank untersucht.

Ausgehend von e inem Quecks i lber- Emiss ionsmo -

del l  für  A lt lampen analys ier ten s ie d ie R is iken für 

Mensch und Umwelt  in den ver schiedenen Stufen 

der Sammlung, des Transpor t s  und der Behand-

lung. Weiterhin unter suchten und bewer teten s ie 

ver schiedene Ent sorgungs- und Recycl ingmög-

l ichkeiten im Rahmen der lokalen Gegebenheiten. 

Abschl ießend er s te l l te das Team Kostenabschät-

zungen für d ie ver schiedenen Handlungsopt ionen 

unter Berücks icht igung der gesamten Umwelt s i tua -

t ion in der Region.

Managementansätze für Altlampen in 
Subsahara-Afrika

The power cr is is  in Sub -Saharan Afr ica and the 

cont inuous c l imate change cause an urgent  

need for ac t ion in terms of energy ef f ic iency  

programs in this  region. A shor t  term ac t ion with 

high impac t is  the replacement of inef f ic ient  

incandescent lamps with energy sav ing lamps to 

reduce both the overal l  energy consumption and 

the peak load. The mass ive deployment of these 

lamps has been suppor ted by the Wor ld Bank in 

the las t  years .

Despite the benef i t s  of  energy sav ing lamps in 

terms of reduc t ion of the energy consumption as 

wel l  as emiss ions from power generat ion,  some 

energy sav ing lamps (f luorescent lamps)  s t i l l  

contain smal l  amounts of mercur y and therefore 

are potent ia l l y  cr i t ica l  at  the end of their  useful 

l i fe.  To encounter this  potent ia l  problem, a team 

of exper t s  from Ernst  & Young in Par is  and  

Fraunhofer IML in Dor tmund assessed the r isk s 

ar is ing from End-of- L i fe lamps and the feas ib le 

disposal  opt ions in Sub -Saharan Afr ica for the 

Wor ld Bank.

Based on an emiss ion model  for  mercur y from 

End-of- L i fe lamps,  the r isk s to human health and 

env ironment in the severa l  s tages of co l lec t ion, 

t ranspor t  and treatment were invest igated. The 

team analyzed and assessed severa l  d i f ferent  

d isposal  and recycl ing opt ions in the contex t of 

local  condit ions and prov ided the Wor ld Bank with 

cost  es t imat ions for the di f ferent so lut ions under 

considerat ion of the overal l  env ironmental  

s i tuat ion in Sub -Saharan Afr ica.
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End-of-Life Lamp Management in 
Sub-Saharan Africa
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Dipl .- Inform. 

Jens Schoneboom

Zur Versorgung von Industr ie,  Handel  und Dienst le is tung mit  Gütern müssen 

Lkw al le Te i le e ines Stadtgebiet s  befahren können. Dabei  geraten Lkw-Fahrer 

beisp ie lsweise in Tempo-30 -Zonen und zu enge Straßen oder verursachen 

Unfäl le,  wei l  s ie mit  ihren Fahrzeugen an zu niedr igen Brücken hängen 

ble iben. Fes t s teckende Lkw sorgen für Staus,  erhöhen die Umwelt-  und Lärm-

belas tung und s trapazieren die Ner ven der Anwohner.

Das Fraunhofer IML hat mit  se inem Projektpar tner LOGIBALL GmbH im 

Auf trag der Städte Hamm und Dor tmund, der IHK zu Dor tmund sowie der 

Wir t schaf t s förderung metropoleruhr GmbH eine Untersuchung durchgeführ t , 

wie s tädt ische Lkw-Routenpläne e ine f lächendeckende Verbre i tung f inden 

und damit  d ie Probleme reduzieren können. In e inem ers ten Schr i t t  wurde 

dazu e ine Befragung von 188 Lkw-Fahrern durchgeführ t ,  um den genauen 

Sachstand und die konkreten Bedar fe fes t zuste l len und daraus ent sprechende 

Maßnahmen abzule i ten. 

Es hat s ich gezeigt ,  dass fas t  90 Prozent der Fahrer e in Nav igat ionsgerät 

benutzen, weniger a ls  30 Prozent a l lerdings e in Lkw-spezi f isches .  Außerdem 

haben zwei  Dr i t te l  a l ler  Fahrer mit  d iesen Pkw-Nav igat ionsgeräten  

Probleme. In e inem weiteren Schr i t t  wurden die gefahrenen Routen mit  den 

vorgeschlagenen Routen mehrerer Nav igat ionssys teme vergl ichen. Auch 

dabei zeigte sich, dass die Nutzung von Pkw-Navigationssystemen im direkten 

Umfeld der anzufahrenden Unternehmen häuf ig zu Problemen führ te.  In 

e inem nächsten Schr i t t  über trug das Projekt team die kommunal  def inier ten 

Vorrangnetze in e in nav igat ionstaugl iches Format.  Dies b ietet  den ent schei -

denden Vor te i l ,  dass der Lkw-Verkehr auf geeigneteren, wir t schaf t l icheren 

Routen zum Z ie l  geführ t  wird.  Die technische Implement ierung der Lkw-

Routenpläne von Hamm und Dor tmund wurde exemplar isch umgesetz t  (s iehe 

Graf ik ).  Im Jahr 2011 werden diese Daten er s tmals  in Nav igat ionsgeräten 

ver fügbar se in.
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Stadtverträgliche Navigation von Lkw 
in der Metropole Ruhr
Urban-compatible navigation of 
trucks in the Ruhr metropolis

All  t rucks need to use a l l  c i t y  par t s  to supply industr y,  commerce and ser v ice 

with goods.  Here,  t ruck dr iver s  happen to get into zones with speed l imit s  

of  30 kmh, too narrow s treet s or they cause accident s because they get s tuck 

with their  t rucks under too low br idges.  Stuck trucks prov ide traf f ic  jams, 

increase env ironment and noise pol lut ion and annoy the res ident s .

Together with i t s  projec t  par tner LOGIBALL GmbH Fraunhofer IML conduc ted 

an invest igat ion on behalf  of  the towns of Hamm and Dor tmund, the "IHK zu  

Dor tmund" ( Industr ia l  Chamber of Commerce,  Dor tmund) as wel l  as  

"Wir t schaf t s förderung metropoleruhr GmbH" being subjec t  to a poss ib ly 

area -wide ex tens ion of urban truck nav igat ion map, and thus,  a reduc t ion of 

problems. In a f i r s t  s tep,  188 truck dr iver s  were inter v iewed in order to  

determine the exact fac ts and concrete requirements and, then, to deduce the 

respec t ive measurements from that. 

I t  substant iated that near ly  90 percent of the dr iver s  use nav igat ion sys tems, 

however,  less  than 30 percent use a t ruck-speci f ic  one.   Bes ides,  two 

thirds of the truck dr iver s  have trouble operat ing these car systems. In 

another step the covered routes were compared to the routes suggested by 

severa l  nav igat ion sys tems. Here too, i t  substantiated that the use of car 

navigat ion systems in the v icinit y of  the dr iver s’  target companies of ten 

caused problems. Fur thermore,  the projec t  team transferred the local ly 

def ined pr ior i t y  routes for t rucks into a nav igat ion-sui table format.  This 

of fer s  the decis ive advantage that the truck traf f ic  wi l l  be direc ted to the 

target on more sui table and economic routes .  The technical  implementat ion 

of the pr ior i t y  routes Hamm and Dor tmund was exemplar i l y  accompl ished 

(see graphic).  In 2011, these data wi l l  be avai lable in nav igat ion sys tems for 

the f i r s t  t ime.  
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Neue Herausforderungen 
urbaner Lieferketten
New challenges of urban 
supply chains

Dipl .- Logis t . 

Henning Schaumann

Durch die zunehmend beschränkten Zufahr t smögl ichkeiten in Innenstädten 

ergeben s ich für Wir t schaf t sverkehre neue Herausforderungen. Die schr i t t-

weise Verschär fung der Einfahr t sbeschränkungen, u.  a.  durch Umwelt zonen, 

schließt teilweise bereits Dieselfahrzeuge von der Einfahrt in Innenstadtbereiche 

aus.  Die Elektromobi l i tät  b ietet  e ine gute Mögl ichkeit ,  angepass te Fahrzeuge 

für urbane L iefer verkehre zur Ver fügung zu s te l len.  Durch die Ar t  der Ver-

kehre s ind ke ine großen Reichweiten der Fahrzeuge nöt ig.  Die momentane 

Technologie is t  daher bere i t s  für  urbane L iefer verkehre nutzbar.

Innenstadt verkehre haben daher diver se und v ie l fä l t ige Anforderungen an 

ihre Fahrzeuge und Touren. Das Fraunhofer IML ver fügt über e in bre i tes 

Know-how durch Projekter fahrungen aus bere i t s  durchgeführ ten Projekten, 

Exper teninter v iews und anderen Ver fahren und hat d iese in e in Tool  umge -

set z t .  Dieses dient nun der Tourenplanung in Echtze i t  mit  a l l  ihren Nebenbe -

dingungen.

Darüber hinaus entwickelte e in Team des Fraunhofer IML im Kundenauf trag 

e in Ver fahren zur Ent scheidungsunters tützung bei  der Fuhrparkgesta l tung 

und der Fahrzeugwahl,  um die Zuste l lung auf der let z ten Mei le bzw. im 

s tädt ischen Bere ich mit  den am Markt vorhandenen neuar t igen Fahrzeugen 

durchführen zu können. Zufahr t sbeschränkungen der Innenstädte können 

ebenso berücks icht igt  werden wie Le is tungsprof i le  der Hybr id -  oder Elektro -

ver te i ler fahrzeuge und tageszei tabhängige Zufahr t sbeschränkungen sowie 

e ine potenzie l le  Cit y -Maut.  Die Opt imierung über mehrere Depot s und  

Kundenstandor te is t  auf Wunsch ebenso mögl ich wie der Einsat z unter schied -

l icher Fahrzeugtypen, von denen die Le is tungsdaten im Sys tem hinter legt und 

berücks icht igt  werden (z.B.  Re ichweiten,  max.  Geschwindigkeit  oder  

Zuladung).  Die mult ikr i ter ie l le  Opt imierung nach Umweltbelas tung, Kosten 

usw. ermögl icht d ie Opt imierung nach unternehmensspezi f ischen Wünschen.
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Because of the increas ingly l imited poss ib i l i t ies  to access c i t y  center s ,  there 

are new chal lenges for commercia l  t ranspor t s .  A lready,  the gradual ly  

res tr ic t ion of access l imitat ions,  among others because of env ironmental  

zones,  par t ly  exc ludes diese l  t rucks from access ing inner c i t y  areas .  The  

e lec tr ic  mobi l i t y  of fer s  a good poss ib i l i t y  to prov ide adapted vehic les for  

urban supply t ranspor t s .  Because of the k ind of t ranspor t s ,  there is  no need 

for b ig operat ing range of the vehic les .  Therefore,  the present technology  

is  a l ready avai lable for urban supply t ranspor t s . 

Inner c i t y  t ranspor t s  have thus var ious and manifo ld requirements on their 

t rucks and tours .  Fraunhofer IML has a wide know-how through their  

exper iences from already accompl ished projec t s ,  inter v iews with exper t s  and 

other proceedings.  These were t ransformed into a tool  that now ser ves the 

tour p lanning in real  t ime with a l l  i t s  s ide condit ions . 

Moreover,  a team of Fraunhofer IML developed, on behalf  of  a customer, 

proceedings to suppor t  decis ions on forming a car pool  and se lec t ing trucks . 

That wi l l  he lp the supply on the las t  mi le respec t ive ly  in the inner c i t y  area  

to be carr ied out with innovat ive vehic les current ly  on the market.  Access 

l imitat ions to inner c i t ies  can be taken into considerat ion as wel l  as  

per formance speci f icat ions of hybr id or e lec tr ic  t rucks and access l imitat ions 

dependant on the t ime of the day and a potent ia l  inner c i t y  to l l . 

On request ,  the opt imizat ion over severa l  depot s and customer locat ions 

is  as poss ib le as the implementat ion of d i f ferent vehic le t ypes,  the 

per formance charac ter is t ic s  of  which is  s tored in the sys tem and wi l l  be 

taken into considerat ion (e.g.  operat ing range, max imum speed or vehic le 

load capaci t y).  The mult i - cr i ter ia opt imizat ion according to env ironmental 

pol lut ion,  cost s ,  etc.  enables the opt imizat ion subjec t  to company-speci f ic 

des ires .
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Dr.- Ing. 

Bernhard van Bonn; 

Katr in I rmen

Die Sto AG is t  e in internat ional  tät iger Hers te l ler  von Baustof fen.  Die  

Opt imierung der Dis tr ibut ionss truktur des Unternehmens führ te für das  

Logis t ik zentrum am Sit z der Gesel lschaf t  Stühl ingen / Weizen im baden-

wür t tembergischen zu einer deutl ichen Veränderung der Aufkommensstruktur. 

Gle ichzei t ig wird e in Te i l  des Dis tr ibut ionsgebiet s  dem momentan a ls  

Produkt ions lager genutz ten Logis t ik zentrum in Kr i f te l  zugeordnet. 

Z ie l  d ieses Projektes war die S icherung der Zukunf t s fähigkeit  be ider  

Standor te.  Dabei  wurden e inerse i t s  mögl iche Potenzia le in der Nutzung  

der vorhandenen Bebauung bei  ent sprechender Umgestal tung der  

Prozesse und Anlagen aufgezeigt und anderer se i t s  d ie tat sächl ich 

notwendigen Invest i t ionen bezi f fer t . 

Zunächst er fass te und analys ier te das Fraunhofer-Team für das Logis t ik-

zentrum Weizen die aktuel len Prozesse,  Mengen und Anlagen und ze igte die 

bestehenden Schwachste l len auf.  Anschl ießend wurden geeignete Ausbau- 

konzepte zur Behebung dieser Schwachste l len entwickel t .  Die e inze lnen 

Konzepte unter schieden s ich hins icht l ich der e ingesetz ten Förder-  und 

Lager technik sowie hins icht l ich der Anzahl  und Anordnung der ver schiedenen 

Funkt ionsbere iche. 

In der abschl ießenden Bewer tung der Konzepte berücks icht igten die  

Fraunhofer-Berater neben den wir t schaf t l ichen Aspekten auch qual i tat ive  

A spekte,  wie die Real is ierbarkei t  im laufenden Betr ieb oder die F lex ib i l i tät 

der jewei l igen Lösung. Durch die Ver lagerung von Las t  zum L Z Kr i f te l  

war die Einbeziehung dieses Standor t s  in die P lanungen er forder l ich.  

Maßgebl icher Bestandte i l  der Anpassungsplanung für das L Z Kr i f te l  war die 

Def ini t ion des zukünf t igen Sor t iment sumfangs sowie die Entwick lung  

geeigneter Prozesse für d ie Dis tr ibut ion.  Zusätz l ich entwickel te das  

Fraunhofer IML auf der Grundlage e iner umfassenden Analyse ver schiedene 

Ausbaukonzepte für das L Z Kr i f te l  und bewer tete diese.

Nach Abschluss der v iermonat igen Arbeiten im Herbst  2010 hat mit t lerwei le 

d ie baul iche Umsetzung der Vorschläge des Fraunhofer IML begonnen.
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Anpassungsplanung zweier Logistik-
zentren eines Baustoffherstellers
Adaption planning for two logistics centers 
of building materials manufacturer 

Sto AG is an international manufacturer of building mater ials .  The optimizat ion 

of the dis t r ibut ion s truc ture at  the headquar ter s  of the company Stühl ingen /

Weizen lead to a considerable change of the order s t ruc ture.  At the same 

time, a par t of the distribution area is assigned to the logistics center in Krif tel. 

This  projec t  a imed at secur ing the future v iabi l i t y  of  both locat ions .  

On the one hand, feas ib le potent ia ls  were i l lus trated when us ing the ex is t ing 

bui ld ings with respec t ive redes igning of the processes and faci l i t ies .  

On the other hand, the ac tual ly  necessar y investment s were numbered. 

F i r s t  of  a l l ,  the Fraunhofer team gathered and analyzed the ac tual  processes, 

quant i t ies  and faci l i t ies  for  the logis t ic s  center Weizen and demonstrated the 

ex is t ing weak point s .  Af terwards,  they developed sui table ex tens ion concept s 

in order to remove those weak point s .  The indiv idual  concept s var ied with 

respec t to the implemented conveyor and warehouse technology and as wel l 

as to the number and conf igurat ion of the di f ferent operat ional  areas . 

In the f inal  evaluat ion of the concept s ,  the Fraunhofer adv isor s considered 

not only economic aspec t s ,  but a lso qual i tat ive aspec t s l ike the feas ib i l i t y 

dur ing operat ion or the f lex ib i l i t y  of  the respec t ive so lut ion.  By shi f t ing load 

to the logis t ic  center Kr i f te l ,  this  locat ion needed to be inc luded into the 

planning. S ignif icant par t  of  the adjus tment p lanning for the logis t ic s  center 

Kr i f te l  was the def ini t ion of the future produc t range and the development 

of sui table process s teps for the dis t r ibut ion.  In addit ion,  Fraunhofer IML 

developed and evaluated var ious ex tens ion concept s for the logis t ic s  center 

Kr i f te l  on the bas is  of  a comprehensive analys is .

In autumn 2010, the four-months work was f in ished and in the meant ime the 

s truc tural  implementat ion of what Fraunhofer IML suggested has begun.
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Automobilhersteller als 
Innovationsmotor moderner Logistik

Dipl .- Kfm. (FH) 

Car s ten Ly t schkowski M.A . ;

Dipl . - Inform. 

Holger SchneiderDie Volk swagen AG is t  e iner der größten Automobi lhers te l ler  weltweit .  In 

e iner Kooperat ion mit  dem Fraunhofer IML überprüf te die Konzernlogis t ik 

von Volk swagen 2010 mehrere Szenar ien,  um das Neue Logis t ikkonzept (NLK) 

weiter  auszubauen und zu opt imieren.

Unter Einbeziehung sämtlicher Prozess- und Kostenstrukturen der Volkswagen AG 

wurde vom Fraunhofer IML ein Simulat ions- und Optimierungsmodel l  

entwickel t ,  welches die gesamte Bel ieferungss truktur der Volk swagen AG 

abbi ldet.  Für jedes Szenar io wurde die opt imale Anzahl  und Lage der Lager- 

und Umschlagss tandor te in Europa sowie die result ierende Tourengestaltung  

ermit telt .

Die Ergebnisse der Szenar ien zur Standor tplanung ze igten Bere iche in Europa 

auf,  in denen entweder bestehende Standor te für d ie neuen Aufgaben  

erweiter t  oder neue Kapazi täten ent sprechend der ermit te l ten Kenngrößen 

aufgebaut werden sol l ten. Die result ierenden Kosten- und Ser v ice -Kennzahlen 

gaben der Konzernlogist ik von Volkswagen die Möglichkeit ,  das NLK weiter 

auszugesta l ten.

Die Szenar ien zur Tourengesta l tung betrachteten die Struktur der Disposi t ion, 

bei  der e in Spektrum von s tabi l  und konsis tent b is  zu hoch dynamisch unter-

sucht wurde.

Auf Grund des s ich s tändig verändernden Marktes und der Erweiterung 

des Produktspektrums wurde das NLK auf verschiedenste Marktentwicklungen 

geprüft und validier t. Die aufgezeigten Potenziale und das damit verbundene 

Know-how werden einen wesentlichen Anteil im Rahmen der Weiterentwicklung 

des NLK bei Volkswagen einnehmen. 
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Automotive manufacturer (Volkswagen) 
as innovator of modern logistics

Volkswagen Group is one of the biggest automotive manufacturers worldwide. 

In cooperation with Fraunhofer IML the logistics department of the Volkswagen 

group des igns a "new logis t ic  concept" (NLC) with higher s tandards for the 

supply of their  European produc t ion fac i l i t ies .  An incensement of supply  

f requency,  less  s tock amounts and more re l iabi l i t y  are centra l  topic s of the 

NLC.

As a par t  of  the projec t  Fraunhofer IML developed an opt imizat ion and  

s imulat ion tool  that depic t s  the complete supply s t ruc ture inc luding a l l  

t ranspor t  processes and cost  s t ruc tures of Volk swagen Group. For each  

so lut ion Volk swagen rece ived the tota l  number and opt imal  locat ion of cross 

docks as wel l  as the result ing transpor t  network organizat ion.  Fur ther  

aspec t s of s table and consis tent supply t imes at  the fac i l i t ies  have to be  

inc luded and opt imized.

The resul t s  of  the scenar ios for the locat ion planning showed areas in Europe 

with e i ther ex is t ing locat ions being ex tended for the new tasks or new  

capaci t ies being bui l t  up according to the invest igated parameters .  The  

result ing cost s  and ser v ice parameters enable the logis t ic s  depar tment of 

Volk swagen to achieve proper decis ions in NLC des ign. 

Because of the constant ly  changing market and the ex tens ion of produc t 

spec trum the new logis t ic s  concept was invest igated and val idated with  

respec t to the var ious market developments .  The demonstrated potent ia ls 

and the connec ted know-how wi l l  take on a considerable par t  with regard to 

the fur ther development of the new logis t ic s  concept at  Volk swagen Group. 
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Dipl .-Wir t sch.- Ing. 

T ibor Her telendy ; 

Dipl . - Logis t . 

Henning SchaumannZie l  des vom Bundesminis ter iums für Wir t schaf t  und Technologie geförder-

ten Forschungsprojekt s »AirCargo Rai lCenter« is t  d ie Ver lagerung der Luf t-

fracht verkehre von der Straße auf die Schiene.  Der Einsat z e iner innovat iven 

Umschlagtechnik für komplet te Lkw-Trai ler  so l l  he l fen,  d iese Ver lagerung 

nachhalt ig und wir t schaf t l ich zu real is ieren.  Dieses Projekt bearbeitete das 

Fraunhofer IML zusammen mit  den Projektpar tnern Frapor t  AG, Spedit ions- 

und Logis t ikverband Hessen /Rheinland-P fa lz ,  Panalp ina,  Luf thansa Cargo AG 

und DB Schenker Rai l  Deut schland.

In der er s ten Phase des Projekt s führ te das Projekt team eine Bestandsaufnah-

me der Luf t fracht verkehre auf der Straße bezogen auf den F lughafen Frank-

fur t /Main durch.  Das ermit te l te Nachfragepotenzia l  ze igt ,  dass mit  e inem 

anforderungsgerechten Schienengüter verkehrskonzept Luf t fracht per Bahn 

transpor t ier t  werden kann. Es kommt al lerdings nur e in direkt verkehrender 

Zug in Frage,  der ze i t l ich mit  dem Straßentranspor t  konkurr ieren kann. 

Für den wir t schaf t l ichen und hins icht l ich der Frequenzen at trakt iven Betr ieb 

eines solchen Ganzzugs ist jedoch weitere Zuladung aus dem konventionellen 

Landverkehr nöt ig.  Die b isher e ingesetz ten Lkw-Trai ler  s ind überwiegend 

nicht kranbar und damit  nicht im kombinier ten Verkehr auf Bahnwagen  

ver ladbar.  Eine umfangre iche Marktanalyse zum Umschlag nicht kranbarer 

Trailer von der Straße auf die Schiene zeigte, dass verschiedene neue Systeme 

aktuel l  kurz vor der Marktre i fe s tehen oder s ich gerade in protot ypischer 

Erprobung bef inden.

Für den Einsat z dieser innovat iven Umschlagtechniken ermit te l te das  

Pro jekt team die Betr iebs-  und Wir t schaf t l ichkeit smerkmale detai l l ier t .  

Nach Präsentat ion der Ergebnisse in e inem Kre is  ausgewählter  Luf t fracht- 

und Landverkehrsspedit ionen konnte der Bedar f  für  das entwickel te  

Schienengüter transpor tkonzept nachgewiesen werden.

Die wicht igs ten Vor te i le  des A irCargo Rai lCenters neben e iner CO2-Reduzie -

rung s ind die wegfal lenden Transpor tbeschränkungen an Sonn- und Fe ier ta -

gen, d ie Befre iung von der Kfz-Steuer für d ie Zugmaschinen, der opt imier te 

Einsat z von Zugmaschinen im Nahverkehr sowie das Wegfal len der Zugma-

schinen im Haupt lauf.

.
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Das Forschungsprojekt 
aircargo railcenter
The research project 
AirCargo RailCenter

I t  i s  the a im of the research projec t  "AirCargo Rai lCenter" funded by the 

Federal  Minis t r y for Economics and Technology to shi f t  a i r  cargo transpor t s 

from s treet to ra i l .  The use of an innovat ive t ransshipment concept for ent i re 

semi -tra i ler s  shal l  he lp to susta inably and economical ly  real ize this  shi f t . 

Fraunhofer IML accompl ished this  projec t  together with the projec t  par tners 

Frapor t  AG, "Spedit ions-  und Logis t ikverband Hessen /Rheinland-P fa lz" 

(hauler  and logis t ic s  associat ion),  Panalp ina,  Luf thansa Cargo AG and DB 

Schenker Rai l  Deut schland.

In the f i r s t  phase of the projec t  the projec t  team carr ied out an ac tual  s tate 

analys is  of  a i r  cargo transpor t  on the s treet re lated to the a irpor t  Frankfur t /

Main. The gathered potential  demand shows that air cargo can be transpor ted

by ra i l  with a demand- re levant ra i l  f re ight t ranspor t  concept.  However,  only 

d irec t  ser v ices come into quest ion that can compete t ime -wise with road 

transpor t s .  For the economic and, with respec t to frequency,  at t rac t ive 

ser v ice of a b lock tra in addit ional  load from the convent ional  land transpor t 

is  necessar y.   Through shipping of the whole semi -tra i ler  the es tabl ished  

processes in the a ir  cargo transpor t  chain can pers is t .  

The general ly  used semi -tra i ler s  are mainly not craneable and thus cannot  

be loaded on ra i l road car s in the combined traf f ic .  A comprehensive market  

analys is  with respec t to handl ing of not craneable t ra i ler s  from s treet to  

ra i lway showed that var ious new sys tems are get t ing c lose to be ready for 

the market or they are jus t  in the middle of protot ype tes t s . 

The projec t  team gathered detai led operat ing and feas ib i l i t y  charac ter is t ic s 

for  the use of these innovat ive t ransshipment concept s for not craneable 

semi -tra i ler s  within the scope of a ra i l  f re ight t ranspor t  concept for a i r  cargo. 

The most impor tant advantages that the use of the A irCargo Rai lCenter  

of fers, besides a reduction of CO2, are the disappearing transpor t restr ic t ions 

at  Sundays and bank hol idays,  the exempt ion of vehic le tax for the trac tor 

unit ,  the opt imized use of t rac tor unit s  in the local  t ranspor t  and the removal 

of  dead t ime for t rac tor unit s  in the main carr iage.
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Planung und Realisierung des neuen 
Truck-Docks der Lufthansa Cargo AG 
(LCAG)

Dr.- Ing. Heinr ich Fr ye; 

Dipl . - Ing. 

Chr is t ian Rauch; 

Dipl . -Wir t sch.- Ing. 

T ibor Her telendy 

Der F lughafenausbau mit  Rol lwegen zur neuen Landebahn am F lughafen 

Frankfur t  er forder t  im Luf thansa Cargo Center (LCC) die Reorganisat ion der 

Prozesse für Road- Feeder-Ser v ices (RFS)  und den Neubau e ines RFS -Truck-

Docks für den Lkw-Umschlag von F lugzeugladeeinheiten.

Von der Reorganisat ion über die P lanung bis  zur Inbetr iebnahme der neuen 

Anlage unter s tütz te das Projektzentrum Aviat ion Logis t ic s  d ie LCAG in a l len 

Projektphasen. Trotz des engen Zei tp lans und des hohen P lanungsanspruchs 

zur Schaf fung innovat iver  Lösungen wurde die Anlage zum rechtze i t igen Ein -

sat z in der Saisonspit ze am 9. November 2010 fe ier l ich eröf fnet.

Bas ierend auf e iner Prozessanalyse und Bedar fsermit t lung wurden die Anfor-

derungen def inier t ,  aus ver schiedenen Standor t-  und Betr iebskonzepten die 

Vorzugsvar iante ausgewählt  sowie in enger Zusammenarbeit  mit  den Fach-

bere ichen und mithi l fe e iner Nutzerbedar fsanalyse die Detai lp lanung ausge -

führ t .  Zur Unters tützung der Vergabe er fo lgte die Er s te l lung des Las tenhef t s 

und der Ausschre ibungsunter lagen für d ie Förder technik sowie e ine fachl ich 

fundier te Angebot sauswer tung. Bei  der Inbetr iebnahme übernahm Fraunhofer 

d ie Vorbere i tung und Begle i tung der Funkt ions-  und Le is tungstes t s .

Die neuar t ige Lösung ze ichnet s ich aus durch F lex ib i l i tät ,  hohe Le is tungsre -

ser ven, Redundanz und Ausfa l ls icherheit ,  Vermeidung von Leerspie len,  Wit te -

rungsschutz für d ie Bediener,  beste Anbindung an die Vor-  und Nachlaufpro -

zesse sowie deren Entkopplung durch integr ier te Puf fer  und e inen ef f iz ienten 

S icherheit sübergang.
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Planning and Realization of the new 
Lufthansa Cargo (LCAG) Truck-Dock 

The a irpor t  ex tens ion with tax iways to the new runway at Frankfur t  A irpor t 

requires the reorganizat ion of the processes for Road- Feeder-Ser v ices (RFS) 

and a new RFS -Truck-Dock- Faci l i t y  at  the Luf thansa Cargo Center (LCC) for 

the truck-handl ing of complete a ircargo unit  load dev ices .

From the reorganizat ion over the planning up to the s tar t-up of the fac i l i t y

the projec t  center Av iat ion Logis t ic s  suppor ted LCAG in a l l  phases of the 

projec t .  Bes ides the narrow t imeframe and the high demands on planning 

for the generat ion of innovat ive so lut ions,  the so lemn inaugurat ion of the 

fac i l i t y  took place on November 9 th,  2010, jus t  in t ime for the use dur ing the 

seasonal  peak.

Basing on a process analysis and an investigation of demands, the requirements 

were def ined, the preferred var iant was se lec ted from dif ferent locat ion and 

operat ing concept s as wel l  as the detai led planning accompl ished in c lose 

cooperat ion with the depar tment s and by means of a user ’s  requirement 

analys is .  To suppor t  the plac ing the requirement speci f icat ion and documents 

for tender for the conveyor technology were accompl ished and of fer s  were 

evaluated in a profess ional ly  profound manner.  Upon the s tar t-up Fraunhofer 

took on the task to prepare and accompany the func t ion and per formance 

tes t s .

The innovat ive so lut ion is  charac ter ized by f lex ib i l i t y,  h igh reser ve capaci t ies , 

redundancy and fa i lure safet y,  avoidance of deadheads,  weather protec t ion 

for the operators ,  best  l ink ing to pre - carr iage and fo l low-up processes as 

wel l  as their  decoupl ing through integrated buf fer s  and an ef f ic ient secur i t y 

checkpoint.
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Informationslogistik – 
Fussballerlebnis durch 
Satellitennavigation

Dipl .- Ing. (FH) 

Wolfgang Inninger ; 

Dipl . - Betr iebsw. (FH) 

Nicole Wagner

Die Deutsche Fußball  Route NRW e.V. plante die Einführung neuer touris t isch 

vermarktbarer Programmpakete speziel l  für die Zielgruppe der Städtetouris ten 

sowie der Spor t- und Fußballbegeister ten. Es bestand die Aufgabe, ein  

Gesamtsystem aufzubauen, mit dem Episoden-Fi lme zu Stat ionen der  

Deutschen Fußball  Route NRW und weitere Information rund um das Thema 

Fußball  auf unterschiedl ichen Kanälen angeboten werden können.

Das Projektzentrum Verkehr, Mobil i tät und Umwelt des Fraunhofer IML und 

weitere Konsor t ialpar tner wählten als Lösungsweg die Zusammenführung von 

Anforderungen aus der Informationslogist ik in der Freizeit- und Tourismusbran-

che mit den technischen Möglichkeiten aus dem Bereich der Satel l i tennavigat i -

on.

Projektgrundlage sind die mit jeweils 11 Infotafeln ausgestat teten, 15 aktuel -

len oder vormaligen Bundesl igastädte in Nordrhein-West falen. Diese Standor te 

wurden mit Hilfe eines innovativen und modularen, audio -v isuel len Gäste -

Informations-System miteinander vernetz t. Die Satel l i tennavigat ion ermöglicht 

es, Informationen zum jeweil igen Standor t über mobile Endgeräte wie iPhones 

abzufragen. Um auch GPS-gestütz te, thematische Stadtrundfahr ten für  

Busgruppen anzubieten, wurden zudem eine geeignete Hardware entwickelt 

und Reisebusse damit ausgestat tet. Erreichen die Touris ten einen best immten 

»Point of Interest«, werden nun automatisch Informationen zur Spor thistor ie 

wiedergegeben. Ebenso wurde ein Konzept für Informationsterminals einge-

r ichtet, die auf Basis einer umfassenden DFR- Internetpräsenz weiter führende 

Informationen anbieten. Mit der Möglichkeit ,  die GPS-Er lebnistouren auf sein 

eigenes Endgerät zu laden, sol len diese Terminals gleichzeit ig als Datentank-

stel len fungieren.
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Information logistics – Football experience through satellite navigation 

The Deutsche Fußball  Route NRW e.V. "DFR" (German football  route  

Nor th-Rhine Westphalia) planned the implementat ion of new touris t  

marketable programs, in par t icular, for the target group of cit y travelers as 

well  as spor t s- and football  enthusiast ic people. The task was to build  

up an entire system of fer ing f i lms and information, e.g. episodes to stat ions of 

the German football  route Nor th-Rhine Westphalia and al l  about footbal l  on 

dif ferent channels. 

The Projec t Center Traf f ic Mobil i t y and Environment in Pr ien at (Lake)  

Chiemsee and fur ther consor t ium par tners planned to merge the requirements 

of information logist ics in le isure and tourism industr y with the technical  

possibi l i t ies out of satel l i te navigat ion.

Basis of the projec t are 15 towns in Nor th-Rhine Westphalia with present or 

former Bundesl iga footbal l  c lubs. These locat ions were equipped with 

11 information boards and l inked by means of an innovative and modular, 

audio -v isual guest- information-system. The satel l i te navigat ion system enables 

touris t s to gather information on the ac tual posit ion v ia mobile devices, e.g. 

iPhone. In order to provide GPS suppor ted topical cit y tours by bus, respective 

hardware was developed and instal led in several coaches. Information about 

spor t histor y is now automatical ly avai lable as soon as the touris t s reach a 

point of interest. Addit ionally, information terminals were developed that of fer 

fur ther information on the basis of a comprehensive internet presence.  

Of fer ing the possibi l i t y to store those GPS tours on one’s own mobile device, 

these terminals shal l  ser ve at the same t ime as data ser v ice stat ion.  
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Dipl .- Ing. (FH) 

Katr in Scholz ; 

Dipl . - Inform. 

Holger Schneider ; 

Er win Hein

Zeiten langer Suchfahr ten im Wald und fehlender Rückfrachten für Holz trans-

por te könnten bald der Vergangenheit  angehören. 

Im Forschungsprojekt des Bayer ischen Wir t schaf t sminis ter iums WASP  

»Wood Appl icat ion Ser v ice Prov id ing« entwickel te das Fraunhofer IML mit 

Par tnern aus Industr ie und Forschung e ine kostengünst ige,  modulare,  

e infach zugängl iche,  internetbas ier te Kommunikat ions-  und Datenaustausch -

plat t form, die derze i t ig e inmal ig im deut schsprachigen Raum is t . 

WASP hat das Ziel,  die Logist ik der Rundholz- und der Hackschnitzeltranspor te 

vom Wald zum Werk durchgängig abzubi lden und die damit  verbundenen  

Prozesse zu opt imieren. Bere i t s  ex is t ierende und bewähr te Sof tware wird 

über s tandardis ier te Schnit t s te l len integr ier t . 

Arbeit s inhalte des Fraunhofer IML s ind neben der Projekt le i tung die Entwick-

lung und Integrat ion neuer am Markt fehlender Module.  Dies s ind Tourenpla -

nungs- und Opt imierungsanwendungen für Rundholz transpor te,  e in Unter-

s tüt zungstool  für  Disponenten für den Hackere insatz und die Konzept ion 

e iner ent sprechenden »Cloud-P lat t form«. 

Zur Reduzierung der redundanten Datenhaltung ermögl icht WASP e ine dig i ta -

l i s ier te Aufnahme der Infomat ionen zu Holzs tößen, den sogenannten Poltern, 

und Sammelplät zen mit te ls  RF ID -Technologie.  Daneben vere int WASP e ine 

f lex ib le Polter verwaltung, e ine le is tungsfähige Routenopt imierung mit  Nav i -

gat ion und die Anbindung e iner etabl ier ten Frachtenbörse.  Damit  wird die 

Disposi t ion und Durchführung der Holzabfuhr unkompl iz ier t  und ef f iz ient für 

Holz transpor tunternehmer,  Waldbesi t zer,  Holz industr ie und Energieversorger.

Weitere Infos unter w w w.wasp - logis t ik .de
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Verbesserte Holzlogistik durch WASP
Improved timber logistics 
through WASP

T imes of long searching tr ips in the fores t  and miss ing return fre ight s for 

t imber t ranspor t s  could soon be a thing of the past . 

In the research projec t  of  the Bavar ian State Minis t r y of Economy WASP 

"Wood Appl icat ion Ser v ice Prov id ing" the Fraunhofer IML developed together 

with par tners of industr y and research a cost- ef fec t ive,  modular,  eas i l y 

access ib le,  web -based communicat ion and data exchange plat form. This  is 

unique in the German speaking area. 

WASP plans to depic t  logis t ic s  of  round t imber and wood chips t ranspor t s 

from the fores t  to the fac tor y non-s top. Thus,  the l inked processes shal l  be 

opt imized.  A lready ex is t ing and proved sof tware wi l l  be integrated through 

s tandardized inter faces . 

Work content s of Fraunhofer IML are the development and integrat ion of 

new modules s t i l l  miss ing at  the market ,  bes ide the projec t  management. 

These are appl icat ions for tour p lanning and opt imizat ion for round t imber 

t ranspor t s ,  a suppor t ing tool  for  the dispatcher for the chippers´  deployment 

and the concept ion of a respec t ive "Cloud plat form". 

To reduce the redundant data s tor ing WASP faci l i tates a dig i ta l ized gather ing 

of informat ion for woodpi les and col lec t ion places for t imber by means of 

RF ID technology.  On top of that ,  WASP combines a f lex ib le woodpi le  

management,  an ef f ic ient route opt imizat ion with nav igat ion and the  

access ib i l i t y  of  an es tabl ished fre ight exchange. Thus,  the disposi t ion and 

transac t ion of the t imber t ranspor t  wi l l  be s imple and ef f ic ient for the t imber 

haulage companies,  fores t  owners ,  t imber industr y and energy suppl ier s .

More informat ion under:  w w w.wasp - logis t ik .de
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Das K l in ikum Dor tmund is t  das zweitgrößte kommunale Krankenhaus in 

Deut schland. Mit  se inen 23 Fachkl in iken und 1 559 Bet ten an zwei  Standor-

ten in Dor tmund handelt  es s ich um ein Krankenhaus der Max imalver sorgung. 

Rund 4 000 Angeste l l te behandeln jähr l ich über 200 000 Pat ienten, von 

denen 53 000 Pat ienten s tat ionär ver sorgt werden. 

Um dem Wet tbewerb und den s te igenden Ansprüchen der Pat ienten auch in 

Zukunf t  gerecht zu werden, veranlass te das K l in ikum Dor tmund den Bau des 

neuen OP- und Funkt ionszentrums »ZOPF« am Standor t  Dor tmund Mit te. 

Aus S icht e ines Krankenhauses is t  der Operat ionsbere ich der kosten-

intens ivs te und baul ich aufwendigste Bere ich.  Die P lanung und Koordinat ion 

is t  mit  e inem hohen organisator ischen Aufwand verbunden und bedar f  u.a. 

e iner Fül le ver schiedenster logis t ischer Über legungen. Daher is t  d ie Opt i -

mierung auch der nichtmediz inischen Abläufe im und um das neue ZOPF e in 

wicht iger Er fo lgs faktor für das Dor tmunder K l in ikum. Die opt imale Versor-

gung der Pat ienten bei  hoher Wir t schaf t l ichkeit  s teht hierbei  im Fokus der 

P lanung.

Das Fraunhofer IML unter s tütz te das K l in ikum Dor tmund bei  der P lanung 

und Opt imierung der OP- Logis t ik .  Aufgrund zahlre icher Anforderungen, d ie 

dem neuen OP-Trakt gerecht werden müssen, s ind logist ische Untersuchungen 

durch die Abte i lung »Health Care Logis t ic s« in Zusammenarbeit  mit  dem Pro -

jekt team »ZOPF« des K l in ikums Dor tmund durchgeführ t  worden. Neben dem 

mediz inischen Konzept fanden im Projekt ebenso baul iche,  funkt ionel le und 

hygienische Aspekte Berücks icht igung. Die P lanung des OP-Bedar fs  an Arz-

neimit te ln,  Ster i lgut und Medikalprodukten sowie die F lächenermit t lung für 

d ie Gerätebere i t s te l lung der jewei l igen OP-Säle war ebenfal ls  Pro jektbestand-

te i l .  Darüber hinaus galt  es ,  d ie Wegestrecken für das mediz inische und pf le -

ger ische Personal  zu analys ieren und den Ressourcenzugr i f f  für  d ie jewei l igen 

OP-Säle zu opt imieren. Die Betrachtung der Ver-  und Ent sorgung sowie der 

Lagerung von mediz inischen Verbrauchsmater ia l ien s tanden im Mit te lpunkt

bei  der Opt imierung der Logis t ikprozesse.

Durch die Zusammenarbeit  zwischen Fraunhofer IML und K l in ikum Dor tmund 

gGmbH wird das neue Zentra le OP- und Funkt ionszentrum »ZOPF« nicht nur 

mit  den modernsten mediz intechnischen Standards ausgestat tet  se in,  sondern 

gle ichzei t ig die hohen logis t ischen Ansprüche im OP-Bere ich er fül len können.

Planung und Optimierung der 
OP-Logistik im »ZOPF« der Klinikum 
Dortmund gGmbH

Dipl .- Oek. 

Dominika Dudek ; 

Dr.- Ing. 

Sebas t ian Wibbel ing
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Planning and Optimization of the Surgery Logistics in "ZOPF" of the Clinical Center 

Klinikum Dortmund gGmbH

The c l in ica l  center Dor tmund is  the second biggest munic ipal  hospita l  in  

Germany. With i t s  23 specia l t y  c l in ic s  and 1,559 beds at  two locat ions in  

Dor tmund this  is  c lass i f ied as a hospita l  of   max imum care.  About 4,000  

employees prov ide medical  ser v ices for more than 200,000 pat ient s a year 

inc luding 53,000 inpat ient s . 

To meet the chal lenges of competit ion and increasing medical requirements 

of pat ients in future, the cl inical center Dor tmund init iated the building of 

the new surgery and function center "ZOPF" at the locat ion Dor tmund City. 

The surgery depar tment is the most cost- intensive and the structural ly most 

expensive area of a hospital.  The planning and coordination is associated with 

high organizat ional expenditure and requires among other plenty of dif ferent 

logist ics considerat ions. Therefore, the optimizat ion of the non-medical  

logist ics processes in and around the new ZOPF is an impor tant fac tor of  

success for the cl inical center Dor tmund. The optimum care for the patients 

with high profitabil ity at the same time has priority with regard to the planning.

Fraunhofer IML suppor ted the cl inical center Dor tmund in planning and  

optimizing the surgery logist ics. Because of numerous chal lenges which have 

to meet the requirements of the new surgery sec tor logist ics, invest igat ions 

were accomplished by the department "Health Care Logistics" of the Fraunhofer 

IML in cooperation with the project team "ZOPF" of the clinical center Dortmund. 

Beside the medical concept struc tural,  funct ional and hygienic aspects were 

taken into account. The planning of the surgery requirements including  

pharmaceuticals, sterile devices and medical products was par t of the project as 

well  as to determine the supply area of devices belonging to operat ing rooms. 

On top of that, the distances for the medical and nursing employees were  

analyzed and the access to the resources for the operat ing rooms was  

optimized. The main concerns in optimizat ion of the logist ics processes were 

the supply and disposal as well  as the storage of medical consumables. 

Because of the cooperat ion between Fraunhofer IML and Klinikum Dor tmund 

gGmbH the new surgery and function center "ZOPF" wil l  not only be equipped 

with the latest medical engineering standards but also wil l  be able to fulf i l l 

the logist ics requirements in the surgery sec tor.
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Die Handelsgese l lschaf t  Sanimed GmbH aus Ibbenbüren is t  e ine Tochter-

gese l lschaf t  der Paul  Har tmann AG und tr i t t  mit  dem Z ie l  e iner opt imalen 

ambulanten Pat ientenversorgung als  bundesweiter  Vermarkter hochwer t iger 

Home- Care -Produkte für Reha-Ar t ike l ,  P f lege - und Mediz inprodukte auf.

Aufgrund der expandierenden Geschäf t s tät igkeit  der Sanimed GmbH war 

es Aufgabe der Abte i lung »Health Care Logis t ic s« des Fraunhofer IML, das 

bestehende Zentra l lager für d ie Reha-Ar t ike l  vor dem Hintergrund s te igender 

Wachstumsprognosen hins icht l ich der bestehenden Prozesse und ver fügbaren 

Lagerkapazi täten zu bewer ten und zu opt imieren. 

Vor diesem Hintergrund wurde zunächst e ine Analyse und Bewer tung der 

I s t-S i tuat ion durchgeführ t .  Auf Grundlage der gewonnenen Ergebnisse und 

ident i f iz ier ten Potenzia le f ix ier te das Fraunhofer-Team die Schwerpunkte 

innerhalb der Konzept ionsphase.  S ie umfass ten die Opt imierung der Le is -

tungsfähigkeit  in den Modulen Lagerorganisat ion,  bedar fsgerechte Waren-

vere innahmung, Kommiss ionierung und Versorgung sowie die Untersuchung 

mögl icher Maßnahmen zur Kapazi tät ss te igerung. In diesem Zusammenhang 

wurden unter anderem al ternat ive Lager layout s bzw. Lagers trukturen disku -

t ier t  und die zugehör igen Einlagerungss trategien entwickel t  und hins icht l ich 

ihrer  Le is tungsfähigkeit  und Wir t schaf t l ichkeit  bewer tet . 

Die Wir t schaf t l ichkeit sbewer tung wurde vor a l lem mit  Hi l fe e iner I s t-  und 

Sol l - Prozesskostenrechnung unters tütz t .  Diese kann Sanimed auch zukünf t ig 

für d ie Bewer tung der e igenen logis t ischen Abläufe und somit  zur s t rategi -

schen Ver tragsgesta l tung nutzen.

Im Ergebnis  konnten der Sanimed GmbH konkrete Handlungsempfehlungen 

zur Reorganisat ion der Lagerprozesse und kurz-  b is  mit te l fr is t ig ausger ichtete  

Maßnahmen zur Kapazi tät ss te igerung übergeben werden. Diese umfass ten 

e ine transparente Aufarbeitung und Dars te l lung der internen Logis t ikabläufe 

im Lager und e ine zugehör ige Bewer tung der logis t ischen Le is tungsfähigkeit 

und Wir t schaf t l ichkeit .

Neukonzeption des 
Reha-Hilfsmittel-Poollagers 
Redesign of the central warehouse 
for rehabilitation articles

Dipl .- Logis t . 

Fabian Schneider s ; 

Dipl . - Kfm. Thomas Meise
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The trading company Sanimed GmbH in Ibbenbüren is  a subsid iar y of Paul 

Har tmann AG and presents i t self as German-wide distr ibutor of high qualit y 

home care produc t s for rehabi l i tat ion ar t ic les ,  care and medical  produc t s 

a iming at an opt imal  outpat ient supply.  	

Due to the expanding business ac t iv i t ies  of  Sanimed GmbH i t  was the task 

of the depar tment "Health Care Logis t ic s" of Fraunhofer IML to evaluate and 

opt imize the ex is t ing centra l  warehouse for rehabi l i tat ion ar t ic les .  This 

happened agains t  the background of increas ing growth forecast s  with  

respec t to the ex is t ing processes and avai lable s torage capaci t ies . 

Therefore,  an analys is  and evaluat ion of the ac tual  s tate s i tuat ion was 

accompl ished. Bas ing on the gathered resul t s  and ident i f ied potent ia ls  the 

Fraunhofer team f ixed the emphases within the concept ion s tage. 

These inc luded the opt imizat ion of the produc t iv i t y  in the modules 

warehouse management,  need-based goods rece ipt ,  order p ick ing and supply 

as wel l  as the invest igat ion of poss ib le measurements to increase capaci t y. 

In this context, alternative warehouse layouts respectively warehouse structures 

were discussed as wel l  as the appropr iate s tor ing s trategies developed and 

evaluated with respec t to their  ef f ic iency and prof i tabi l i t y.   The evaluat ion of 

the produc t iv i t y  was mainly suppor ted by means of an ac tual  s tate and target 

ca lculat ion of the process cost .  Sanimed can a lso use this  in future for the 

evaluat ion of i t s  own logis t ic  processes and, thus,  for  the s trategic contrac t 

des ign.

As a resul t  concrete handl ing recommendat ions could be handed over to  

Sanimed GmbH for reorganiz ing the warehouse processes,  which a lso  

inc luded shor t  to medium-term or iented measurements to ra ise capaci t y.  

These references compr ise a t ransparent regenerat ion and representat ion  

of  the internal  logis t ic s  processes in the warehouse and an appropr iate  

evaluat ion of the logis t ic  produc t iv i t y  and prof i tabi l i t y.  
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